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thamberlain weist englische Lügen zurück
Unser Togvsspivgel

Lhautemps und Delbos fahren demnächst
nach London.
Die belgische Regierungskrise fand ihre«
ASschluh.
Der japanische General llgaki erklärte,
Japan habe keine territorialen Ansprüche
an China.
Rote Flugzeug « Lombardierten in National-
spanien offene Städte.
Chamberla ^ l bezeichnete die Besprechungen
Halifax ' in Deutschland als wertvoll zum
gegenseitigen Verständnis.
Auf der M-Jahrf «ier des Ungarischen In¬
stituts sprachen Ministerpräsident von
Daranyi und Reichsminister Ruft.
Der Führer der französischen Frontkämpfer
spricht heute in Bremen.
Mit den Vorarbeiten des Nordstrangs des
Hansa -Kanals soll im nächsten Jahre begon¬
nen werden.
Am Sonnabend wird die Zubringerstrecke der
Reichsautobahn Vnrgdamm —Optra eröffnet.
Die ersten SO WO Bolksgasmasken sind in
Bremen eingetroffen.
Ab 3. Januar 1338 tritt eine Anordnung
zur Aenderung der Schweinepreis « in Kraft.
Der italienische Radrennfahrer Saponetti
legte die IW -Kilometer -Strecke in 2 :27 :11
Stunden zurück.
Bei einer Explosion in einer Kattowitzer
Gießerei wurden 17 Arbeiter durch flüssiges
Eisen schwer verletzt.

Mussolinispendet für das WKW.
Rom,  25 . November.

Die wegen ihrer Bücher über das faschistische
Italien bekannte deutsche Schriftstellerin Luise
Diehl , die sich zurzeit auf einer Studienreise durch
Aethiopien befindet , ist nach italienischen Zei¬
tungsberichten in Addis Abeba eingetroffen.
Während ihres Aufenthaltes in Harrar wurde
ihr die freudige Mitteilung gemacht , daß der
Duce ihr 1VVV Doppelzentner Kaffee aus der
Provinz Harrar für das deutsche Winterhilsswerk
zur Verfügung stellte , Die Verfrachtung dieser
schönen und dankenswerten Spende , die in
Deutschland allgemein mit Freude aufgenommen
werden wird , erfolgt in den allernächsten Tagen.

Belgische Kabinettskrise beendet
Brüssel , 25. November

Nach vierwöchiger Dauer der Regierungskrise
ist gestern vormittag die neue belgische Regierung
unter dem Vorsitz des Staatsministers Paul Emile
Zanson gebildet worden . Das neue Kabinett setzt
sich folgendermaßen zusammen : Ministerpräsident
Paul Emile Janson (liberal ) ; Außsnminister:
Spaak (Socialdemokrat ) ; Innenministerium:
Dierck (liberal ) : Landesverteidigung : General¬
leutnant Denis (parteilos ) : Justiz : Bus de
Varnaffe (Katholik ) ; Finanzen : de Man (Sozial¬
demokrat) : Wirtschaft : van Jsacker (Katholik ) ;
Verkehr: Marck (Katholik ) ; Landwirtschaft : Pier¬
rot (Katholik ) ; Volksbildung : Hoste (liberal ) ;
Kolonien : Rubbens (Katholik ) ; öffentliches Ge¬
sundheitswesen : Wauters (Socialdemokrat ) ; So¬
ziale Fürsorge : Delattre (Sozialdemokrat ) : öffent¬
liche Arbeiten : Merlot (Socialdemokrat ) ; Post
und Telegraphie : Bouchery (Sozialdemokrat ) .

In der politischen Kräfteverteilung hat sich
innerhalb der Regierung gegenüber dem Kabinett
von Zceland nichts geändert . Die Socialdemo¬
kraten haben ihre sechs Posten , die Katholiken ihre
Hins Portefeuilles und die Liberalen ihre drei
Posten behalten.

Mwlnow -sinkelslern sättig?
(Ligsnsr Orabtbsriobt stör „Bremer Zsttnng ")

Warschau , 25. November.
Wie von verschiedenen Seiten gleichlautend be¬

richtet wird . steht die Beseitigung Litwinow-
Zinkelsteins schon in allernächster Zeit bevor . Zur
Tarnung dieser Maßnahme soll, wie es heißt,
Litwinow ab 1. Dezember einen „Erholungs¬
urlaub " antreten und diesen aus der Krim ver¬
bringen. Seine Vertretung soll Krestinski über¬
nehmen. Ab 1. Januar wird dann der „Kranke"
endgültig kaltgestellt . Als Nachfolger wird
der gegenwärtige Sowjetbotschastcr in Pa¬
ris . Potemkin , genannt . Litwinow hatte mit
Ttalin eine einstündige Unterredung , die sehr er - §
regt verlief . s

l
ssraberscheich;um lobe oerurieili i

Jerusalem , 25. November
Das Militärgericht in Haifa führte als ersten

Militärgerichtspiozeß eine Verhandlung gegen
den ältesten der vor kurzem gefangenen vier ara¬
bischen Freischiirler durch. Der Angeklagte , der
lebe Schuld abstritt , war der 80jährige Scheich
Farhan Saadi . ein enger Freund Fauzi Kau-
kadschiz, der im vorigen Jahr der Anführer der
arabischen Freischiirler war und jetzt verbannt ist.
Dre Verteidigung protestierte vergeblich gegen die
zu kurz bemessene Vorbereitungszeit zur Zeugen-
beichaffuna. so daß nur die Anklageseite Zeugen
stellte. Den Antrag der Verteidigung , angesichts
aes Alters , der nicht bewiesenen Schuld sowie der
Wen Herkunft des Angeklagten mildernde Um¬
stände anzuerkennen , lehnte der Anklagevertreter
ao und beantragte seinerseits die Todesstrafe . Der
Attlitärgrrichtshof fällte das Todesurteil.

Moskau und prao werden nicht besucht!
-Wer französische Minister

kommen nach London
(ÜliASnsr OrsLtibsriädt äsr „Bremer 2sitmng ")

. London , 25. November.
Vor vollbesetztem Haus gab der englisch« Pre¬

mierminister Ehamberlain gestern im Unterhaus
die angekündigte und mit großer Spannung er¬
wartet « Erklärung über den Besuch des Lord¬
präsidenten Halifax in Deutschland ab . Chamber-
lain unterstrich zunächst den völlig privaten
Charakter dieser Reise und die Vertraulichkeit
der dabei von Halifax geführten Unterredungen
und erklärte : „Das Haus wird daher von mir
nicht erwarten , daß ich in diesem Augenblick
weitere Erklärungen abgeben werde.

Ich bin jedoch davon überzeugt , daß der Be¬
such wertvoll war , indem er der Förderung des
Wunsches zur Herstellung engeren gegenseitigen
Verständnisses diente , wobei ich glaube , daß die¬
ser Wunsch von Leiden Ländern in gleicher Weise
gehegt wird ."

Auf die Frage eines konservativen Abgeord¬

neten , ob dem Premierminister die von der eng¬
lischen Presse über die Unterhaltungen des Lord¬
präsidenten mit dem Führer aufgestellten Kom¬
binationen bekannt seien, stellte Ehamberlain
fest:

„Ich möchte hier klar zum Ausdruck bringen,
daß diese Spekulationen nicht nur unverantwort¬
lich, sondern auch im höchsten Maße unzutreffend
sind."

Auf weitere Fragen erklärte Ehamberlain , daß
das Unterhaus im Falle konkreter Ab¬
machungen  verständigt würdet Die fran¬
zösische Regierung sei natürlich noch nicht über das
Ergebnis der Besprechungen in Deutschland unter¬
richtet worden.

Ein weiterer Abgeordneter fragte Ehamberlain
schließlich, ob er es nicht für zweckmäßig halte,
auch Ministerbesuche mit Moskau und Prag
zu arrangieren . Ehamberlain lehnte die -r mit
einem klaren „Nein !" ab.

Zum Schluß teilt « er dem Unterhaus mit , daß
die englische Regierung den französischen Minister¬
präsidenten Chautemps und den französischen
Außenminister Delbos zu einem Besuch nach Lon¬

don eingeladen habe . Die beiden Staatsmänner
würden am 29. November eintreffen und voraus¬
sichtlich zwei Tage in London bleiben

Paris enttäuscht
Paris , 25. November.

Die Erklärungen des englischen Premier¬
ministers Ehamberlain war eine schwere Ent¬
täuschung für die französische Oeffentlichkeit.
Nachdem der Quai d' Orsay — wie auch Eham¬
berlain betonte — bisher über den Inhalt der
Gespräche Lord Halifax mit dem Führer nicht
unterrichtet war , hätte man geglaubt , wenigstens
jetzt Einzelheiten erfahren zu können . Die Folge
dieser Enttäuschung sind wilde Kombinationen
auch der französischen Presse . Die Volksfront-
blätter sind darüber hinaus besonders verärgert
über die glatte Ablehnung , des britischen Re¬
gierungschefs . Ministerbesuche mit Prag und
Moskau auszutauschen . Sie machen ihrer schlech¬
ten Laune in allen möglichen Schimpfkanonaden
Luft . während andere Blätter wieder über eine
Gefährdung der französisch-englischen Solidarität
jammern . und Wer einb angebliche Bedrohung
der „kollektiven Sicherheit " zetern.

Politische bangster- . ' am prangte
ein englischesBlatt verleumdet iniinverschämteslerweiseveuischland

Berlin , 26. November.
Unter dieser lleberschrift schreibt die National¬

sozialistische ' Parteikorrespondenz : . „Erst vor
kurzem sahen wir uns genötigt , mit deutlichen
Worten Pressemanövern entgegenzutreten , die
noch vor dem Besuch des Lordpräsidenten Halifax
versuchten , mit dreisten Unterstellungen die inter¬
nationale politische Atmosphäre zu vergiften.
Man hätte annehmen sollen , daß diese überall
verstandene klare Antwort auf derartige für die
Besserung der internationalen Beziehungen denk¬
bar „ungeeignete Methoden " genügt hätte , nun
den verantwortungslosen Elementen in der aus¬
ländischen Presse die Lust zu nehmen , ihre ebenso
lächerlichen wie gefährlichen Machenschaften fort¬
zusetzen.

Diese Hoffnung war trügerisch ! Nach dem Be¬
such des Lordpriisidenten Halifax wurde die
Lügenflut eines Teils der ausländischen Presse
schlimmer denn zuvor . Angebliche „Forderungen"
„Wünsche" und Behauptungen über mehr oder
weniger „politische Erpressungen " des Führers
sind nach wie vor in den Spalten dieser Blätter
Themen .des Tages . So liefert uns neuerdings
der „Manchester Guardian " ein Musterstück lügen¬
hafter Berichterstattung . Der diplomatische Korre¬
spondent dieses Blattes berichtet , daß deutscher¬
seits in den Besprechungen mit Lord Halifax
„Forderungen"  gestellt worden seien, die
sich in folgenden Punkten zusammenfassen ließen:

1. Deutschland sei bereit , dem Völkerbund
unter einer Reihe von Bedingungen , die sich
aus bestimmte Punkte des Bersailler Vertrags
und die Anerkennung der italienischen Ober¬
hoheit über Abessinien beziehen , wieder bei-
zutreten.

2. England werde von Deutschland auf¬
gefordert , einer Reorganisation des tschechischen
Staats nach dem Muster des Schweizer Vundes-
systems zuzustimmen , wobei das Sudetenland
den Charakter eines Schweizer Kantons er¬
halten solle.

3. England werde aufgefordert , sich zu ver¬
pflichten , der österreichischen Regierung kei¬
nerlei diplomatischen , politischen oder militäri¬
schen Beistand zu geben.

1. Deutschland verpflichte sich, die Kolon , rl-
frage für eine Periode von sechs Jahren nichi
anzugreifen und verspreche, später keinerlei
Flotten - oder Militärbasen in seinen früheren
Kolonien einzurichten.

5. Deutschland verpflichte sich. den Frieden
in Spanien wiederherzustellen , sobald die bri¬
tische Regierung die Regierung in Salamanra
<lv jui-e anerkannt habe usw.
Soviel Worte , so viel Lügen!  Wir

wissen nicht , aus welcher trüben Quelle diese
„Informationen " stammen , aber wir wissen, daß
sie von Anfang bis Ende lügenhafte Erfindungen
sind ! Der englische Ministerpräsident Ehamber¬

lain sah sich veranlaßt , auf diesbezügliche An¬
fragen im Unterhaus alle diese Spekulationen
nicht nur als unverantwortlich , sondern auch als
höchst unrichtig zu bezeichnen. Wir möchten sie
als freche und unverschämte politische Verleum¬
dungen , ihre Verbreiter als internationale
Brunnenvergifter brandmarken ! Mit solchen
publizistischen Gangster -Methoden kann man dem
nationalsozialistischen Deutschland nicht mehrkommen ! -

Wie oft sollen wir es sagen : Es ist bei uns
nicht üblich , den Minister eines befreundeten
Landes , der nach Deutschland kommt zwecks
„Förderung des Wunsches zur Schaffung eines
engeren gegenseitigen Verstehens " Forderungen
zu stellen und ihm die Pistole auf die Brust zu
setzen! Alle Kombinationen in dieser Richtung
tragen also schon von vornherein den Stempel der
Lüge aus der Stirn ! Wenn der diplomatische
Korrespondent des „Manchester Guardian " dann
seinem lügnerischen Elaborat die Krone aufseht,
indem er seine Regierung auffordert , diese uns
so dreist unterschobenen „Borschläge ", die das
„größere Deutschland im Embryo " enthielten , als
unannehmbar zurückzuweisen, weil ihre Annahme
eine „Krise der englisch-französischen Beziehungen"
bedeuten und außerdem die „englisch-amsrikani-

- sehen Beziehungen " stören würde usw., dann
wissen wir , was man mit diesen fortgesetzten
infamen Unterstellungen Deutschland gegenüber
bezwecken möchte.

HAK,

Dr . üdvrxab üvio Biibyvr . äis äritte Opäensdarx ;: Sontdokev . Llloi - in äsn Lurzbok . 2ur Blaken äie LckIatMe <isr äuuker. (sVeltbilä .)
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Das muß anders werden!
flrbettseinsa «, durch verufsfürsorge

Berlin , 25. November
Die Sondererhebung der Reichsakstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
über die Ende Juni 1937 noch vorhandenen
648 000 Arbeitslosen — bis Ende September ist
ihre Zahl auf rund 470 000 gesunken — hat klar
gezeigt , daß wir in Deutschland nennenswerte Re¬
serven volleinsatzfähiger Arbeitslosen nicht mehr
haben . Der größte Teil der noch vorhandenen
Arbeitslosen wohnt entweder in Gebieten , in
denen aus Wirtschaftsstrukturellen Gründen noch
besonders hohe Arbeitslosigkeit herrscht , die er
aber durch Bindungen an Familie , Besitztum und
dergleichen nicht verlassen kann , oder ist wegen be- '
stehender Erwerbsbeschränkungen weder im Beruf
noch sonst als vollwertige Arbeitskraft anzusetzen.
Der Anteil dieser sogenannten „halben Kräfte"
an der Gesamtzahl der Arbeitslosen belief sich
Ende September 1937 auf etwa 157 090, d. h. auf
fast ein Drittel . Die Unterbringung dieser er¬
werbsgeminderten Arbeitslosen ist eines der wich-,
tigsten Probleme zukünftiger Arbeitsvermittlung!

Unter diesen 157 090 arbeitslosen „halben Kräf¬
ten " befinden sich zweifellos Zehntausend «, die
einen Teil ihrer Erwerbsfähigkeit durch Be¬
triebsunfall eingebüßt haben . Ihre Erwerbs¬
minderung wird zwar teilweise , wenigstens bei
schwereren Unfällen , durch eine Unsallrente abge¬
golten , reicht aber im allgemeinen zum Lebens¬
unterhalt nicht aus . Ein Arbeiter etwa , der einen
Unterschenkel durch Betriebsunfall verloren hat
und im Jahr vor dem Unfall einen Jahresver¬
dienst von 1809 RM . hatte , bezieht eine Monats¬
rente von rd . 59,— RM ., ist also gezwungen , noch
hinzuzuverdienen und wäre auch dazu durchaus
in der Lage , wenn er einen entsprechenden Ar¬
beitsplatz bekäme . Zwar hat es sich in den letzten
Jahren unter dem Einfluß nationalsozialistischer
Erziehungsarbeit mehr und mehr eingebürgert,
daß die Betriebe für die Unfallverletzten Arbeits¬
kameraden geeignete Arbeitsplätze frei machen,
aber noch ist das nicht überall der Fall , in ganz
kleinen Betrieben oft auch nicht möglich . Hinzu
kommen jene Arbeitskameraden , deren Betriebe
in der Zeit des wirtschaftlichen Niedergangs zu¬
sammengebrochen und nicht wieder erstanden sind.

Unfallverletzte , die eine Unfallrente von wenig¬
stens 50 v. H. beziehen , genießen den Schutz des
Schwerbeschädigten -Gesetzes. Für viele von ihnen
ist auf Grund dieses Gesetzes schon ein Arbeits¬
platz gesunden worden , und vielen werden auch in
Zukunft Arbeitsstellen zugewiesen werden können.
Das Problem der Arbeitsvermittlung liegt also
zunächst bei den Unfallverletzten , die Renten »on
20 bis 50 v. H. beziehen . Sicherlich haben die Ar¬
beitsämter für die Unterbringung dieser Er-
werbsbeschränkten getan , was in ihrer Macht
steht. Der langsame  Rückgang der Arbeits¬
losigkeit in dieser Gruppe zeigt aber die Grenzen
der Arbeitsvermittlung durch die Arbeitsämter.

Hier könnte die V e r u f s f L r s o r g e , die Un¬
fallverletzten auf Grund der Reichsverstcherungs-
ordnung zusteht , Hilfe bringen . Danach soll die
.Berufsfürsorge mit allen geeigneten Mitteln den
Verletzten zur Wiederaufnahme seines früheren
Berufes oder , wenn dies nicht möglich ist, zur
Aufnahme eines neuen Berufes befähigen und
ihm zur Erlangung einer Arbeitsstelle helfen.
Diesem Zweck dienen die berufliche Ausbildung
zur Wiedergewinnung oder Erhöhung der Er¬
werbsfähigkeit , nötigenfalls die Ausbildung für
einen neuen Beruf , und die Hilfe zur Erlangung
einer Arbeitsstelle . Während der Zeit der beruf¬
lichen Ausbildung sind dem Verletzten und seiner
Familie die Kosten des notwendigen Unterhalts
zu erstatten , es können für eine Uebergangszeit
Anlernzuschllsse gewährt werden , Darlehen für
Beschaffung einer Arbeitsausrüstung sind ge¬
stattet usw. Eine Fülle von Möglichkeiten be¬
steht also , den Verletzten wirksam zu helfen und
die Bestrebungen der Arbeitsämter zu unter¬
stützen.

Leider ist seitens der Verussgenossenschaften —
! von Ausnahmen abgesehen — von diesen viel-
! fachen Möglichkeiten bisher nur ein unzuläng-
! licher Gebrauch gemacht worden . Im Jahre 1935
! z. B . wurden bei Eesamtentschädigungen der Un-
, sallversicherung in Höhe von 274,2 Millionen RM.

für Zwecke der Verufsfürsorge nur 111 330,-
Reichsmark ausgegeben . Für jeden erstmals ent¬
schädigten Betriebsunfall wurden ? 1935 an Lei¬
stungen der Berufsfürsorge im Reichsdurchschnitt
l,33 RM . aufgewandt , das ist zwar schon ein
Drittel mehr als 1934, aber noch immer nicht
ausreichend . Es fällt auf , daß die Leistungen
jener Gruppen von Verussgenossenschaften , deren
angeschlossene Betriebe der Wehr - und Bauwirt-

! schaff im Dritten Reich außerordentlich viel ver-
! danken , in bezug auf die Berufsfürsorge weit
! unter dem Durchschnitt bleiben Das gilt für die

IN Berufsgenossenschaften der Eisen -, Stahl -,
Äle lall -, Hütten -, feinmechanischen und elektrischen
Industrie ebenso wie für die 12 Baugewerks-
berussgenosjenschajten . Die letzteren haben 1935
wgnr noch weniger als 1934 für die Berufssür-

. sorge aufgewandt.
! Es ist dringend zu wünschen , daß sich die deut-
l schen Berufsgenossenschaften der ' Verufsfürsorge
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für die Unfallverletzten deutschen Arbeiter erheb¬
lich stärker annehmen als bisher . Das gilt auch
für die Hilfe zur Erlangung einer Arbeitsstelle.
Viele Berufsgenossenschaften beschränken sich heute
darauf , das Arbeitsamt auf einzelne Unfallver¬
letzte hinzuweisen . Die Möglichkeiten stärkerer
Einwirkung auf die Betriebssichrer im Einver¬
nehmen mit den Arbeitsämtern sind durchaus ge¬
geben . Die Genossenschaften können sich auch in
Zusammenarbeit mit den Arbeitsämtern stärk-
stens einschalten in die Vermittlung der Unfall¬
verletzten . Mit Liebe , Verständnis und Hingabe
angepackt , kann die Verufsfürsorge durch die Be¬
rufsgenossenschaften bei der Unterbringung der
letzten halben Million Arbeitsloser jedenfalls
eine wertvolle Hilfe leisten . Die Unfallverletzten
können sich diese Hilfe durch Stellung von Anträ¬
gen an die Berufsgenossenschaften sichern.

_ 8 . k.

Sie waffenfunde m srankrekch
Der Innenminister über die Echeimorganisation

Paris , 25. November.
Das französische Jnnenminlsterinm hat eine

Verlautbarung über die Wwffenfnnde ausgege¬
ben, in der es heißt , daß eine „wahre Verschwö¬
rung gegen die republikanischen Einrichtungen"
entdeckt worden - sei. Die Polizei habe eine be¬
trächtliche Anzahl militärischen  Materials
aufgefunden , das zum großen Teile „ausländi¬
schen Ursprungs sei, nämlich Maschinengewehre,
Gewehre , Maschinenpistolen usw. Die Haus¬
suchung bei der „See - und Flußhypothekenkasse ",
deren Geschäftsführer der Ingenieur Deloncle
sei, habe gezeigt , daß man es mit einer den
Dienststellen des Heeres genau nachgebildeten
paramilitärischen Geheimo rganisation zu tun
habe . Sie umfasse einen Stab , vier Büroabtei-
lmngen und einen Rotkrenzdienst , sei einge¬
teilt in Divisionen , Brigaden , Regimenter,
Bataillone .usw.

Sie tragen den deutlichen Charakter einer
„Bilrgerkriegsorganisation ". Die beschlagnahmte»
Schriftstücke bewiesen , daß die Schuldigen die
republikanische Staatsform durch eine Herrschafts¬
form der Diktatur als Vorbereitung für die
Wiederherstellung der Monarchie ersetzen wollten.
Diese Pläne seien genau vorbereitet worden.

Man habe gefunden : Material zur Herstellung
von falschen Personalausweisen , Anweisungen
für die Beförderung von Waffen , Nachrichten
über Polizeistreitkräfteverteilung in der Um¬
gebung von Paris , Namen der Befehlshaber der
großen Einheiten , Angaben Wer zahlreiche Offi¬
ziere nnd über das Material der Regimenter , nn-
ausgefüllte Dienstamveisungsformulare , die aus
den Militärbüros gestohlen worden seien , eine
Liste von Häusern mit doppeltem Ausgang ge¬
naue Pläne der Kanalisierung von Paris , Lage¬
pläne der Wohnungen von linksstehenden Redak¬
teuren , der soziwldemokratifchen Abgeordneten,
das llnterschriftsbild gewisser Minister , eine Liste
von Ministern und Parlamentariern , die beim
ersten Anzeichen zu verhaften seien , Akten über
die Beschlagnahme der Autobusse zum Zwecke der
Massenbeförderung , einen Plan zu einem Hand¬
streich gegen den bei Paris gelegenen Mont
Belerien , um die dort befindlichen Waffen in dte
Hand zu bekommen . — Die Schuldigen würden
streng bestraft.

Vimdesstaltlialter in Vrasilien
Rko de Janetro,  2S . November

Der brasilianische Bundespräsidcnt Dr . Vargas
t durch eine Verordnung sämrliche Gouverneure

waren,
enthoben
Halter ») ernannt . Diese Maßnahme ist von
großer Bedeutung , da sie die Stärkung der Zen-
tralgewalt bewirkt.

„Kriegserklärung an lWa unnötig"
krklärung Ugakis : keine rerrirorialen flnipriicheJapans an ttiina

In der Tschechoslowakeibeschäftigte polnische Staats¬
angehörige sind dieser Tage fristlos entlassen worden.
Der polnische Konsul in Mährisch-Ostrau hat sich zu
einer Besprechung dieser Angelegenheit zu dem polni¬
schen Gesandten nach Prag begeben.

Das englische Unterhaus verabschiedete in zweiter
Lesung das sogenannte Kohlengesetz. Es laust darauf
hinaus , daß der Staat Eigentümer sämtlicher Kohlen¬
vorkommen Englands wird.

Tokio , 25. November . '
General .Ugaki , Mitglied des Beraterstabes

der japanischen Regierung , erklärte in einer Un¬
terredung mit Vertretern der ausländischen
Presse auf Anfrage , daß die japanische Regierung
unter Fortführung der bisherigen politischen
Richtlinien keinerlei territoriale Ansprüche an
China stelle. Japan sei, falls Lhina zur Selbst¬
besinnung komme, zu Verhandlungen bereit . Von
dem Grundsätze ausgehend , daß China den Chi¬
nesen gehöre , werde Japan dem chinesischenVolk
die Entscheidung über seine zukünftige Regie¬
rungsform — ob autonomes Nordchina oder na¬
tional geeintes China überlassen . Japan wünsche
direkte Verhandlungen ohne Einmischung drit -,
ter , die den Verlauf der Unterhandlungen nur
stören würden . Auls die Frage , weshalb Japan
keinen Krieg erkläre , antwortete Ugaki , daß die
militärischen Aktionen nur gegen die japan-
feindlichen und kommunistischen Elemente , aber
nicht gegen das gesamte chinesische Volk gerichtet
seien . Daher sei eine Kriegserklärung ,unnötig , zu¬
mal dadurch gewisse internationale Schwierig¬
keiten hervorgerufen werden könnten

Ueber die ^Einstellung Japans gegenüber Eng¬
land  befragt , erklärte Ugaki , daß die anti-
britische Bewegung nur von gewissen Kreisen?
nicht aber von dem gesamten japanischen Volk
getragen werde . Die scharfe Einstellung gegen
England sei auf die Erkenntnis zurückzuführen,
daß einige Großmächte China moralisch und mi¬
litärisch unterstützten , wodurch der Kriegsschlutz

hinausgezögert werde . Japan sei bereit , falls
Nanking unnachgiebig bleibe , zu kämpfen , bis
China die weiße Fahne aufziehe.

JapanischerLuftangriffaus Kanton
(llligsnsr Orsbtbsriobt ävr „Bremer 2sitnvg ")

London , 25. November.
Am Mittwoch wurde die chinesische Stadt Kan¬

ton von japanischen Flugzeugen angegriffen . Die
englische Presse behauptet , daß über 100 Bomben
abgeworfen wurden . Einige von ihnen hätten
auch die Fremdenniederlassung getroffen , ohne
daß allerdings Tote zu beklagen seien . Der Sach¬
schaden sei außerordentlich groß . Die Japaner
hätten auch einen nach Kanton fahrenden Eisen¬
bahnzug unter Feuer genommen . — Ferner mel¬
den Londoner Blätter , daß in Nanking die Er¬
richtung einer internationalen Zone besprochen
werde.

velogerungsjustand in Lffnglau
^ Schanghai,  25 . November

In der Stadt Tsiugtau wurde der Belage¬
rungszustand erklärt . Eine größere Anzahl ja¬
panischer Kriegsschiffe wurde an der Küste von
Schantung gesichtet . Die Besestigungen im öst¬
lichen Teil von Tsinanfu wurden von den Ja¬
panern , die anscheinend den llebcrgang über den
Gelben Fluß vorbereiten , in Brand geschossen.
Japanischen Berichten zufolge haben im Kampf¬
gebiet am Tai - See  keine Veränderungen

stattgefunden . Die Japaner bereiten am nörd¬
lichen Seeuser im Abschnitt Wuhsi und im Süden
bei Wusekina den weiteren Vormarsch vor . Die
chinesische Schlüsselfestung Kiangyin am Südufer
des Pangtse wurde von der Land - und Fluß-
seite her mit schwerer Artillerie beschossen. Die
japanische Pangtse -Flotte wurde um zwei wei¬
tere Kreuzer verstärkt.

Oskoften-Konferen; eingeschlafen
„Vertagung " aus unbestimmte Zeit

Brüssel , 25. November.
Die Ostasien -Konferenz hat gestern ihre Schluß¬

sitzung abgehalten , in der die angekündigte Er¬
klärung erörtert wurde , jedoch Nicht die erfor¬
derliche Einstimmigkeit fand . Der chinesische Dele¬
gierte Wellington Koo bedauert «, daß die von
ihm auf der Konferenz vorgebrachten Anregun¬
gen hinsichtlich der Annahme gewisser positiver
und konkreter Maßnahmen von der Konferenz
nicht geprüft worden sind. Der italienische Dele¬
gierte Graf Aldrovandi Marescotti erinnerte
daran , daß er schon zu Beginn der Konferenz
Zweifel an ihrer Nützlichkeit ausgesprochen habe.
Diese Zweifel hätten sich vollauf bestätigt . Er
halte die jetzige Vertagung für durchaus gerecht¬
fertigt und würde sogar die Auslösung  der
Konferenz für das richtige halten . Nicht einver¬
standen sei die italienische Delegation mit den
Argumenten , die in der Erklärung enthalten
seien . Daher könne Italien der Erklärung nicht
zustimmen.

Itzpßus und Matter» in Madrid
Veriwelfelle Lage der Vevölkerung — Seffnsucht nach vefreiung

Sa » Sebastian,  28 . November.
Der Gesundheitszustand der Bevölkerung Ma¬

drids hat sich, den Berichten von Ueberlänsern
an der Madrider Front zufolge , in erschrecken¬
dem Maße verschlechtert . Typhus , Blattern und
andere Seuchen fordern unter der durch Hunger
und Kälte geschwächten Einwohnerschaft immer
mehr Todesopfer . Die Ursachen für die Ausbrei¬
tung der Seuchen liegen klar auf der Hand . Die
Lebensmittelknappheit wirkt sich von Monat zu
Monat stärker aus . dazu kommt der Mangel an
Heizmaterial sowie an warmer Kleidung und
Decken, die größtenteils von den bolschewistischen
Horden beschlagnahmt worden sind.

Von einer geregelten Straßenreinigung ist
natürlich seit langem keine Rede mehr, und die
sanitären Anlagen verfallen nach und nach völlig.
Unter diesen Umständen sieht die Vevölkerung
dem meist sehr strengen Madrider Winter mit
größter Sorge entgegen , und immer stärker wird
die Seknsucht, daß die nationalen Truppen die

Stadt bald befreien und den Leiden der schwer¬
geprüften Einwohnerschaft ein Ende bereiten
mögen.

wieder rote Vomber über
offenen Städten

London,  28 . November.
Die nationalspanische Regierung teilt mit . daß

achtzehn bolschewistische Vomber aus der Rich¬
tung von Tarbes in Frankreich die spanische
Grenze überflogen und die Stadt Rioja sowie
verschiedene offene Städte an der nördlichen
Ebro -Front mit Bomben belegt haben . Der bol-
schewistische Luftangriff hat unter der Zivilbevöl¬
kerung zahlreiche Opfer gefordert.

Die nationalspanischen Zeitungen kommentie¬
ren voller Empörung die verbrecherische gegen
jedes internationale Recht vorstoßende Hand¬
lungsweise , sich unter dem feigen Schutz des Aus-
landes dem friedlichen Hinterland zu nähern und

über unbefestigten , keinen militärischen Zwecken
dienenden Ortschaften Bomben abzuwerfen
Spanien würde dies unvergessen bleiben und das

In

den Sowjets ausgelieferte Frankreich dürfe nie¬
mals auch nur mit einer Geste der Sympathie
seitens des nationalen Spaniens rechnen.

Zum vesandken ernannt
Die Beziehungen London —Barcelona

London , 23. November.
Wie amtlich mitgeteilt wird , ist dem briti¬

schen Geschäftsträger für Sowjetspanien , Loche,
der seinen Wohnsitz in Barcelona aufgeschlagen
hat , der Titel eines bevollmächtigten Gesandten
verliehen worden . Die englische Zeitung „Daily
Herald " will berichten können , daß der in Hen-
daye weilende britische Botschafter Chilton in
Kürze aus dem Amt scheiden werde , da er die
Altersgrenze erreicht habe.

Nudolf keß Sankt
Berlin , 25. November.

Der Stellvertreter -des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , hat aus Anlaß der Geburt
seines ersten Sohnes so zahlreiche Beweise der
Mitfreude erhalten , daß es ihm nicht möglich ist,
jedem einzelnen zu danken . Er bittet , seinen und
seiner Frau herzlichen Dank auf diesem Wege
entgegenzunehmen.

kinffeMicheNundfunkaussprache
Berlin , 25. November.

Um die Pflege der deutschen Aussprache im
Rundfunk nach einheitlichen Grundsätzen auszu¬
richten , hat der Präsident der Reichsrundfunkkam¬
mer Hans Kriealer , die Herausgabe einer .mehr¬
bändigen Sprachwerkes betitelt Deutsche Aus¬
sprache" , angeregt . Dieses Werk soll die wissen¬
schaftliche Grundlage der deutschen Umgangs¬
sprache in gemeinverständlicher Form vornehmen.

ro-Mrfeier des Ungarischen Instituts
Varangl und Nust über die kulturellen Ve;iel,ungen Veutschland- Ungarn

Berlin , 25. November.
In diesem Jahr kann das Ungarische Institut an

der Universität Berlin auf «rn Aljähriges Be¬
stechen zurückblicken. Aus diesem Anlaß fand ge¬
stern in der Aula «ine Feierstunde statt . Die Fest¬
sitzung wurde ausgezeichnet durch die Anwesenheit
des ungarischen Ministerpräsidenten Daranyi und
des Reichsministers Rüst , die über die kulturellen
Beziehungen zwischen Ungarn und Deutschland
während der letzten Jahrhunderte sprachen.
. Ministerpräsident Daranyi gab einen Ueberblick

über die geschichtliche Vergangenheit Ungarns , in
der dieses Land immer in enger Fühlung mit
Deutschland in starkem Maße kulturell befruchtet
würden sei. Jahrhundertelang sei aber Ungarn

Kelche stechte allen Konfessionen!
Nelchsministerkerrl fordert echte religiöse Semeinschasten— Keine Zerstörungdes lftristentums

Fulda , 25. November.
In seiner Rede über Weltanschauung und Re¬

ligion in Fulda , über die wir bereits gestern kurz
berichteten , ging Reichsminister Kerrl besonders
auf die babylonische Sprachverwirrung ein , die
heute auf dem Gebiet der Religion und der Welt¬
anschauung «ingerissen sei. Religion und Welt¬
anschauung seien immer aus einer gemeinsamen
Wurzel erwachsen . Beider Aufgaben sei es , den
Menschen auf seine Frage nach dem richtigen
Handeln Antwort zu geben . Die Weltanschauung
unserer Altvordern und die gesamte abendlän¬
dische Philosophie und Naturwissenschaft hätten
immer um diese Antwort , wie der Mensch ge¬
wissenhaft handeln könne , gerungen . Die offi¬
ziellen Kirchen hätten sich leider nicht immer auf
ihre rein religiösen Aufgaben beschränkt , sondern
immer in der Gefahr gestanden , die Religion zu
politischen  Zwecken zu mißbrauchen , seitdem
sie in der europäischen Kirchengerichte zu Staats¬
kirchen geworden seien.

Reichsminister Kerrl wandte sich entschieden
gegen das Gcgeneinanderausspielen von Welt
anschauung und Religion und stellte unter Hin
weis aus die alleinige Gültigkeit des national
sozialistischen Parteiprogramms folgendes fest
Der Nationalsozialismus ist eine religiöse Be
wegung , die die Bindung an Gott und die gött
liche Ordnung nicht nur durchaus anerkennt , son
der « durchlebt.

Wir halten es für eine Pflicht , den Deutschen
die religiös « Freiheit  unter allen Um¬
ständen zu gewährleisten . Es ist das persönliche
Recht des einzelnen , sich die Religionsgemeinschaft
selbst auszusuchen . Die nationalsozialistische Re¬
gierung hat die Pflicht , dafür zu sorgen , daß
ein politischer Mißbrauch  der Religion unter
allen Umständen vermieden wird . Es ist an sich
nicht die Aufgabe der nationalsozialistischen Re¬
gierung , die Erhaltung von Kirchen durch Zu¬
schüsse und durch Steuern von sich aus zu sichern.
Das ist die Aufgabe der Gläubigen , denen es
obliegen muß , für die Kirche zu sorgen , zu der
sie gehören wollen . Wenn dies auch nicht sofort
durchgeführt wird ., so- steht es doch als Ziel fest.

Staat und Bewegung denken im übrigen nicht
daran , sich in den Streit der Kirchen und Be¬
kenntnisse über Dogmen einzulassen . Sie ver¬
treten vielmehr ein positives Christentum . Das
Handeln des Nationalsozialismus in den ver¬
gangenen IV- Jahren ist nichts anderes gewesen
als ein absolut positives Christen¬
tum,  das einen Glauben in die Tat umsetzte,
der Berge zu versetzen nicht nur in der Lage
war , sondern diese Berge tatsächlich versetzt hat.

Von dem Glauben , der Berge versetzen kann,
hörten wir zwär auch von den Kirchen , aber w :r
sahen keine solchen Taten.  Wie gern hätten
wir gesehen , daß während des Weltkriegs ein
solcher Glaube entstanden wäre , und in der Nach¬
kriegszeit , daß ein solcher Gau .be irgendwo

wirksam wäre und unerhörte Berge der deutschen
Not versetzt hätte . Wir erlebten nichts davon.
- Da kam der eine zu uns , der diesen Worten
wieder einen unerhörten Sinn gab . Es war
einer , der uns sagte : „Glaubt an die . Sendung,
die Gott selbst in euch hineingelegt hat . Erkennt
wirklich , daß es nicht aus Reden , sondern aus
Taten ankommt , und seid gewiß , daß Gott euch
auf diese Welt stellte , damit ihr als Deutsche sür
Deutschland sorgt . Dann werdet ihr sehen, wie
das Wunder zwar nicht vom Himmel selbst her¬
unterkommt , aber wie unser Glaube , es erfüllen
wird ."

Der nationalsozialistische Staat habe trotz der
ablehnenden Haltung von anderer Sötte von
Anbeginn an seinen guten Willen , mit den Kon¬
fessionen fruchtbar zusammenzuarbeiten , bekundet.
Mit der römisch -katholischen Kirche habe er das
Konkordat abgeschlossen, und in der evangelischen
Kirche habe er alle Bestrebungen , zu einer ein¬
heitlichen Reichskirche »zu gelangen , durchaus
unterstützt . Ungeheure Beträge  seien an
die beiden vorhandenen großen christlichen Kir¬
chen gezahlt worden . Beide Kirchen zusammen
hätten jährlich 105 Millionen , also im Dritten
Reich bisher eine halbe Milliarde an Staats-
leistnsigen erhalten . Hinzu kämen die Kirchen¬
steuern , die der Staat mit jährlich 200 Millionen
Mark für . sie eingezogen habe , so daß sie im Drit¬
ten Reich bisher fast eine Milliarde Mark er¬
halten hätten . Wie kommt man nun , so fuhr
Reichsminister Kerrl fort , dazu , zu behaupten , der
nationalsozialistische Staat und die national¬
sozialistische Partei seien antikirchlich , anti-
christlich oder antireligiös eingestellt?

Der Minister stellte eindeutig fest, daß der
nationalsozialistische Staat sowohl wie die natio¬
nalsozialistische Partei sich mit keiner einzelnen
Religionsgemeinschaft gleichsetzt. Trotz der be¬
wiesenen übergroßen religiösen Toleranz hätten
aber immer wieder Geistliche beider Konfessionen
gegen den Staat gewühlt . Bezeichnend seien die
7000 Strafanzeigen , die seit dem Jahre 1033
gegen Vertrettr der Kirchen erstattet worden
seien . Wenn die Religionsgemeinschaften ihrer
Religion richtig gefolgt wären , dann hätten sie
sehr leicht in Frieden mit dem nationalsozialisti¬
schen Staate leben können . 2n diesem Staat könne
allerdings nur der Staat selbst herrschen und nur
einer führen . Ihm in völliger Disziplin und Un¬
terordnung zu folgen , sei unser aller Ausgabe.

Bezeichnenderweise hätten die christlichen Frei¬
kirchen eindeutig anerkannt , daß sie niemals freier
und ungehinderter das Evangelium verkündigen
könnten als im Dritten Reich . Ihre Vertreter,
die nicht machrpolitisch , sondern igiös
interessiert seien , seien von Kreisen , ttennt-
nisfront diffamiert worden . Der n ilsozia-
listische Staat könne nicht mehr an einem Staats-
kirchentum festhalten , das , wie immer es im ein¬
zelnen geartet sei, auf dem Grundsatz „vuins
LüU« siM rsiigio " fuße . Das Bestreben der

nationalsozialistischen Kirchenpolitik sei vielmehr,
die politisierenden Kirchen wieder in wahrhaft
religiöse Gemeinschaften umzuwandeln.

Der evangelischen  Kirche gegenüber habe
der Staat sich zuletzt durch die Einsetzung der
Kirchenausschüsse bemüht , die vorhandenen Strei¬
tigkeiten zwischen den verschiedenen kirchenpartei-
lichen Gruppen zu überwinden . Die Kirchenpar-
teien aber hätten nicht gewollt . Der Führer habe
nochmals in einem großzügigen Wahlerlaß die
hilfreiche Hand des Staates ausgestreckt.

Daß die Wahl bis heute noch nicht habe durch¬
geführt werden können , sei einzig und allein die
Schuld der Kirche . Eine einheitlrche Richtung sei
in der evangelischen Kirche nicht herzustellen . Der
Staat verhalte sich deshalb in Sachen dieser Wahl
abwartend , nachdem sie von den Kirchenparteie»
vorerst selbst abgelehnt worden sei. Bis aus wei¬
teres beschränke sich der Staat auf die Aufrecht¬
erhaltung der äußeren Ordnung.

Trotz des gehässigen Kirchenkampfes unterein¬
ander , der bis znr Verweigerung der gottesdienst-
lichen Gebäude und des Erabgeläntes gegangen
sei, seien den Kirchen die Körperschaftsrechte , die
der Staat ihnen verliehen habe , belassen worden.
Der Staat könne es sich allerdings nicht bieten
lassen, daß Kollekten zugunsten einzelner Kirchen-
parteien und ordnungswidrig gesammelt und zur
staatsfeindlichen Propaganda  miß¬
braucht würden . Der Religionsunterricht
in den Schulen werde niemals behindert werden.
Unter großem Beifall erklärte hier der Minister:

„Wir können nicht anerkennen , daß die Kirche
ein Recht hätte , dafür zu sorgen , daß die Men-
schne auf allen Gebiete » so erzogen werden , wie
sie es für richtig hält , sondern wir müssen es dem
nationalsozialistischen Staat überlasse », die Kin¬
der so zu erziehen , wie er es für richtig hält ."

Der nationalsozialistische Staat , fuhr der Reichs¬
minister fort , sei in keiner Weise , wie gewisse aus¬
ländische Pressestimmen behauptet hätten , an der
Gründung einer nationalsozialistischen Staats¬
kirche interessiert . Auch große Kirchengesetze be¬
reite er , der Minister , nicht vor . „Wir wollen die
Aufgabe erfüllen , die Gott uns gestellt hat nnd die
er jedem Volke stellt . Wir wollen nur dieser
Aufgabe allein dienen , und wir wollen das ganze
Volk in dieser Aufgabe erziehen Ich glaube , auf
diesem Wege könnten uns die Kirchen ohne wei¬
teres folgen . Sie brauchten keine Sorge zu haben,
daß wir sie hindern werden , wenn sie uns nicht
hindern ." Christus-  habe auch nicht gelehrt,
gegen die nationalsozialistische Rassenlehre zu
kämpfen . Er habe vielmehr einen unerhörten
Kanipfgeg endas Judentum  geführt das
ihn auch deshalb aus Kreuz geschlagen habe . Nich:
:m geringsten widerspreche die Lehre Christi selbi
oem Nationalsozialismus.

Der Minister erinnerte an seine große Rede vor
der Deutschen Akademie im Jahre 1835 und schloß:
„Das deutsche Volk wird sich in seinem Marsch in
die Zukunft durch politisierende konfessionelle
Kreier nicht aufhakten lassen !"

als erste Fremdsprache 'in
gelernt , ist "
Ungarn geläufig . Die ungarische
gegen — bis zum Weltkriege -

, der Gleichgültigkeit der meisten euro¬
päischen Staaten isoliert worden.

Erst im Weltkrieg habe Deutschland Ungarn neu
entdeckt. Man sah, daß eine schicksalhafte Ver¬
bundenheit nur dann von Ewigkeitswert sein
kann , wenn ihre Wurzeln in dem fruchtbaren Bo¬
den des gegenseitigen Verständnisses ruhen.

Die deutsche Sprache , auch in der Gegenwart
" emdsprache in allen höheren Schulen

schon lange einem großen Teil der
ufig . Die,ungarische Kultur fand hin-

' „ in Deutschland
nirgends eine wenn auch noch so bescheidene
Heimstätte . So ist es verständlich , daß die
Gründung eines ungarischen Univerfitätsinsti-
tutes in der ungarischen Oeffentlichkeit aufrich¬
tige Freude auslöste . Man erkannte , daß dieses
Institut dazu berufen sei^ die höchsten Werte der
ungarischen Kultur der Weltöffentlichkeit zu er¬
schließen . Nach zwei Jahrzehnten geistiger Tätig¬
keit kann festgestellt werden , daß das Institut die
Erwartungen , die man an seine Arbeit knüpfte,
in vollem Matze erfüllt hat . Nach dem ungari¬
schen Ministerpräsidenten sprach Reichsminister
Rüst . Auch er ging von einem geschichtlichen
Rückblick aus und betonte dann:

Mit der nationalsozialistischen Machtübernahme
im Deutschen Reich habe sich auch das Verhältnis
Deutschlands zu Ungarn neu beleben müssen.
„Die Erinnerung an die Waffenbrüderschaft in
dem schweren Existenzkampf des Weltkriegs , das
gemeinsame Schicksal nach seinem unglücklichen
Äusgang und die gemeinsame Front im Kampf
gegen den Bolschewismus , dessen Schreckens¬
regiment beide Völker an ihrem eigenen Leibe
verspürt haben , mußte uns zusammenführen . In
der Ueberzeugung , daß diese Neubelebung be¬
gleitet sein müsse von neuer geistiger Fühlung¬
nahme , bin ich im Oktober 1934 nach Ungarn
gegangen und brachte von dort nicht nur neue
persönliche Verbindungen und starke Eindrücke
von dem Lebenswillen und dem ernsten Ringen
Ungarns um die Erhaltung seiner kulturellen
Kraft unter den schweren Bedingungen des Frie¬
densdiktats mit nach Deutschland , sondern auch
einen ersten Kultur vertrag ."

Nach der Besichtigung der Einrichtungen des
Ungarischen Instituts an der Universität Berlin
wurden die ungarischen Staatsmänner mit ihrer
Begleitung von Fackelträgern der ungarischen
Staatsjugend durch den Garten des Instituts
nach der Gedenkstätte für die Gefallenen Ungarns
im Weltkrieg im Garten des Lollsgium I-Iun-
garioum geleitet . Im Beisein der in Berlin
lebenden ungarischen Frontkämpfer und der Mit¬
glieder der Gesandtschaft und der Konsulate legre
Ministerpräsident von Daranyi einen mit den
ungarischen Farben geschmückten Lorbeerkranz
nieder.

Me ungarischen Staotsmönner
bei Sr. ?rick

Berlin , 25. November
Der Reichs - und preußische Minister des Inner«

Dr . Frick hatte zu Ehren des in Berlin weilenden
ungarischen Ministerpräsidenten von Daranyi und
des Ministers von Kanya zu einem Frühstück
geladen , an dem auch die Mitglieder der unga¬
rischen Gesandtschaft in Berlin mit dem Gesandten
von Sztojay an der Spitze teilnahmen . Von
deutscher Seite sah man Reichsleiter Hierl Staats¬
sekretär von Mackensen , Staatssekretär Psundtner,
Staatssekretär Körner , Korpsführer Hiihnlvin,
Ministerpräsident Siebert , den deutschen Gesandten
in Budapest von Erdrnannsdorff . oen deutschen
Gesandten in Stockholm Prinz zu Mied , General-
-nspektor Todt , den Chef der Ordnungspolizei De-
eral Daluege und den Chef der Sicherheitspolizei

Nandbemerkung
wi » Am 25. Nov . 1836
EIN Zayr haben Deutschland

Antikomintern -Abkommen ^ Japan den
ersten Schritt zur großen Weltabwehrfront gegen
den Bolschewismus mit der Unterzeichnung des
deutsch-japanischen Antikomintern -Abkommens ge¬
tan . Der Bolschewismus stand um diese Zeit an
der Front des spanischen Bürgerkrieges . Die Hor¬
den seiner internationalen Brigaden verübten ihr
Mordhandwerk am spanischen Volke und ihr Ver¬
nichtungswerk an den Gütern der europäischen
Kultur . Zur gleichen Zeit mehrten sich die An¬
zeichen über eine verstärkte Aktivität Moskaus in
Lateinamerika , in den Vereinigten Staaten und
vor allem in China . Die kommunistische Zer¬
setzungsarbeit vor allem in Nordchina sowie der
dominierende Einfluß Moskaus in der Aeußeren
Mongolei führten zu Rückwirkungen , die nicht
lokal begrenzt waren , sondern die weiteste Aus¬
strahlungen hatten . Alles in allem : Der Zeit¬
punkt für eine Front der entschiedenen Abwehr
und Gegenwehr war längst gekommen , und es ent¬
sprach dem Gebot der Stunde , daß sich Deutschland
und Japan zur Schaffung einer gemeinsamen
Aktionsbasis entschlossen . Das damals abgeschlos¬
sene Antikomintern -Abkommen stellt bekanntlich
kein Instrument der äußeren Politik dar . Es
konnte daher keinen Bündnischarakter besitzen und
besitzt ihn auch heute nicht , sondern es ist das aus¬
schließliche, allerdings scharf geschliffene Werkzeug
zur Abwehr der unterirdischen bolschewistischen
Hetze. Deutschland und Japan konnten dem Ab¬
kommen die hervorragenden Erfahrungen zu¬
grunde logen , die beide Nationen bei de-r restlosen
Ueberwindung des Bolschewismus im eigenen
Lande gemacht hatten . Als ein Beweis für die
Folgerichtigkeit des deutsch-japanischen Vorgehens
darf es angesehen werden , daß sich auch Italien
durch die am 6. November in feierlicher Form
in Rom vollzogene Unterzeichnung eines entspre¬
chenden Zusatzabkommens dem Abkommen ange¬
schlossen hat.

Nundfunkfeierstunde
mir 0r. öoebbels und Minister Nagai

Ver 1 i » , 25. November.
Aus Anlaß des Jahrestages der Unterzeich,

nung des deutsch-japanischen A» tikounntern -Ab-
kommens bringen alle deutschen nnd japanischen
Sender am heutigen Donnerstag , von 12.30 bis
13 Uhr eine Sendung , in deren Verlauf Reichs¬
minister Dr . Goebbels und der japanische Ver-
kehrsminister Nagai spreche».

deutsche und
japanischedrdensausieichnungen

Berlin , 25 . November.
Anläßlich des Jahrestages der Unterzeichnung

des Anti -Komintern -Wbkommens hat der Führer
und Reichskanzler einer Reihe von japanischen
Persönlichkeiten , die vorzugsweise an dem Abkom¬
men mitgearbeitet haben , den Verdienstorden vom
Deutschen Adler verliehen . Ebenso hat der Kaiser
von Japan die an der Bearbeitung des Abkom¬
mens beteiligten deutschen Persönlichkeiten durch
Verleihung japanischer Orden ausgezeichnet.

1800 km Nelchsautobakn
Berlin , 25. November

Am 27. November werden wieder drei fertig¬
gestellt « Reichsautobahnstrecken mit einer Gesamt¬
länge von rund 85 Kilometer dem Verkehr über¬
geben . Hiervon entfallen rund 30 Kilometer aus
das Teilstiick Vurgdamm —Oyten der Strecke
Hamburg — V r e m e n . (Einzelheiten siehe im
lokalen Teil ) . Die Verlängerung der Westtan¬
gente des Berliner Ringes um 20 Kilometer stellt
den Anschluß der Reichsstraße 2 bei Michendors
südlich Potsdam an die Reichsautobahn Berlin-
Hannover her . Die dritte Teilstrecke mit rund
35 Kilometer Länge liegt in Schlesien zwischen
Bunzlau und Saga » . Mit ihr erreicht die Strecke
Breslau —Berlin nunmehr die Provinzgrenze
Kurmari -Schlesien in einer Gesamtlänge von rund
142 Kilometer . Mit diesen neuen Teilstrecken
überschreitet das Netz der Reichsautobahne » die
Gesamtlänge von 1800 Kilometer . Das Bauziel
des Jahres 1937 — 2000 Kilometer Reichsauto-
bahnen — wird , wie vorgesehen . Mitte Dezember
erreicht sein.

Ver ffiMieg der deutschenIndustrie
Rom , 25. November.

Nach einer längeren Artikelserie über Deutsch¬
lands Weg zur Verwirklichung seiner wirtschaft¬
lichen Unabhängigkeit mit Hilfe des zweiten
Vierjahresplanes veröffentlicht der Direktor des
„Giornale d'Jtalia " . einen abschließenden Ar¬
tikel , in dem er mit vollem Verständnis die bis¬
her erzielten Ergebnisse und vor allem die grund¬
sätzliche Bedeutung der wirtschaftlichen Selbst-
versorgung für Volk , Wirtschaft , Politik und
Wehrmacht in fachkundiger Weise würdigt . Wäh¬
rend seit dem Sommer d . I . eine Verlang-
samung , .ja ein Abgleiten der Produktions¬
tätigkeit in fast allen großen Industriestaaten be¬
gonnen habe , halte der Aufstieg der deutschen
Industrie an , eine Feststellung , die der Verfasser
mit statistischem Material belegt . Sicherer aber
als Zahlen sei das Gesamtbild der Dynamik der
neuen Wirtschaftsweise . Die deutsche Industrie
erneuere und erweitere ihren Aufbau und ihre
Aufgaben und organisiere damit ein « nach Menge
und Güte gesteigerte Erzeugung . Diese Steige¬
rung werde sich auch auf einigen Gebieten der
Ausfuhr bemerkbar machen müssen.

s -Gruppenführer Heydrich , Ministerialdirektor
' Weizsäcker , Gesandten von Biilow -Schwante , Ge¬
neralkonsul Kriebel mit ihren Frauen.

Den Vormittag benutzten die ungarischen Gäste
zu einer eingehenden Besichtigung der Kampf-
stätten der Olympischen Spiele 1936, und der
historischen Stätten in Potsdam.

Pöbelcicn eines belgischen Kaplans . Das Gericht
Charlcsrvi verfügte die Beschlagnahme des Wochenblat¬
tes „La Wallonie Rondelle" wegen Majestätsbelcidi-
gung . Das Blatt hatte ' im Zusammenhang mit der
London-Reise des Königs der Belgier einen Artikel ver¬
öffentlicht, der die Iloberschrift trug : „War Leopold der
offiziöse Gesandte des Deutschen Reiches in London?
Herausgeber des Blattes ist der wallonisch-separatistische
Kaplan Malieu.
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Kamps der Maul- und Klauenseuche
Erweiterung der Seuchenstandsberichterstattung

Berlin , 24. November.
Der Reichsimnenminister hat soeben einen

Aunderlatz an die Landesregierungen , Regie¬
rungspräsidenten und alle beamteten Tierärzte
«richtet, in dem besondere Maßnahmen zur Bs-
izmpfungder Maul » und Klauenseuche angeordnet
werden. Um über die vom Reichsgesundheitsamt

sucht der Minister die beamteten Tierärzte , bei
jedem ersten Ausbruch der Seuche in ihrem Kreis
»der Amtsbezirk unter Angabe des Seuchenorte«
stwi« auch das Erlöschen der Seuche sofort zu
melden. Die Meldungen an das Reichsgosundheits-

. Mt bleiben davon unberührt . Zur Unterrichtung
Wr die Einschleppung der Seuche , die Ausbrei-
iwgswege , die Verluste an Groß - und Klein-
tieren, sowie übe/ Mtartigen und bösartigen Ver-
lauf und über die Wirksamkeit der Vekämpfungs»
maßnahmen haben die Regierungspräsidenten i«-
weils bis zum, 10. des Monats für den vorange¬
gangenen Monat einen kurzen Lagebericht zu er¬
statten. Auch über die Simultan - und Ring-
impfungen und die damit gemachten Erfahrungen
ist zu berichten . _

Ver Kau weser - kms allen voran!
Aeste Werbung für Freiplätze im Rahmen d«

NSV .-Kinderlandverschickung
Die beste Werbung für Freiplätze im Rahmen

der NSV .-Kinderlandverschickung hat bei der
Reichsbewertung gegenüber allen anderen Kauen
der Kau Weser -Ems zu v
amtsleiter für Dolkswohlsahrt der NSDAP .,

zu verzeichnen . Der Gau-

.. Denker,  har das Bedürfnis , allen
, heiligten , besonders auch den Familien , die

im anerkennenswerter Weise — oft unter per¬
sönlichen Opfern — ein Ferienkind bei sich auf¬
nahmen, den vielen Helfern und Helferinnen , auf
Mein Wege seinen und seiner Mitarbeiter auf¬
richtigen Dank auszusprechen . Die Press « ist
ieran im besonderen Matze und hervorragen«
iteiligt.
Das Ergebnis , auf das wir im Gau Wefer -Ems

olz fein dürfen , bedeutet den schönsten Dank an
uch. Es soll uns Ansporn sein , auch im kommen¬
en Jahr unsere Pflicht zu tun und sie - "" '

" >lk- ' " " - - - -der Volksgemeinschaft zu erfüllen , damit wir den
einmal errungenen Platz des Siegers auch für
immer  behalten . WO

lagung des Massenpolitischen flmtes
Der Gauamtsleiter des Rasfenpolitischen Am¬

tes der NSDAP ., ^ --Oberführer Dr . Brand,
hatte die Kreisbeaustragten und seinen Mitarbei-

terstab W einer Tagung im Schlotzsaal des Olden-
ourger Schlosses zusammengerufen , um mit ihnen
gemeinsam den verstärkten Einsatz in der zukünf-
tigen Parteiarbeit auf rassepolitischem Gebiete
öu. fordern und zu besprechen. Nach einer sehr
ersprießlichen , regen Aussprache konnte Dr,
Brand zusammenfassend feststellen , daß die be-
wahrten Methoden der Schulung , Propaganda
und Presse beibehalten werden jollen . Größter
Wert , mehr noch als bisher , werde auf die
Frauenarbeit gelegt , wofür Dr . Erna von
^ s uim als Gaureperentin verantwortlich zeich-
u.f -1  Der Frau , die immer am treuesten mit . zum
Führer gehalten habe , gebühre in Verbindung
und Zusammenarbeit mit der NS .-Frauenfchaft,
dem Frauenamt der DAF ., dem BDM ., dem Ar¬
beitsdienst der weiblichen Jugend und der NS .-
Volkswohlfahrt besondere Aufmerksamkeit . Fer¬
ner wird die Filmarbeit weiter vorangetragen.

s - und gesetzmäßige fragen auf rasse-Eebiet wurde von Eauamtsleiter Dr.
Für Rechts
politischem
Brand der Gauhauptstellenleiter Helmut Iau¬
ßen  eingesetzt . ngO

Vsxessolr

Das Reichsleistunasschreiben in Kurzschrift
findet in Vegssack für die Geschwindigkeitsstufe
140—200 Silben und mehr heute , 20.30 Uhr , und
für die Geschwindigkeitsstufe 60—140 Silben mor-
geu Freitag , 26. November , 26 Uhr . im Lyceum
Kirchenistratz« statt . Jeder Volksgenosse , der
Kurzschrift beherrscht , ganz gleich ob Babelsber¬
ger , Stolze -Schrey oder Deutsche Kurzschrift , kann
daran teilnehmen . Die Teilnahm « ist kostenlos.

Wieder weihnachtliche Stratzenausschmückung.
Die Geschäftsstraßen der Stadt werden in den
nächsten eine weihnachtliche Aus¬
schmückung, ähnlich wie im Vorjahre , erhalten.
Mit den Vorarbeiten wurde bereits begonnen
und eine gange Reihe Masten aufgestellt sowie
Lichtleitungen verlegt . Voraussichtlich wird die
aus Tannengvün hergestellte Ausschmückung am
Sonnabend , 4. Dezember , erstmals beleuchtet
werden . — Ein « weihnachtliche Ausschmückung
der Hauptgeschäftsstraßen in Aumund  ist eben¬
falls vorgesehen.

^uaniaü

Oeffentliche Eroßversammlung der NSDAP.
An der heutigen Eroßversammlung im Aumunder
Sporthaus nehmen die Partei , die Gliederungen
und die angeschlossenen Verbände sowie der Orts-
propagandarina geschlossen teil . Außerdem sind all«
Volksgenossen herzlich willkommen . Die Kund¬
gebung beginnt um 20.15 Uhr . Die Politischen
Leiter treten um 19.45 Uhr im Vorsaal an.

Slumeatdsl

Kreiswirtschaftsberater Mathies spricht . Auf
der heutigen Kundgebung der NSDAP . im Hotel

Kroßer Straßenbau in lllesermiinde
Schaffung einer direkten Verbindung Seestemlinde - Leise

alt « Poststratz« vopr Hohenzollernring bis
Straße der Freiheit , sein.

Wefernrünv« tritt mit «inem Straßenbaus »!«»
vor die Oeffentlichkeit , der nicht nur nach der
straßenbaulichen Seite hin, sondern auch was die
Höhe der Kosten des Objektes anbelangt , Ueber-
raschung hervorruft . Schon lange hat sich die
Reichsstrahe, die als Nord—Süd -Verbindung im
Zuge der alten Poststratze, Ludwigstratze, Vür-
germeister -Smidt -Stratze und Hafenstraß« durch
die UnterweserstSdte führt , als unzureichend
herausgestellt . In zahlreichen Windungen zieht sich
diese StraßenverLindung bis zur Geestebriickebin,
die dem neuzeitlichen und stark motorisierten Ver¬
kehr nicht mehr gewachsen ist. Eine direkte Ver¬
bindung der Stadtteile Eeestemünde und Lehe

' ' ' 1926 ae/
angespannte wirtschaftliche

)me nötigte die

wurde daher bereits 1928 geplant und begonnen.
e Lag « vor der
Stadtverwaltung

Arbeiten 1981 wieder einzu-jedoch dazu,
stellen.

Nunmehr sollen die unterbrochenen Arbeiten
wiederaufgenommen werden . Zuerst einmal wird
die Straße der Freiheit fertiggestellt . Außerdem
wird eine Fortsetzung der Straße nach Norden ge¬
schaffen, um einen ordnungsgemäßen Verkehrs-
durchgang zu garantieren . Vom südlichen Teil der
Püststraße bis zum Flötenkiel wird die Um¬
gehungsstraße der dichter bebauten Leher Stadt¬
teil« den Anschluß an die Reichsstraße nach Cux-
hcwen bzw . zur Landstraße nach Weddewarden
und Darum gewährleisten . Im Süden soll die
Straße der Freiheit zunächst an die alte Post-
ktraße am Hohenzollernring angeschlossen wer¬
den. Von der Einmündung der alten Poststraße
Lis zur Kaiser -Wilhelm -Stratze sind 1260 Meter
neue Straße notwendig . Die Breite beträgt ins¬
gesamt 30 Meter . Diese Breite teilt sich in zwei
Fahrbahnen von je sechs Meter , zwei Radfahr¬
wege von je 1,50 Meter , zwei Bürgersteige von
je 4,70 Meter und einem Mittelstreifen zwischen
den Fahrbahnen von 5,60 Meter auf . Die nörd¬
liche Durchbruchsstelle vor der Kaifer -Wilhelm-
Siraß « Lis zum Flötenkiel weist auf einer Ge¬
samtlänge von 1750 Meter nur Line Breite von
21,50 Meter auf . Zwanzig Meter breit wird
anch Las 860 Meter lange Verbindungsstück , die

zur

Die Kosten dieses Planes , dem noch der Aus¬
bau zahlreicher Äerbindungsstratzen angegliedert
ist, belaufen sich auf insgesamt 2'485 000 Mark.
Davon sind 1,8 Miu . Matt bereits sichergestellt,
so daß nur noch etwa rund 700 000 Reichsmark
bereitzustellen wären . Diese Summe soll durch
einen Beitrag der Stadtwerke und durch einen
verhältnismäßig geringfügigen übernommenen
Schuldendienst aufgebracht werden . s90

Union spricht Kreiswirtschaftsberater Pg.
Mathies,  Osterholz -Scharmbeck. Zu der Kund¬
gebung , die um 20.30 Uhr beginnt , ist die Ein¬
wohnerschaft eingeladen.

Straßenumbenennungen . Der Bürgermeister der
Gemeinde Blumenthal hat folgende Siraßenum-
benennungen vorgenommen : Die über das Grund¬
stück des Bäckermeisters Müller zwischen Kapitän-
Dallmann - und Feldstraße führende Planstraße
hat die Bezeichnung „Flethstraße " und die zwi¬
schen Bockhorner Weg und Ziegeleiweg neuaufge¬
legte Straße die Bezeichnung „Am Panzenberg"
erhalten . Die bisherig « Fleethstraße — zwischen
Rathaus und Bremer Woll -Kämmerei — führt
künftig den Namen „Zum Müllerloch " .

Orokn

Schwere Eesängnisstrafe für einen Sittlich¬
keitsverbrecher . Wegen fortgesetzten Sittlichkeits¬
verbrechens an Kindern in drei Fällen hatte sich
ein 37 Jahre alter Mann aus Grohn vor der
Großen Strafkammer Verven zu verantworten.
Der Angeklagte hatte in den Jahren 1938 und
1937 fortgesetzt mit drei Mädchen unter 14 Jah¬
ren unzüchtige Handlungen vorgenommen . Das
Gericht ging über den Antrag des Staatsan¬
walts , der em Jahr neun Monate Gefängnis be¬
antragte , hinaus und verurteilte den Unhold zu
einer Gesamtstrafe von zwei Jahren sechs Mona¬
ten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust . Die
erlittene Untersuchungshaft wurde auf die Strafe
angerechnet.

Die Sprechstunde der DAF . findet nunmehr
jede Woche Donnerstags von 17 bis 18 Uhr bei
Gastwirt Fr . Schtphorst  in Lemwerder statt.
Der Kreisobmann , die Rechtsberatungsstelle und
die Verwaltungsstelle ist während dieser Sprech¬
stunde den Mitgliedern der DAF . zu allen Aus¬
künften bereit.

SttUuk

Kundgebung der NSDAP . Im Lindenhof fand
ein « öffentliche Versammlung der Ortsgruppe
Stuhr der NSDAP . statt . Reichsstoßtruppredner
Peter Kastens,  Hamburg , sprach über das
Thema : „Adolf Hitler ". Wenn auch jeder Volks¬
genosse die Lebensgeschichte des Führers kennen
mutz, so wird sie doch von jedem immer wieder
gern gehört , besonders bei so lebendiger Schil¬
derung wie sie Pg . Kastens verstand . 53

Unfall des Triebwagens . Der um 7 Uhr von

dichten Nebels war der Triebwagen " in Kirch-
weyhe mit «inem Lastwagen zusammengestoßen
und wurde so stark beschädigt , daß er ausgewechselt
werden mutzte. Personen haben keinen Schaden
erlitten . 63

UsaisIinA « »»
Großkundgebung der DAF . Am morgigen Frei¬

tagabend veranstaltet die Ortsgruppe Hemelingen
der DAF . im „Alten Krug " eine Großkund¬
gebung . an der alle Mitglieder der DAF . teil¬
nehmen . Eauschulnngsleiter Pg . Marckmann
spricht . f93

Kundgebung der NBG . 8. Im ,,Alten Krug"
fand im Hinblick auf den Leistunaswettkampf eine
Kundgebung der Reichsbetriebsgemeinschaft 6
statt , an der die Gefolgschaften der für den Wett-
krmpf gemeldeten Betriebe teilnahmen . Der
Kreisbeauftragte für die Durchführung des Wett¬
kämpfer aller Schaffenden , Pg . Vungalski,
eröffnete die Versammlung . Nach ihm sprach der
Hauptredner der Tagung , Pg . Gebürtig,  aus¬
führlich über den Leistungswettkampf in den Ve-

Aufschwung der Kreissparkasse Verden
kin Spiegelbild der erfreulichen wirtschaftlichen kntwikklung des Kreises

Nach der Zusammenlegung der drei Sparkassen
im Kreise Verden veröffentlicht jetzt zum ersten
Mal « die Kreissparkasse ihre Geschäftsberichte
von 1935 und 1936, die «iu großes Interesse er¬
wecken, spiegelt sich doch in ihnen die wirtschaft¬
liche Entwicklung des Kreises Verden wider.
Schon jetzt kann gesagt werden , daß die Verein¬
heitlichung der Geldwirtschaft und der Kredit¬
politik zu einem gleichartigen Wirtschaftsver-
bande sich ungemein segensreich auswirkte . Vor
allen Dingen wurde hierdurch die Möglichkeit ge¬
schaffen, Kredite für Bezirke des Kreises zü ge¬
währen , die Lis zur Zusammenlegung am 1. Mai
1935 auf Grund besonders gelagerter Verhält¬
nisse ausgeschlossen waren . Gekennzeichnet wird
vor allen Dingen die gute Eeschäftsentwicklung
durch den Spareinlagenzuaang von rund 1632 000
RM . und durch die Erhöhung der Eiroeinlagen
um 528 000 RM . Gegenüber dem Jahre 1934 er¬
fuhren die Umsätze eine Steigerung um über
18 Millionen RM und erreichten nahezu die Ge¬
samtsumme von 200 Millionen . Ungemein aus-
schlugieich und bedeutungsvoll ist die Zahl der
Kreditgenehmigungen , die mit 730 Posten rund
1 Million RM erreichte . Sehr segensreich wirkte
sich auch die Vereinheitlichung der debitorischen

Zinssätze aus , die für eine große Zahl von
Schuldnern der Sparkasse sehr erhebliche Erleich¬
terungen brachte.

Hatte sich so das Jahr 1935 gut entwickelt,
wurde es aber doch durch die weiteren vorzüg¬
lichen Ergebnisse des Jahres 1936 erheblich in
den Schatten gestellt . Hier erfuhren die Sparein¬
lagen einen Zugang von 2130 000 RM . Die son¬
stigen Einlagen erhöhten sich um 706 000 RM.
So verwaltete am Schluß des Jahres 1936 die
Sparkasse Einlagen in Eesamthöhe von über
30 500 000 RM . — Ungemein aufschlußreich sind
die Zahlen über die Einlagenzugänge nach der
nationalen Erhebung . Die Zugänge betrugen 1933
952 000 RM ., 1934 1 721000 RM ., 1935 2 058 000
RM ., 1936 2 836 000 RM . Gesamtzugairg in den
ersten vier Jahren nationalsozialistischer Staats¬
führung also rund 7,6 Mill . RM . Hier zeigt sich
der ungemein große Sparwille der Bewohner des
Kreises und spiegelt die Besserung der Wirt-
schaftsverhältnisse wider . Im Jahre 1937 hat die
günstige Entwicklung weiter angehalten . Bis zum
Schluß des Berichtes vom 30. Mai 1987 war ein
Einlagenzugang von 1,1 Millionen festzustellen.

f66

Donnerstag , den 25 . November 1937

I Hier svriedl äis veulscde LrbeilskrMl
Ver kanSel im Lerulswellkamps

Der Leiter des Deutschen Handels in der DAF .,
Feit , hat einen Aufruf erlassen , in dem es u . a.
heißt : ° . ,

„Der Deutsche Handel , ebenjo Träger wirt¬
schaftlicher Aufgaben von größter Bedeutung wie
unerschütterliche Säule des völkischen Lebens und
der nationalsozialistischen Staats - und Volks¬
führung muß sich bemühen , die beiderseitigen
Pflichten und berechtigten Wünsche der Erzeuger
und Verbraucher zu verstehen und zu einem volks¬
wirtschaftlich sinnvollen Ausgleich zu führen . Diese
Aufgabe kann er , besonders im zweiten Vier¬
jahresplan , nur dann bewältigen , wenn sich Wille,
Entschlossenheit und ausgezeichnetes berufliches
und fachliches Können vereinigen.

Ich appelliere deshalb an die Einsatzbereitschaft
aller im Deutschen Handel tätigen Arbeitskamer^
den und -kameradinnen , gleichgültig , ob sie sich
auf ihren Beruf vorbereiten oder bereits seit
vielen Jahren in der praktischen Arbeit stehen.
Ich fordere alle auf , am Berufswettkampf aller
schaffenden Deutschen teilzunehmen und damit die
vorbildliche Leistunasgemeinschaft des Deutschen
Handels zum Wohle des ganzen Volkes unter
Beweis zu stellen ."

WirtschaftskunSlikke Studlenfahrk
der Vfls. nach Italien

Auf Veranlassung des Präsidenten der Aus¬
stellung „Nationale Textilftoffe " in Rom führt die
Deutsche Arbeitsfront in der -Zeit vom 1. Dezember
bis zum 11. Dezember ihre erste wirtschaftskund-
liche Studienfahrt nach Italien durch . Wenn die
Fahrt auch in erster Linie dem Besuch der Aus¬
stellung gilt . auf der Zellwolle , Lanital , Snia-
Amba und Cisalfasern sowie die Gewinnung und
Verarbeitung der übrigen Spinnstoffe vornehm¬
lich gezeigt werden , so wird die Fahrt doch gleich¬
zeitig viele andere Städte Italiens berühren und
die Fahrtteilnehmer in zahlreichen Betriebsbesich¬
tigungen einen umfassenden Einblick iu das Wirt¬
schaftsleben Italiens tun lassen. Die Fahrt geht
von München nach Rom , von dort nach Florenz,
Venedig , Mailand und Turin . ' /

UniallderhüiungS-Kölender 1SS8. Das ZentralWrv
des Sozialamtes der DAF. hat kürzlich den im Berllog
„Schadenverhütuna'  BerlagSgesellschaft L>tt
Co., BeÄin-TempÄhos, erschienenen Unfollvsrhütuvgs-
Kailender 1S38 herausgegeben, der durch seine an¬
sprechende textliche Bearbeitung sowie durch zahlreiche
Bilder . und Zeichnungen jedem schaffenden Deutschen
sm wertvoller Richtungswoiser ist. Schon die Monats-
zusammenstellung weist in ihrer einfallsreichen Be-
Mderung auf den eindeutigen Zweck dieses kleinen
Heftes hm : dem Werktätigen als aufrichtiger Freund
zur Seite zu stehen, um ihn auf die vielen Gefahren,
die ihn und seine Angehörigen täglich umlauern , hin¬
zuweisen. Leichtsinn und Nnbedachiheithalben sich schon
in Millionen Fällen verhängnisvoll ausgewirkt und
manches blühend« Leben vernichtet. .AVer hilft mir ?"
— in dieser Rubrik werden .eine Anzahl wichtiger

Fragen über Arbeitslöhne. Abzüge, Begünstigungen
usw. beantwortet , die jeden Gefolgsmann angehen.
Ein breiterer Raum ist dem Ehestandsdarlehen sowie
den laufenden Kinderbeihilfen, dem Arbeitsdienst, der
Wehrpflicht und dem Luftschutz zur Beringung gestellt.
Eine näl^ re Anweisung über den Gebrauch der neuen
Lolksgasinaske — in der letzten Mittwoch-Ausgabe der
„Bremer Zeitung " wurde sie eingehend erörtert —
leitet zu einem wichtigen Beitrag zur Ueberwindung
der Betriebsgefahren über, die in der Berusserziehung
des jungen Nachwuüiscs von besonderer Bedeutung fft.
Hervorzuheben sind seiner noch verschiedeneVeröffent¬
lichungen über Beokichrsgefahren, die den berusstallgen
Radfahrer bedrohen, die Arbeit und Ausgaben der
Werkschar als Helfer, Schutzmaßnahmen bei Unfällen,
Statistisches Anschauungsmaterial und verschiedene
andere Mitteilungen und Bekanntmachungen ergänzen
die Ausgab«, die figürlich dazu beitragen wird, ru
jedem Arbeitskameraden den Geist und daS Wollen zu
betriobskamsradschafwicherAufbauarbeit zu wecken.H.. LI.

veutscke flrbeitsfront
Donnerstag , 25. November

Ortswaliung Steintor . Jugendwaldersitzung 20,30
Uhr, Stadt , Krankenanstalt.

Ortswaliung SrSpelingen . Arboitssitzuno der ge¬
samten Amtswalter der AE . Weser, Ausenthaltsroum
U/Hof. 17 Uhr. . ^
.Ortswaliung Findorss. Amtswaltertaaung der

Findorfser Betriebe 20.30 Uhr. bei Stein . Neukirchstr.
Kreiswaltung : Sozialabteilung . Alle Ortsgruppen-

sozialwalker treffen sich 20.15 Uhr vor der Allge¬
meinen OrMrawkenkasse zur Besichtigung dieser
Dienststelle mit anschließendem Bootvag von Dr . med-
Schwarz.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS .-Gemeinfcha f>

EW „ kraft durch freude
(Ois däsr lo !yso6su yskSr « » rüm

Verkaufsstellen:
Nordstr. 43  undN. L. FrauenkirMos 10/11

* Abt. Wandern
Wanderungen am 28. November 1S37

Radwanderung nach Emtinghausen—Shk«. Treffen:
8 Uhr Grünenkamlp. Wandergruppe nführer : Jacob S/s
Henrichs

Fußwanderung „Ins Blaue ". Treffen : 8 Uhr am
Markt . Wandergrulppcnf-ühver: Heitzenbüttel. -

Radwanderung „Ins Blaue". Treffen : 9 Uhr Doms¬
hof. Wandergruppensühver : Hoerlein.

Futzwandemlna zum Wittkoppenberg. Treffen : 8.15
Uhr Hauptbahnhos. Wandergruppeniführer : Hilcker.

Sportamt
Achtung! Achtung! Neuer Ghmnastikkursus Freitag?

von 20—A Uhr Schul« Ells-obelhstratze.
2. Dezember Beginn eines neuen Trvcken-Tki.

Kursus in der Schule Holzhasen.

trieben . Den Rahmen für die Kundgebung gaben
die Werkscharen der einzelnen Betriebe . s93

Neue Erfolge der Geflügelzüchter . Auf dßr
Landesgruppenschau in stelzen am 20. uns 21.
November erhielt H. Haries -Hemeliugeu auf

in der gleichen Zeit stattaefundenen Kreisge¬
flügelschau in Bremen holte sich.E . Dierks -Heme-
lingen auf zwei Stämme schwarze Italiener zwei¬
mal die Note „sehr gut " und einen Ehrenpreis.

s93

Lsslsi»

Unfall . Eine Einwohnerin aus Baden kam dem
Verankerungsdraht eines Lichtmastes zu nahe , auf
den unerklärlicherweife ein Leitungsdraht gefallen
war , der den Ankerdraht unter Strom gefetzt
hatte . Es gelang , die Frau aus ihrer gefährlichen
Lage zu befreien , sie erlitt erhebliche Verletzungen
am Arm . 93

Erfolgreiche Geflügelzüchter . Achims Geflügel¬
zucht hat auf der Rassegeflügelschau in Heizen
wieder namhaft « Erfolge erringen können . Hinr.
Elsers - Achim  gewann auf schwarzweiße
Reichshühner zweimal sehr gut , ebenso einen
Ehrenpreis . Aug.. Kohl mann  errang viermal
sehr gut . — Gegenüber der 'Sparkasse fuhr ein
Lastkraftwagen einen Personenkraftwagen an , der
erheblich beschädigt wurde Personen wurden nicht
verletzt . s57

Version

Freiheitsstrafe für angetrunkenen Kraftfahrer.
Das Amtsgericht in Verden verurteilte einen
Kraftwagenführer zu zwei Wochen Haftstrafe,
weil er in angetrunkenem Zustande einen Kraft-
wagen lenkte und dabei mehrere Personen in
Gefahr gebracht hatte.

Herbstjagd . Wie sich jetzt nach den Treibjagden
herausstellt , wurden in fast allen Jagdrevieren
noch weniger Hasen zur Strecke gebracht , als in
dem Hasenarmen Jahr 1935. — Kommenden Mon¬
tag nachmittag wird das Lichtspielhaus „Kleines
Theater " dem Rufe des WHW . Folge leisten und

ch „ .. .
während sie in den milden Jahren 1934 und
1935 erst fiel später fortzogen und somit in die¬

sem Jahr einen strengeren Winter ankünd ^ em

VI »e <U « 8l »» « eea
Wegen fortgesetzter Unterschlagung verurteilt.

Zu der Meldung über die Verurteilung des etwa
30jährigen Hermann Wendt  aus Dhedinghausen
wegen fortgesetzter Unterschlagung ihm anver-
trauter Gelder und Untreue wird mitgeteilt , daß
der Erbhofbauer und frühere Fenerwehrhaupt-
mann Hermann Wendt aas Thedinghausen mit
dem Verurteilten nicht identisch ist.

OLsIenvurtz

Urnen -Erabungen . Nachdem in Holzhansen
schon früher Urnen gefunden wurden , werden dort
fetzt mehrere Grabhügel ausgegraben und unter¬
sucht. Erabungsleiter Birth  von den Kleinen-
kneter Grabungen hat auch die Leitung dieser
Untersuchungen übernommen.

ksHingvostsl
Ein kapitales Schwein . Aus dem Stall des

Bauern Wildung  in Minzen Lei Falling-
bostel wurde dieser Tage «in Schwein abgelie¬
fert , das über einen Meter groß , über zwei Meter
lang und das stattliche Gewicht von nicht weni¬
ger als 820 Pfund hatte.

Srei »erl »»voi»
Polizeiinspekteur besichtigte den Standort . Der

Inspekteur der Ordnungspolizei beim Reichs¬
statthalter in Oldenburg und Bremen , Oberst der
Schutzpolizei Querner,  besichtigte die Schutz¬
polizei des Standortes Vremerhaven und den
Sicherheits - und Hilfsdienst des Luftschutzortes
Vremerhaven -Wesermiinde . Anschließend nahm
der Polizeiinspekteur Ortsbesicktiguugen der wich¬
tigsten schutzpolizeilichen Einrichtungen und der
bedeutendsten Anlagen für den zivilen Luft¬
schutz vor.
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Achtung!
Wieder

Reu-Eingang
besonders sorm-

schöner
Küchen

mit Inneneinrich¬
tung in allen
Größen und za
kleinen Preisen!

Groß-Auswahl!

Langenstr. 137/38
best» Markt
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Sofaumbau mit

spiegeln . Bücher¬
schrank und Sosa.

Ausziehtisch,
2 Stühle,
1 Wäscherolle

Gerinaniast . 28 pt.

llkrasAsrüt

Ispelen
Linoleum. Tep-

!,Läufer.Lacke
u. Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
SrSpel. Heerstr.

214/16 Tel. 81 069

Oeken u. kleräe

llllllltzteil., >--u. g-br.

Moderne
0SI8N UNO»SkllL

bill. Bei Neubauten
Spezial-Angebot.
Soltau -Weinrelch.

Karlstraße 8

Gebr. Ofen u. Herd
stephanitors-
watistraße 9

kllsiäollK

Pelzmantel
Sielwall
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Puppenwagen
Kindcrräder

Dreiräder ».Roller
in groß. Auswahl

Kohne,
Kornstraße 135

4-IlAemeiaes

Ofen u . Nähmasch.
Telmenhorsterst.52

^ '
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Wipproller
Keplcrstraßc 15

ziännliell

llmkorm-

Lcknsiäsr
Vortmann

Hülsn 8

Mkvlk
Biber,

Sielwall 50

XVeibliist,

Näherin s.Strickw.
1 Lehrsrl. s. Bett.

Gerl 's
Maschinenstrickerei

Hasettamp 5 8

Suche für mein«
Tochter, die Ostern
die Schule verläßt,
zum 1. April 1938
eine Stelle als

Lehrmädchen
im Büro . Gest.
Ang. u. W 3297.

Abgeschlossene
3—4-Zim.-Wohng.
mit Zobehör per
sofort oder später.
Angeb. u. E. 4205

Frdl . möbl. Zim,
mit Heizung.
Angeb. u. N 2692

Brautpaar zum
1. 1. 38 2-3-Zim.-
Wohnung b. 65 ,/r
Angeb. u . 8 4180

Ostvrtor

Gut möbl. Zimm.
Köpkenstoaße 2

Osteu
Möbl. Zimmer
Mathildenstr . 19

8clirvnelili»u»en

Zimmer mit Pen¬
sion von 90 RM.
anfangend . Graf-
Moltke-Straße 3

Heute
gr. Vreisskal
Ansang 21 Uhr

Gishorn,
Georgstraße 37

Heute 20.30 Uhr:
Großer

Gcslügelpreisskat.
Karl Kaunc
(Cafä Bchrens ),

Pappelstratze

Sonnabend , 27. 11.
Geld-Preisskat

8'/, Uhr
H. Seevers,

Huchting

Verksuk
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Durch einen sanften Tod wurde heute mein
geliebter Mann , unser guter , treusorgender
Vater , mein lieber Sohn , Schwiegersohn,
unser herzensguter Bruder , Schwager und
Onkel , der Kaufmann

Fritz Sondermann
im 44. Lebensjahre von seinem schweren Lei¬
den erlöst.

In tiefer Trauer:
Johanna Sondermann , geb. Schwarz
und Angehörige.

Bremen , Hashude 2, Voerde i. W.

Von Besuchen bitten wir dankend abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut von Joh . Köfter , Woltmershauser
Straße 508.

Die Trauerfeier findet statt am Sonnabend,
dem 27. November 1937, 11 Uhr , in der Ka¬
pelle des Buntsntors -Friedhofes statt.

Am 24. November 1937 starb an den Folgen
eines Unfalles der Politische Leiter

Pg . Fritz Gundermann
Wir verlieren in ihm einen der treuen

Mitarbeiter unseres Politische -Leiter -Korps.
Wir halten das Andenken an den lieben

Kameraden in Ehren.

N6DAP., OrtsgruppeNeustadt-Sud
Stendeman«

Hella LitsclidsrFer
k ' srdinarid  Lriirnrrisr

V s r I o 8 t s
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Gestern abend entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater . Schwiegervater . Schwager
und Onkel

ZchmKkW
in seinem 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Rebecka Kropp , geb. Plate
Friedrich Kropp
Paul Schneider und Frau,

Meta , geb. Kropp
und Angehörige.

Bremen , den 24. November 1937
Lahnstratze 72.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n ", Er . Johannis-
stratze 170 ; zugedachte Vlumenspenden werden
dort entgegengenommen.

Die Beerdigung findet am Freitag , vorm.
10 Uhr , von der Kapelle des Buntentors-
Friedhofes aus statt.

Nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden hat heute mein lieber Mann,
unser lieber Neffe , Schwager und Onkel , der

Kriminaldirektor i . R.

Diedrich Lirrdemann
im 63. Lebensjahre seine Augen für immer
geschlossen.

Im Namen aller Angehörigen:
Emma Lindemann , geb. Steffens.

Bremen , den 24. November 1937
Benquestraße 40.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Bserdigungs -Jnsti-
tut von C. Bock, Albrechtstr. 34, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
11'/- Uhr , im Krematorium statt.

Familien-Srelgalsse
bekanntzugeben ist
die besondereAus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht damit
rasch alle seine Ver¬
wandten, Freunde

und Bekannten.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres lieben

Helmut
sagen wir allen, insbesondere
Herrn Pastor Schäfer für die
trostreichen Worte unseren
innigsten Dank.-

Chr . Kinder und Frau.
Bremen, November 1937.

Statt Karte»

Danksagung
Für die vielen wohltuen¬

den Beweise herzlicher Teil¬
nahme Leim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafe¬
nen danken wir herzlichst.

Frau S . Kübel
und Kinder.

Unser lieber Kamerad

Hermann Rarlini
ist am 22. November 1937
von uns gegangen.

Wir betrauern einen
pflichteifrigen Kameraden,
der als Betriebsobmann
vorbildlich war , und der in
der Betriebsgemeinschaft
„Handel " wertvolle Dienste
geleistet hat.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Altstadt»

Nach schwerer Krankheit entschlief plötzlich
und unerwartet meine liebe , gute Frau , Mut¬
ter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter, . !
Schwägerin und Tante

Johanne Schröder
geb. Schumacher

im 47. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Wilhelm Schröder
Hanna Schröder
Willi Schröder
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 24. November 1937
Osterholzer Heerstraße 44.
Die Aufbahrung erfolgte im Trauerhaufe.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um

11 Uhr , in. der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Nach schwerer Krankheit
entschlief gestern unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante

SoMeNeWlW« .
geb . Block

im 59. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:
Johann Block und Frau,

Hanni , geb. Meißner
nebst Kindern u. Angehörigen.
Bremen , Hamburg , Brooklyn,

den 24. November 1937
Lübbenstraße ' 44.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge-Be-Jn ., Wilh .-Decker-Haus;
frdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , um 13'/- Uhr , in
der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Miller-Sterbekasse
Heute verstarb unser lang¬

jähriges Mitglied , der
Malermeister

Gust-Wetzel senk.
Steffensweg 63.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 1014 Uhr , in
der . Kapelle des Waller
Friedhofes statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung bittet

der Vorstand.

I> ->-

aruiipßs

o. Pokal
bkrc ^ cw . äm KM 8 -12

Nach kurzer , hestktzer
Krankheit verschied heute
mein innigstgeliebter Mann,
meiner Kinder treusorgen-

I der Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Mechaniker

AlWst Vllslh
im 37. Lebensjahre.

In tiefer Trauer :.
Frau Luise Busch, geb .Oetke

sowie alle Angehörigen.
Bremen , 24. November 1937
Mainzer Straße 14.

Die Aufbahrung erfolgte im
Ne-Be-Jn „ Wich.-Decker-Haus;
svdl. zugedachte. Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 9'/- Uhr, , in der
Kapelle des Waller Friedhoses
statt.

Vie Zeitung bringt dir die Welt lns Haus!

. Nach langjähriger Tätigkeit im Dienste
unserer Firma starb am 24. November unser
Arbsitskamerad

AllstsI SG
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk : Aet. Ges. „Weser"

-NWl'gllil' ana lliWlim
VOM 3psi . - ŝsckmsnn . — kut: 2 76 83
kao r k n » g s l , ksllolkörso 51

Am Dienstag entschlief nach
kurzer Krankheit mein über
alles geliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Herr

«Helm ReillMW
Schmiedemeisteri . R.

im Alter von 7b Jahren.
In tiefer Trauer:

Wilhelmrne Reikowfki
und Kinder.

Oberneuland , 28. Nov. 1937.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , 27. November/
mittags 2 Uhr, in der Kapelle
des Oberneulander Friedhofes
statt.  _ .

samNiendruMachen
liefert preiswert und in guter

Ausführung die Druckerei der  j

Bremer Zeitung , Geeren 6 — 8

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvercins übergeben: Ein Bastard¬
hund . ein Schäferhund und zwei
Schäferhündinnen ohne Hundezeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim, verlängerte Hemmstraße,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt. Die Polizeidirektion.

Freibanksleisch. Am Freitag , dem
28. November 1937, 19 801 bis 29 999
blaue Karten , 1 bis 600 rote Karten,
Pfund 2» bis 40 ötz/, 19 bis 13 Uhr.
Ohne Karten kein Verkauf.

Ordnung
für die Einrichtung eines Installateur-

Ausschusses.
1. Zwecks besserer Fühlungnahme

zwischen dem Elektrizitätswerk
und dem Jnstallationsgewerbe ist
ein Ausschuß zusammenzusetzen,
der die Direktion des Elektrizi-
tätswerkes in allen die Verhält¬
nisse des Werkes zum Jnstalla-
tionsgewerbe betressenden Fragen
berät . ' .

2. Der Ausschuß, genannt Installa¬
teur -Ausschuß, besteht aus neun
Mitgliedern , die zugelassene In¬
stallateure sein müssen, sowie
einem unparteiischen Obmann.
Der Ausschuß wird von mir er¬
nannt aus Grund.  von Vor¬
schlägen der Handwerkskammer.
Die Zahl der Vorgeschlagenen soll
die doppelte sein wie die Zahl
der zu ernennenden Mitglieder.
Bei der Besetzung des Ausschusses
soll nach Möglichkeit aus eine
angemessene Verteilung zwischen
größeren, mittleren und kleineren
Betrieben Rücksicht genommen
werden. Die Ernennung ersolgt
sür einen Zeitraum von drei
Jahren . Wiedsrernennung iit zu¬
lässig.

3. Der Ausschuß hat das Recht. Be¬
schwerden und Wünsch« gegen
Maßnahmen des Elektrizitäts-

.Werkes, die die Handhabung der
Zulassungsvorschristen, die Tätig¬
keit der Abnahmebeamten, die Ge¬
bühren, Sicherheitsleistungen und
sonstige Fragen betreisen, vorzu¬
tragen . Er ist verpilichteh das
Elcktrizitätswerk in seinen Be¬
strebungen zu unterstützen. Zur
Vereinfachung des Geschäftsganges
in den lausenden Arbeiten der
vorgenannten Gebiete wählt er
aus seiner Mitte einen Arbeits¬
ausschuß von zlvei bis drei Mit¬
gliedern. Dieser Arbeitsausschuß
hat die Ausgabe, in allen Fragen
vorstehender Art , die die Zusam-
menberusung des Eesamtaus-
schusses nicht erfordern, mit dem

Elektrizitätswerl dauernd in Füh¬
lung zu bleiben.

4. Der Ausschuß wird durch den
Obmann einberusen . Er ist ein¬
zuberufen aus Verlangen des

- Elektrizitätswerkes sowie dann .,
wenn die Halste der Ausschußmit¬
glieder eine . Sitzung des Aus-
schussesbeantragt.

5. Der Ausschuß wählt einen Au-
lassungs-Ausschuß, bestehend aus
zwei seiner Mitglieder , die aner¬
kannte Installateure sein müssen.
Zu diesen treten als stimmbe¬
rechtigte weitere Mitglieder der
Obmann des Installateur -Aus¬
schussesund zwei von mir zu be-
nennende Beamte des Elektrizitäts¬
werkes. Diesem Zulassungs -Aus-
schuß obliegen die Ausgaben, die
ihm nach den Grundsätzen sür
die Zulassung von Installateuren
vom 29. April 1933 zugewiesen
sind. Seine Einberufung ersolgt
durch den Obmann aus Antrag
des Elektrizitätswerkes oder zweier
seiner übrigen Mitglieder.

25. 11. 1937.
Stadt . Elektrizitätswerl

Bremen.

- In Konkurssachen der Witwe des
Kaufmanns Joh . Gerh. Buschmann,
all. Jnh . der Firma Gerh. Busch¬
mann in Bremen , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver-
zoichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung der Gläubiger ' über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke und zur Festsetzung von
Honorar und Auslagen des Ver¬
walters und der Gläubigerausschuß¬
mitglieder , sowie zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen
auf
Dienstag , den 21. Dezember 1937,

1»X Uhr,
im Eerichtshaus , I . Obergeschoß,
Zimmer 84, anberaumt.

23. 11.' 1937.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

In Konkurssachen über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann
Schmidt,  all . Jnh . der Firma
Hermann Schmidt, ist. Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlnßver-
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens-
stücke und zux Festsetzung von.
Honorar und Auslagen des Ver¬

walters und der Gläubigerausschuß-
mitglieder aus den

21. Dezember 1937,
vormittags 1v' /e Uhr,

vor dem Amtsgericht Bremen , Ge¬
richtshaus , I . Obergeschoß, Zimmer
Nr . 84 (Eingang Ostertorstraße ),
anberaumt.

24. II . 37.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

(Nr . 96). Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 24. November 1937.

V er ander u n gen:
L 35. I . Buxtors , Wichelhauscn

s- <5o., Bremen (Knochenhauerstraße
Nr . 20/21). In der Person des Kom-
manditisten sind Veränderungen ein¬
getreten. Weiter ist die Komman-
diteinlage herabgesetzt.

139. Transatlantic Handels Co.
Jürgens L Osmers , Bremen (Bahn-
hossplatz Nr . 1). An Adols Gläbe in
Bremen und Harry Cassebohm in
Altenesch ist Gesamtprokura erteilt.

II 1010 II . Handelsgescllschast„ Ut-
bremen" mit beschränkter Haftung,
Bremen (Hörner Str . 27). Die Ge¬
sellschaft ist durch Beschluß der Ge-
fellfchasterversammlung vom 26. Ok¬
tober 1937 ausgelöst. Die an V; A.
Leege erteilte Prokura ist erloschen.
Liquidator ist der Kaufmann Her¬
mann Sichler in Bremen.

Erloschen:
9? 174 II . Paul Tolle, Bremen.

Die Firma ist erloschen.
V 254 II . Verlag sür landw.

Schrifttum Walthcr von Schwichow,
Bremen . Die Firma ist erloschen.
Von Amts wegen.

k 392 II . H. L W. Pserdmenges,
Bremen . Die Firma ist erloschen;
eingetragen teils auf Grund An¬
meldung und teils von Amts wegen.

IV 19 II . I . Wcnke jr ., Bremen.
Die Firma ist erloschen.

8 776. G. Ballccr, Bremen . Die
Firma ist erloschen.

8 1673 II . Bremer Hhpothclen-
L Treuhandgescllschast mit beschränk¬
ter Haftung , Bremen . In der Eesell-
schasterversammlung vom 4. Oktober
1937 ist gemäß Gesetz vom 5. Juli
1934 die Umwandlung dieser Gesell¬
schaft niit beschränkter Haftung durch
Uebertragung ihres Vermögens aus
den alleinigen Gesellschafter, den
Kaufmann und Grundstücksmakler
Dr . jur . Johannes Theodor Amau-
dus, genannt .Hans. Pellens in Bre¬
men beschlossen. Die Firma ist er¬
loschen Als nicht eingetragen wird
verössentlicht: Den Gläubigern der
Gesellschaft, die sich binnen sechs
Monaten nach der Bekanntmachung
der Eintragung des Umwandluugs-
beschlusscsin das Handelsregister zu
diesem Zwecke melde», ist Licherheit
z» leisten, soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können.

Evangelische Diakonissenanstalt
Mitgliederversammlung

Donnerstag , den 2. Dezember 1937,
19.15 Uhr , Nordstraße 106

1. Wahlen.
2. Verschiedenes.

Joh . D. Volkmann,
Vorsitzender.
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1. Beilage zu Nr . 324

furchtbare familientragödie
Koblenz . 24. November.

In den frühen Morgenstunden des Dienstag
wurde in Bendorf eine furchtbare Fämilientra-
aödi« entdeckt. In einer Wohnung wurden Va¬
ter Mutter und zwei . kleine Kinder erschaffen
aufgefunden, während ein drittes fünf Jahre
altes Kind noch Lebenszeichen von sich gab Ueber
die Gründe der unseligen Tat ist bisher nur
bekannt, daß die Familie schon seit längerer Zeit
„an verschiedenen Krankheitsfällen ' betroffen
wurde, die den Mann anscheinend sehr starken
Depressionen aussetzten.

löblicher Streit am vackofen
p . Stettin , 24. November.

In einem kleinen Dorf im Kreise Neustettin
gerieten zwei Ftauen beim Brotbacken in Streit.
Sie gingen so wild mit Messer und Spaten auf¬
einander los , daß eine Frau tödlich verletzt wurde.
Die Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt.
Die andere streitlustige „Amazone " wurde mit
schweren Verletzungen in das Neustettiner Kran¬
kenhauseingeliefert . Die Polizei hat eine strenge
klntersuchung eingeleitet . Bis jetzt steht aber noch
nicht fest, aus welcher Ursache der tätliche Streit
entstanden ist.

Donnerstag, den 25. November 1937

Jeugenbank voll hübscher Tllödel
Tlchsib Marion Suraieb, Viplomat und „wjlder flraber" als Heiratsschwindler

r . Berlin , ^ November.
Nassib Marion Euraieb , türkischer Staatsange-

horitzer , der sein Heimatland nie gesehen hat und
in Berlin geboren ist, betrachtete es seit Jahren
als sein Hauptgeschäft , sich an hübsche Mädels
heranzumachen , ihnen die Eh » zu versprechen , sie
um größere Geldbeträge zu erleichtern und
ihnen gelegentlich sogar recht wertvolle Schmuck-
stucke als „Pfand " für die Einhaltung verab¬
redeter Rendezvous abzuknöpfen . Seine Ber¬
liner Laufbahn begann in dem damals noch ge¬
öffneten Lunapark , wo er im Jahre 1932 in
erner Schaubude sich der staunenden Mitwelt als
„wifder Araber " produzierte . 1933 aber schon
9°riet er sehr rasch auf die schiefe Ebene , trieb
sich ohne Beschäftigung in Berlin herum und
„finanzierte " sich auf eine Weise , die ihn nun -«
mehr vor den Moabiter Richter brachte.

Auf der Zeugenbank sitzt fast ein Dutzend hüb¬
scher Mädchen , die nun der Reihe nach ihre Er¬
lebnisse mit dem treulosen Nassib Marion schil-
dern . Marga erzählt , daß er gleich am ersten
Abend von Heiratsabsichten sprach und sich ihr

Zuchthaus für jüdischen Nassenschänder
kr versuchte in neun Zöllen, sich an zum leil minderjölirigenLehrmädchen zu vergehen

Karlsruhe , 24. November.
Bor der Juge »dschutzkammer des Landgerichts

Karlsruhe hatte sich am Dienstag der 47jährige
verheiratete Bolljude Gustav Weil wegen fort¬
gesetzten Sittlichkeitsverbrechens und Rassenschande
zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich in
den Jahren 1927 bis 1934 wiederholt als lei¬
tender Direktor einer Schuhfabrik in insgesamt
neun Fällen a» 14- bis 18jährigen Lehrmädchen,
die er — nach bekannten jüdischen Methoden —
unter einem geschäftlichen Vorwand in sein Büro
bestellt hatte , unsittlich vergangen oder dies ver¬
sucht.

In einigen Fällen war sein Vorhabe » an der
heftigen Gegenwehr der Mädchen gescheitert.
In zwei Fällen wurde er auch gegen Mädchen,
die sich um eine Lehrstelle beworben hatten , zu¬
dringlich. Neben diesen Fälle » wegen Verbrechens
nach Paragraph 174 stand der jüdische Wüstling
unter der Anklage der Rassenschande . Der An¬
geklagte hatte noch von 1938 bis zum Frühjahr
1937 ein Verhältnis mit einer 23 Jahre alten
arischen deutschen Staatsangehörigen.

Der Angeklagte war geständig , zeigte aber nicht
die mindeste Einsicht in das Verbrecherisch « seiner

Handlungsweise . Er wurde wegen Rassenschande
und fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von fünf Jahre » sowie zu
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Vanziger Juden als Betrüger
Danzig , 24. November.

Der Fahndunysabteilung des Danziger Lan¬
dessteueramtes ist es gelungen , umfangreiche
Steuerhinterziehungen des jüdischen Inhabers
der Waffel -, Keks - und Honigkuchenfabrik Dar¬
ling G. m. b. H. in Danzig -Langfuhr aufzudecken.
Sämtliche Geschäftsbücher der Firma wurden be¬
schlagnahmt und sichergestellt . Gegen den allei¬
nigen Geschäftsinhaber und Gesellschafter Ema-
nuel Lew ist vom Untersuchungsrichter ein so¬
fortiger Haftbefehl erlassen worden . Er befindet
sich jetzt in Untersuchungshaft und hat , da es sich
bei ihm um eine Steuerhinterziehung in straf-
verschärfendem Rückfalle handelt , mit einer hohen
Freiheitsstrafe zu rechnen . Der Betrieb wird von
einem arischen Kaufmann aufrechterhalten , wo¬
mit die Gewähr einer Weiterbeschäftigung der
SO Angestellten dieses Betriebes gegeben ist.

gegenüber als „Reichsorganisationsleiter " be¬
zeichnete, trotzdem er damals lediglich Provisions¬
vertreter einer kleinen Firma war und auch
diese Tätigkeit nur als Nebenberuf auffaßte.
Marga , die schon 39 Lenze zählt , besitzt im Um¬
gang mit Männern schon einige Erfahrung , denn
es hat sie, wie sie freimütig sagt , stutzig gemacht,
daß Nassib sie immer „Püppi " nannte , da „nur
die Männer solche Kosenamen anwenden , die mit
mehreren Frauen verkehren und die Vornamen
nicht verwechseln wollen ". Trotzdem aber hat sie
ihren „Freund " mehrere kleine Geldbeträge und
schließlich auch eine größere Summe für eine
„Kaution " gegeben , die der Angeklagte angeblich
zur Uebernahme einer neuen Stellung brauchte.
Eva hingegen , mit der Nassib Marion zur gleichen
Zeit verkehrte , ist durch ihn ihr ganzes Vermögen
los geworden , auch ihren gesamten Schmuck und
schließlich noch einen wertvollen Pelzmantel . Er
hat es sogar fertiggebracht , ihr Einverständnis
dazu zu bekommen , alle diese Sachen in der
Pfandleihe zu versetzen. Insgesamt ist das Mädel
um etwa 5099 Reichsmark geschädigt worden . Kurz
darquf gab er eine Heiratsanzeige auf , auf die
sich u . a . auch ein Mädel aus Kottbus meldete.
Nassib nahm sich nun die Mühe nach Kottbus zu
fahren , allerdings mit dem Geld , das er sich von
der neuen „Chekandidatin " vorher nach Berlin
schicken ließ . Kurz danach übersandte ihm die
Kottbufferin das Fahrgeld für eine zweite Reise,
die er allerdings nie angetreten hat . Er behielt
statt dessen die 20 RM . und machte am nächsten
Tag am Halleschen Tor in Berlin die Bekannt¬
schaft eines anderen Mädels , der er gleich beim
ersten Stelldichein einen wertvollen Ring ab¬
nahm . Seine Wirtsleute , denen sich der Bursche
als „Diplomat " vorstellte , hat er ebenfalls um
erhebliche Geldbeträge geprellt . Er wird nun
hinter Eitterstäben 13 Monate lang an seine
„Diplomatenlaufbahn " zurückdenken können.

Line Million aus ZiJurettenschachteln
Berlin , 24. November.

Wie der alte Fahrschein und überhaupt jedes
Stück Papier , ist auch die Zigarettenschachtel
nicht wertlos , sie wird es erst wenn man sie in
den Ofen wirst , oder die Straße damit ver-
unschönt . Auch die Zigarettenschachtel gehört mit
zu dem großen Kapitel Altpapierverwertung . Von
zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen , daß
in Deutschland jährlich 37 Milliarden Zigaretten
geraucht werden . Sie befinden sich in etwa fünf
Milliarden Schachteln , die etwa 35 Millionen
Kilogramm wiegen . Wenn nur die Hälfte der

leeren Schachteln als Altmaterial wiedergewon¬
nen wird , so würde das einem Wert von 790 900
Reichsmark entsprechen . , Wie leicht könnte hier
auch eins Million RM . der deutschen Wirtschaft
erhalten werden.

voppelmord nachSJahren aufgeklärt
li . Köln , 24. November.

Vor fünf Jahren am 2. November waren in
Köln die 61jährige Zimmervermieterin Auguste
Cordes und der '48jährige Eekdbricfträger Cle¬
mens Körner ermordet worden . Bei der Tat wur¬
den etwa 3090 Mark geraubt . Fünf Jahre lang
führten die Fahndungsmaßnahmen zu keinem
Erfolge . In diesen Tagen gelang es endlich, den
30jährigen Otto Schönewald als Täter zu über¬
führen . Bei seiner Vernehmung legte er ein
Geständnis ab . Nach seinen Angaben ist seine
von ihm seit einem halben Jahr getrennt lebende
26jährige Ehefrau Mittäter !» . Auch sie wurde
festgenommen . Nach langem Leugnen legte sie
gleichfalls ein Geständnis ab . Es steht fest daß
der Schuß auf den Geldbriefträger von Frau
Schönewald abgegeben worden ist. Beide Täter,
die nicht vorbestraft sind, und aus achtbaren
Familien stammen , geben zu, die Mordtat längere
Zeit vorher in allen Einzelheiten besprochen zu¬
haben.

vurch flüssiges Lisen verleht
Kattowitz , 24. November.

Am Mittwochvormittag ereignete sich in der
Stahlgießerei der Friedcnshütte beim Abfüllen
von Eisen eine schwere Explosion . Das umher-
spritzende flüssige Eisen traf 17 Arbeiter , die
sämtlich schwere Brandwunden erlitten . Ein Ar¬
beiter starb kurze Zeit daraus , drei weitere wur¬
den so schwer verletzt , daß an ihrem Aufkomme»
gezweifelt werden muß . Die Ursache der Ex¬
plosion konnte bisher nicht ermittelt werden.

„flmt für Zalschgeld-flüwehr"
II Bukarest , 24. November.

Das Amtsblatt der rumänischen Regierung
veröffentlicht eine Meldung über die Einrich¬
tung eines Amtes zur Falschgeld -Abwehr . In
den letzten Jahren hatte die Falschmünzerei in
Rumänien einen erschreckenden Umfang ange¬
nommen , so daß die Behörden immer wieder
Maßnahmen dagegen ergreifen mutzten . Durch
die Errichtung dieses Amtes soll nun ein ein¬
heitlich organisierter und radikaler Kampf gegen
die rumänischen Falschmünzer aufgenommen wer¬
den . Das Amt wird u. a . in bestimmten Zeit¬
abschnitten genaue Mitteilungen veröffentlichen
über die Art des umlaufenden Falschgeldes und
über die Mittel und Methoden , dieses Falschgeld
zu erkennen . Ferner wird es die Herstellung und
den Verkauf amtlicher Siegel überwachen . Amt¬
liche Siegel dürfen in Zukunft nur noch in der
staatlichen Eiegelfabrik hergestellt werden.

Lin Kampf voller flbwechslung
Die 28. Partie Aljechin — Euwe

Genau wie vor zwei Jahren fiel auch die
20. Wettkampfpartie um die Weltmeisterschaft
zur Austragung nach Amsterdam . Merkwürdig ist,
Satz auch damals der Kampf derselben Partner
im gleichen Verhältnis — Dr . Aljechin  19V «,
Dr . Euwe  8V - — stand . Der einzige Unterschied
ist nur , daß die beiden großen Gegner sich am
Dienstagabend mit den umgekehrten Farben
gegenübersaßen : Dr . Aljechin führte die weißen
und Dr . Euwe die schwarzen Figuren . Der Er¬
öffnungsverlauf ähnelte sich der 8., 10. und
12. Partie dieses Wettkämpfer (Nimzo -indische
Verteidigung ) , doch gab Dr . Aljechin der Fort¬
setzung wieder ein « neue Prägung . Auch Dr.
Euwe trug von vornherein ein ideenreiches
Gegenspiel hinein . Besonders sein 17. Zug , wo
er einen Springer anbot , der nicht genommen
werden durfte und sein 27. Zug , ein Bauernopfer,
überraschten sehr und erregten unter den an¬
wesenden Meistern und Zuschauern Helles Ent¬
zücken. Der Ex-Weltmeister war aber mit seinen
besten Gegenzügen zur Hand und erlangte «in
vollwertiges Gegenspiel . Zudem tauschte er im
31. Zuge ' seinen Läufer gegen drei Bauern ein.
Nach 40 Zügen kam die Partie zum Abbruch in
folgender Stellung : Weiß , Dr . Aljechin : Kd2,
Ods , 2 »s , s3, 12, g2, i>4 (7) ; Schwarz , Dr . Euwe:
Lo ?. väl . 1-17. Sa7 , i>6 (5) .

Am Mittwoch wurde durch Aljechin remis an¬
geboten . Euwe hat diesen Vorschlag angenommen.
Der Stand lautet also nunmehr : Aljechin 11,
Euwe 9 Punkte . _

Überschwemmungen in Jamaica
London , 24. November.

Wie aus Kingston sJamaica ) gemeldet wird,
sind in den letzten Tagen schwere tropische Re¬
gengüsse über Jamaica niedergegangen , die große
Uebcrschwemmungen zur Folge hatten . Dabei
sind im Westen von Jamaica neunzehn Personen
ums Leben gekommen.

TMllionenverlust durch Verseuchung
Paris , 24. November.

Die „Epoque " erklärt im Zusammenhang mit
der in Frankreich herrschenden Maul - und
Klauenseuche , daß man mit einem Verlust von
mindestens einer Milliarde Franc rechnen müsse.
Die Ausdehnung der Seuche sei außerordentlich
stark . Am 15. Oktober seien 83 Departements,
d. h. fast ganz Frankreich , von dieser Seuche heim¬
gesucht gewesen . In zahlreichen dieser Departe¬
ments seien zwischen drei - bis siebentausend Ge¬
höfte befallen . _

Das letzte Opfer geborgen. Der Betgungsmannschast
der Schachtanlage Ostseld der Königin -Luise-Grube ist
es am Mittwochnachmittag nach schwerer und gefahr¬
voller Arbeit gelungen, auch das letzte Opfer des schwe¬
ren Einsturzunglücks zu bergen.- Die Bestattung findet
Freitag statt.
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erfolgreiches Vatinrennjalir der Nadsportler
Bremens Fahrer errangen zahlreiche wertvolle Siege — Ver Nachwuchs führt sich würdig ein

In der letzten überaus zahlreich beschickten Tagung
des Bezirks Bremen — Weser — Elbemündung — Oldenburg
—Ostsriesland — Osnabrück im Deutschen Radfahrer -Ver¬
band — über die wir bereits berichteten — legte die
Bezirksführung eine umfangreiche Rechenschaft ab über
die geleisteten Arbeiten im abgelausenen Geschäftsjahr
das eine Fülle von sportlichen Ereignissen brachte , auf
die die maßgebenden Stellen im Bezirkssührerring mit
berechtigter Befriedigung zurückblicken dürfen , „ Im
Jahre 1937 wollen wir ganz groß kommen !" , das waren
die Schlußworte des letztjährigen Berichtes des Bezirks-
sachwarts für das Bahntcnnwesen , Wilh , Meherholz,
Die letzte Bezirkstagung mußte bestätigen , daß tatsäch¬
lich das gehalten worden ist , was versprochen wurde.

Sechs herrliche Renntage in der Bremer Kampfbahn,
je ein Renntag aus den Aschenbahnen in Brake und
Wilhelmshaven waren die Veranstaltungen und außer¬
dem beteiligten sich die Bremer Rennfahrer noch an
einem eingelegten Rennen während des Reitturniers in
Derben , sowie an der Leistungsschau des DRL .-Kreises
Bremen , Wenn wir nun zunächst auf die Rennen in
der Bremer Kampfbahn eingehen , so deshalb , weil ge¬
rade in diesem Jahre glänzende Ersolge in sportlicher
und finanzieller Hinsicht errungen werden konnten.
Sechs Renntage , die terminmäßig geschickt in den reich¬
haltigen Sportkalender des Bezirks eingebaut waren,
konnten zur Abwicklung gebracht werden . Alles , was
geplant war und Anspruch auf Bedeutung und Inter¬
esse der Radsportgemeinde hatte , wurde entschieden.
Der „ Eoldpokal " , die Kämpfe mit den Holländern und
Dänen und den übrigen starken Fahrern anderer Gaue,
die Städtekämpfe der Jugendlichen mit Hamburg , Mün¬
ster und Bielefeld , sie alle haben den Beisall der zahl¬
reichen Zuschauer gefunden und den denkbar besten

ck hinte " " " " " " ' "Eindruck hinterlassen . Den Höhepunkt der Begeisterung
aus der Bahn brachten jedoch immer die spannenden
Kämpfe in den Mannschaftsrennen , Wenn die bremi¬
schen Fahrer von den beiden internationalen Begeg¬
nungen nur den Kamps gegen Dänemark zu gewinnen
vermochten , so gelang es aber Fritz Cronjäger , den

" " ' l " si " .„Eoldpökal " für Bremen an sich zu bringen.

Gehen wir nunmehr auf die beiden Renntage in
Brake und Wilhelmshaven ein , so muß man erwähnen,
daß es dem Kameraden Eduard Behrens in Brake nicht
möglich war , infolge besonderer Umstände noch mehrere
Renntage auszuziehen . Trotzdem dars der alte Nad-
sportpionier in Brake den Mut aber nicht sinken lassen,
unk im nächsten Jahr wieder dabeizusein . Gegen
Ende des Jahres erschienen die Kameraden aus Wil¬
helmshaven noch mit einer Veranstaltung auf dem

Plan , Ein sportlicher und finanzieller Erfolg wurde
auch hierbei erzielt , so daß zweifelsohne in Wilhelms¬
haven die Möglichkeit vorhanden sein dürfte , bei gutem
Programm weitere Ersolge zu erzielen.

Wenn wir nun im übrigen nicht näher aus die Ein¬
zelheiten der Ergebnisse eingehen , so deshalb , weil die
„Bremer Zeitung " jeden Renntag in ausgiebiger Weise
wahrgenommen und berichtet hat . Trotzdem wollen wir
kurz erwähnen , daß an den acht Renntagen im Bezirk
alle Arten der Bahnrennen wie Flieger -, Jagd -, Vor¬
gabe -, Ausscheidung ? -, Verfolgungsrennen , sowie Zeit¬
fahren , Mannschaftsvorgabesahren , italienisches Jagd¬
rennen , Lmnium und Mannschaftsrennen gefahren

'wurden . Die größten Erfolge errangen wieder wie im
vorausgegangenen Jahre die „ Alten " , wie Cronjäger,
Eayk , Fehrcke , Kaikus und Fischer , Dagegen konnte man
aber auch bei den jüngern Fahrern wie Lütjen , Meher
und Widcnka einen merklichen Aufstieg wahrnehmen.
Zweifelsohne dürsten diese drei Fahrer bei ernstlichem
Training zu Höherem berufen sein . Besonders sei jedoch
auch der stets dankbaren Mannschaft Fleißner/Viertel
gedacht , die immer brav ihre Rennen zu Ende fuhren.
— Aber auch junge Könner wachsen heran , wobei wir
gleich ein halbes Dutzend in den Kreis der Beleuch¬
tung stellen können und von ihnen sagen , daß sie viel¬
leicht später in der Männerklasse noch weiter von sich
reden machen , Fritz Kuhlmann , auch in diesem Jahre
wieder der erfolgreichste Jugendsahrer nebst Ramsaher,
Stahl , Trainm , Köhrmann , Nothdurst , Himstcdt,
Benkus und Kothe haben bereits häufiger durchblicken
lassen , daß sie den Anschluß an die Besten des Bezirks
nicht verlieren werden . Hierbei sei an dieser Stelle noch
einmal kurz vermerkt , daß die Jugendfahrer alle drei
Städtekämpfe gegen Hamburg , Münster und Bielefeld
siegreich zu gestalten vermochten.

Außerhalb des Bezirks starteten nur die erfolgreich¬
sten Fahrer wie Cronjäger und Gahk , denen es gelang,
auch hierbei wertvolle Siege bzw . Plätze zu erringen,
damit die Bremer Farben aus auswärtigen Bahnen
höchst ehrenvoll zu vertreten . Es seien hierbei die
Siege im Mv -Runden -Mannschastsrennen in der Ham¬
burger Hanscatenhalle und im Einstunden -Mannschasts-
rcnnen in Eronau , sowie der hervorragende zweite
Platz ini Fünsstnnden -Mannschastsrennen in München-
Gladbach erwähnt . Außerdem waren sie noch in vielen
Kurzstreckenrennen erfolgreich . Den übrigen Bremer
Fahrern war es leider nicht möglich , auswärts zu
starten.

Wie diese kurz gezogene Bilanz ergibt , kann der Be¬
zirk Bremen mit den sportlichen und finanziellen Er¬
folgen vollauf zufrieden sein und für alle ist es eine

Line Semeinschaft und ein Lest
von den deutschen lurnsesten und Kampsspielennach vreslau 1SZS

Das Deutsche Turn - und Sportfest zu Breslau 1938
stähl in seiner traditionellen Bindung aus dem Rücken
der großen Feste der Leibesübungen in Deutschland
aus der Vergangenheit . Breslau soll etwas beispiel¬
los Großes und Neues werden , in Ausmaß und In¬
halt , wie es dem Sinn der Leibesübungen - im national¬
sozialistischen Deutschland entspricht.

Die älteste Geschichte in den Festen der Leibesübungen
weisen die Deutschen Turnfest « aus , die 1860 in Co-
burg beginnen und in Stuttgart 19S3 mit dem 1b,
Deutschen Turnfest ihren Abschluß fanden . Die Deut¬
schen Kampsspiele sind erst mit dem Wachsen des mo¬
dernen Sportes in Deutschland möglich gewesen . Die
ersten Deutschen Kampsspiele fanden 19W in Berlin
statt , es folgten die Kampsspiele 1W6 in Köln , 1930
in Breslau und 1931 in Nürnberg . Nürnberg dürste
im Hinblick aus Breslau die größte Beachtung haben,
wurden doch hier zum ersten Male vor der Oessentlich-
keit Ausmaß und Form des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen als der einheitlichen Organisation
des gesamten deutschen Turn - und Sportlebens festge¬
halten , die auch das Breslauer Fest mit seiner Mil-
l'ionenzahl von Anhängern tragen wird.

Neben diesen Kampfspielen sind in der Nachkriegs¬
zeit die drei Turnfeste München 1W3 , Köln 1928 und
Stuttgart 1933 zu nennen . Dem Ruf nach Einheit und
Zusammenschluß der beiden Schwaben Georgii und
Kallenberg folgten in Coburg bei dem ersten Teutschen
Turnfest 1860 rund 1000 Turner , Ein Jahr später
fand zur Erinnerung an die Eröffnung der Hascn-
hoide im Jahre 1861 das zweite Turnfest mit 2812
Teilnehmern in Berlin statt . Beim dritten Turnfest
1863 in Leipzig sprach Heinrich von Treitschke vor
20 000 Teilnehmern . Erst 1872 folgt « in Bonn das
vierte T -urnsest , es war zugleich das erste Fest der
Deutschen Turnerfchaft , die im Jahre 1868 in Weimar
als Bund der deutschen Turnvereine ins Leben ge¬
rufen worden war.

In Frankfurt a . M , 1880 trafen sich 10 000 Turner,
die die Austragung des ersten deutschen Zwölfkampfes
als den Höhepunkt der Allfeittgkeit ihrer Ausbildung
erlebten . Dresden 1885 sah dann 18000 Turner zu
Gast und bei den allgemeinen Freiübungen 4500 Teil¬
nehmer . München war 1889 zum ersten Male Fest¬
stadt für 20 000 Teilnehmer , und 1894 kam zum ersten
Male Breslau an die Reihe . Wie gewaltig wird mit
seinen Zahlen von 320 000 und mehr Teilnehmern
Breslau 1938 die 11500 des Jahres 1894 überbieten.
Das 9 , Deutsche Turnfest fand dann 1898 in Hamburg
statt ; 27 000 waren gekommen . 11000 nahmen an den
allgemeinen 'Stabübungen teil.

Es folgte 1803 mit 30 000 Teilnehmern Nürnberg in
unserer Gegenwart der Ort sür die NS .-Kampsspiele
als Weihe - und Höhepunkt der deutschen Leibeser¬
ziehung im Nahmen der Parteitage , Wieder solgte
Frankfurt a , M , 1908 und führte 45 000 Festteilneh¬
mer zusammen . Leipzig 1913 war dann das letzte Fest
vor dem Weltkrieg und Mit 55 000 Fcstteilnehmern der
Abschluß jener . Entwicklung vor dem Kriege . Erst im
Schicksalsjahr 1923 fanden sich in München beim
13 . Deutschen Turnfest wieder 214 800 Männer und
Frauen zusammen , Füns Jahre später in Köln steigt
die Zahl auf 250 000 und Stuttgart 1933 . war der un¬
vergeßliche Abschluß , da 300 000 Turner und Tur¬
nerinnen zusammenkamen , um den Ring der Gemein¬
schaft aller deutschen Turner "und Sportler im Deut-
fchen Reichsbund sür Leibesübungen zu schließen.

-schöne Gewißheit , daß nicht der einzelne den Erfolg er¬
rungen hat , sondern die geschlossene Kameradschaft und
Volksverbundenheit , Deshalb hielt es der Bezirksfach-
wart sür das Bahnrennwefen , Wilh , Meherholz , sür
seine Pflicht , allen Sportkameraden sür die geleistete
Mitarbeit und für die Treue , mit der diese die ihnen
gestellten Ausgaben durchgeführt haben , zu danken . Auch
der Presse galt sein Dank für die besonders wertvolle
Mitarbeit , die sie in Wort und Bild sür den Bahnrenn¬
sport darlegte . Ferner galt sein Dank den aktiven
Rennfahrern für die Leistungen , die sie aus den Bahnen
innerhalb und außerhalb des Bezirks vollbracht haben,
um mit dem Wunsch zu schließen , auch im neuen
Sportjahr 1938 immer gute Kameraden zu sein , wenn
es sich um Ehre und Sieg im Sport handelt.

Vorbei ist nun das Sportjahr 1937 aus der Aschen - '
bahn . Das kommende Jahr wird neue Hoffnungen

-wecken . Von den Alten fühlen sich noch sehr viele stark
genug , den Kampf gegen die Jugend aufzunehmen , und
der Nachwuchs hat allen Anlaß , nach den bemerkens¬
werten Erfolgen des abgelaufenen Sportjahres an seine
Zukunft zu glauben . Wir wünschen dem Erösfnungs-
renntag des Jahres 1938 einen glücklichen Start : denn
dem Radsport tut ein Aufschwung , wie ihn andere
Sportarten erlebt haben , dringend not . Wenn alle,
Rennfahrer wie Funktionäre , den Bezirksführerring in
seinen Bemühungen , nur guten und zugkräftigen Sport
zu bieten , unterstützen , dann wird der Erfolg 'im Renn-
whr 1938 noch vielversprechender sein . Daß der Bahn¬
rennsport in den , Bezirk Bremen weiterhin den Weg
schreitet und mehr und mehr an Bedeutung und Ein¬
fluß gewinnen möge , das ist der Wunsch , der uns auch
für die Zukunft immer vor Augen schweben soll . (Il

E , Biesseh : Stall Rösler : H . Hiller , R . Naumann , O.
Dreißig : Trainer Eh . Cooter : I . Eperjessh . Eh . Cooter
junior ; Trainer A . Movawez Helm , Schmidt , L . Hau . ,
E , Maeßig : Gestüt Ravensberg : A . Lommatzsch , H.
Weber Gestütshöfe Jsarland : W . Heßler : Trainer I.
Cooter : I . Göbl ; Trainer P . Seisfert : Ch , Seisfert , A.
Seisfert , E . Leiste ; Trainer E , Wenzel : H , Wenzel , B,
Wenzel ; Trainer W . Kerpen : H , Maraun , R . Thiele;
Trainer F , W , Michaels : , A . Ostermann ; Trainer F.
Ländler : I . Plinter ; Trainer A . Ohlmeier : K , Buge,
R . Baloun ; Trainer W . Palmer : P , Ludwig : Trainer
A , Doigt : I , Stangl , H . Knoche : Trainer M . Lücke:
Walter Zimmermann ; Gestüt Proust : W , Frommann.

1W Kilometer im 40er - Iempo
Italien verfügt über einen ausgezeichneten Nach¬

wuchs , im Radsport , Nachdem auf der Bigorelli -Bahn
in - Mailand schon eine Reihe von Amateuren Rekorde
ausstellten , startete nun aus der Appiobahn in Rom
der junge Bahnamateur Carmine Taponetti zum An¬
griff aus den 100 -Kilometer -Rekord , den erst kürzlich
Piubcllini mit 2 :39 :15 Std , an sich gebracht hatte.
Saponetti benötigte 2 :27 :44 Std , und erzielte dabei
ein Stundenmittel von 40,613 Kilometer , Die bis¬
herige Bestleistung von Piubellini würde also um
11 >/e Min , unterboten.

veutsche vinger in Linnland

lagung der Schützen in flchim
Im Schützenhos in Achim fand eine Tagung der

DereinSführer der Schützenvereine des Altkreises Aclstm
stakt . Der Eauschützcnführer , Major a D , Lefeve-
Bremen , sprach bei dieser Gelegenheit über die Neu-
einstellung des deutschen Schützenbundes . Die Refor-
micvung im - Interesse des VolkSga -nzen wurde vom
Referenten in eingehender Weiss erläutert ; sie bedeu¬
tet eine Zurückbewegung zu den Grundideen des
Schützen -Wesens , die sich in den kommenden Jahren
immer deutlicher zeigen wird . Schießen soll wieder
wahrhafter Volkssport , das Schützenfest wieder ein
wohnhaftes Volksfest .werden.

Für wen reiten unsere Jockeys?
Die große Rennzeit des Jahres 1937 ist zu Ende , nur

in Karlshorst und auf westdeutschen Bahnen gibt es
noch „ kleinere Gefechte " . Für das neue Jahr ist schon
alles gründlich vorbereitet , die ' großen Ställe haben
ihren Schlachtplan fertig und sich die nötigen Kräste an
Trainern und Reitern gesichert . Große Veränderungen
haben sich dabei nicht ergeben , ein Zeichen , daß man
mit den Erfolgen zufrieden war . Nicht alle unsere Be¬
rufsreiter bekleiden feste Stellungen , ein großer Teil ist
leider darauf angewiesen , „ free lance " zu reiten , d . h.
sie werden nur von Fall zu Fall beschäftigt . Die Schaf¬
fung einer Verdienstmöglichkeit für diese Reiter ist
schon feit Jahren eine Notwendigkeit , Die bisher be¬
kannten Jockch -Vcrpslichtungcn für 1938 sind:

Gestüt Schlendcrhan : G . Streit , H , Bcrndt ; Stall
Hahncnhos : (R , Haniel ) : E , Huguenin ; Gestüt Erlen-
hof : K , Difek , W , Lacina ; Stall P , Mülhens : W , Prin¬
ten , I , Starosta , R , Kaiser , F , Müller ; Hauptgcstüt
Graditz : H . Zchmisch , W , Höllcin ; Gestüt Waldfried:
W , Held , A . Ebcrt ; Gestüt Ebbesloh : O , Schmidt , R.
Zachmeycr, ' W , Kussatz : Trainer A , Horalck : E . Zuber,
I , Svehla ; Trainer A , v , Negclein : I . Rastenbcrger , F.
Stcuding ; Stall W , Bresgcs : E . Böhlke : Gestüt Mhd-
linghoven ": I , Vinzenz ; Trainer Alb , Schilifte : E , Stolz,
F , Borrack , G , Zade ; Trainer O . v , Mitzlaff : R , Flketh,

Wenig vom Glück begünstigt waren unsere Meister
Ludwig Schweikert und Werner Seelewbinder bei dem
in Doikka veranstalteten Turnier . Europameister
Seelinbiuder verlor in der Hakbschwersewichtsklasse
gegen die Finnen V 'ento und Haermae jedesmal nach
Punkten und durch einen Schultersieg über Vcnio
ging Haermae als erster Preisträger vor seinem
Landsmann und dem Bevliner hervor , Pech hatte
Schweikert im Mittelgewicht . Nach einem Blitzsieg in
45 Sek , über K . Sihvola -Finnland traf er mit Arvo
Heftn zusammen , dem er einen gleichwertigen Kainpf
lieferte, , , doch entschieden sich die Kampfrichter mit
2 :1 -Stimmen für den Finnen , der dadurch vor Schivei-
kert Turniersieger wurde.

vier 1SZ8 nach vreslau will,
muß sparen

ORI -.-Lrssssäisäsl.

Hunderttausend « wollen 1938 zum Turn - und Sport¬
fest nach Breslau fahren . In vielen Vereinen des
DRL . wurden daher schon Spartöpfe eingerichtet , da¬
mit für die Fahrt und die Vcrpslegungskosten im näch¬

sten Jahre schrittweise vorgesorgt werden kann . Trotz
aller Vergünstigungen , die 'z. B . die Reichsbahn ge¬
währt , heißt es praktisch : wer heute schon spart , hat
es 1938 in Breslau leichter . Vereine , die noch keinen
„Breslau -Spartopf " kennen , mögen bald dieses Ver¬
säumnis nachholen.

Kreiswettschwimmen im fjansabad
Her Schwimmsport am Wochenende— Der bremische SV. gegen Hamburg?g

Die bremische Schwimmsportgemeinde steht am Sonn¬
abend und Sonntag vor zwei sportlichen Veranstal¬
tungen , die in der Öffentlichkeit sicher das ihr gebüh¬
rende Interesse finden werden . Das Fachamt Schwim¬
men ruft am Sonnabend zum zweiten Krciswettschwim-
mcn des Winterhalbjahres 1937/38 auf , das leider wie
bei der ersten Veranstaltung nicht den Widerklang ge¬
sunden hat , wie man ihm wünschen möchte . Das ein¬
leitende 100 -Meter -Frauenkraulen der Klassen IIs und
Ilb dürfte zu einem Lauf vereinigt werden , da ge¬
nügend Bahnen zur Verfügung stehen . Das 100 -Meter-
Männer -Rückenschwimmen sieht in der Ila -Klasse den
Weseraner Lüssen,  den BSVer E . As kamp  und
den 85er F . Voigt  am Start , während sür die Ilb-
Klasse vier Meldungen vorliegen . In der Meisterklasse
steht W , Rundmund  allein aus weiter Flur . In
der nächsten Klasse sind F . Wilhelm , G , Lücke,
O , Knapp und W , Witt  vertreten . Für das 100-
Meter -Frauen -Brustschwimmen , Ilb , sind lediglich die
Meldungen von R , Grafs , A , Krebs und I , Beh¬
rt  n g,  sämtlich . Bremischer Schwimmvcrband , einge¬
laufen , während das 200 -Meter -Kraulen der Männer¬
klasse Ila die BSVer Voigt  und Wiech  sowie die
85er Dr . Christoph und Dittmer  unter sich aus¬
machen , tJu der Ild -Klasse ist lediglich der BSV . mit'
drei Meldungen zup Stelle . E , Askamp und Rund¬
mund  bestreiten die gleiche Konkurrenz in der la-
Klasse , Stalte-  BSV „ Hettling - Weser , K n a pp -
85 und Lücke - BSV.  treten als Ider an.

Am stärksten ist erwartungsgemäß die Jugend
vertreten . Wie groß hier die Anteilnahme ist , geht bei¬
spielsweise aus dem Meldeergebnis der dritten Klasse
des 100 -Mcter -Brustschwimmens der Jungen hervor.
Nicht weniger als zwanzig Schwimmer werden sich in
mehreren Läufen harte Kämpse liefern . Auch das ' lOO-
Metcr -Rückenschwimmen unserer weiblichen Jugend ist
erwähnenswert , liegen doch in der dritten Klasse nicht
weniger als vierzehn Meldungen vor . Es wäre nur zu
wünschen , daß alle Vereine ihren Mcldeverpslichtnngen
nachkommen , wie es beim letzten Kreisschwimmen leider
nicht der Fall war . Um die Säumigen zu einer siünkt-

Das fluto meistertm 40 Jaliren 500 Km/Std.
Sieg über Zeit und weg — Lin vergleich zwischen den Vekordsotzrten kystons und vernd vosemeyers

Von jeher war der Mensch bestrebt , neben den Er¬
rungenschaften des Geistes auch -die körperliche Höchst¬
leistung als hohes Ziel vor sich zu sehen . Die Technik
vereinte beides , und ihre Entwicklung schuf immer
schärfere Waffen sür den Kamps gegen Zeit und Weg
Der jüngste Automobil -Weltrekord von George Ehston
bedeutete Die Erreichung einer weiteren Stufe , die Be¬
zwingung der 500 -- ldkm, , die bieder erst vom Flugzeug
gemeistert worden war . Die kurze Spanne von nur
40 Jahren verging von den 63 Stdkm , des ersten Welt¬
rekordes bis zu den 502,4 des letzten . Im Jahr 1898
sicherte sich Graf de Chasscloup -Laubat mit einem elek¬
trisch angetriebenen Auto den Ruj des schnellsten Men¬
schen der Welt , ein Jahr später bezwäng Jcnatzy den
ersten Hunderter , er fuhr 105,8 Stdkm , Als 1909 zum
erstenmal ein deutsches Fahrzeug , ein mit außen liegen¬
der Kette ausgestatteter Benz , cingrisf , wurde die
nächste Stufe mit 202,7 Stdkm , erklommen . Achtzehn
Jahre vergingen , bevor Segrave , der später mit dem
Motorboot tödlich verunglückte , mit 326,6 Stdkm , aber¬
mals einen Hunderter bezwungen hatte , Campbell be¬
zwäng 1932 die 400 Stdkm .-Grenze , und nun krönte
Ehston die Entwicklung mit der Bewältigung der 500
Stundenkilometer.

Die ganz « Welt horchte aus , als Bernd Rosemeher
mit einem im Verhältnis zu Eystvns , Fahrzeug nahezu
„serienmäßigen " Auto -Union -Rennwageii seine Rekorde
fuhr und bis aus 406 Stdkm , kam . Ein Vergleich der
Heide » Leistungen drängt sich aus . Die in vier Mo¬
toren von 73 000 Kubikzentimeter entwickelten 6000 PS,
zogen die >10 Zentner des >0 Nieter lange » , sechs-
rädrigen Blitzstrahl in einer Sekunde 139 Meter weit
Der 6000 Kubikzentimeter starke Formelmotvr der Auto
Union erzielte mit der Avus -Stromlinie N8 Scknnden-
meter , Nosenieyer stand eine Fahrbahn zur Verfügung,
bei der ein Steucrausschlag von zwei Millimetern zum
Verhängnis werden konnte , Ehston hatte die weiten
Salzftächen vor sich . So nimmt es nicht Wunder , wenn
bernscnc Rcnnjahrer , Chiron und Trehsus sind dar¬
unter , die deutsche Leistung höher einschätzen . Der Un¬
terschied wird noch deutlicher , wenn man Dr , Porsche
das Wort gibt . Er glaubt , daß es möglich ist , mit
einem 1500 Kilogramm schweren Fahrzeug mit einem
7- bis 8 -Liter -Motor von 800 bis 900 PS , ebenfalls
über 500 Stdkm , zu gelangen.

Wir können uns keinen Begriff davon machen , was
es heißt , 500 Stdkm , zu sahren . Etwas deutlicher wird
die Vorstellung , wenn wir uns überlegen , daß mit

ihnen in einer Stunde Frankfurt/Main von Berlin aus
zu erreichen ist , daß sie uns in 80 Stunden um die
Erde führen . Dabei dreht sich jedes , bei Ehston zwei
Zentner schwere Rad , 42mal in der Sekunde , die Zahl
der überspringenden Zündfunken ist unvorstellbar hoch.
Entgegen den Gesetzen der Physik ist die Geschwindigkeit
im Sport nicht absolut , sondern eher ein Verhältnis-
und Vcrgleichswert , Aus diesem Grunde ist es mehr
als ein bloßes Spiel mit Zahlen , wenn man sportliche
Höchstleistungen der verschiedensten Gebiete in Geschwin¬
digkeit umrechnet.

Schwimmen : P , Fick 6,4 Stdkm . ( 100 Meter -Kraul in
54 4 Sek, ) ; Gehen : Mikkaelsson 14,3 Stdkm , (3000 Meter
in 12 :24,8 Min ) ; Laufen : Owens 35,5 Stdkm . (200
Nieter in 20,3 Sek, ) : Eisschnellauf : Egnestangcn 42,6
Stdkm , (500 Nieter in 42,3 Sek, ) : Traben : Grehhvuüd
47,6 Stdkm , ( 1 Kilometer in 1 :15,6 Min, ) ; Rad : Scho-
rens 62 .5 Stdkm , (250 Meter in 14,4 Sek, ) : Bob:
McEvoy ,76,3 Stdkm , (1 Meile in 1 :16 Min, ) ; Ski:
Gaspcrl 136,0 Stdkm , (Kilometer lancä ) : Rad (Motor¬
führung ) : Paillard 137,3 Stdkm, ; Motorboot : Campbell
203,3 Stdkm, ; Seitenwagen : Fernibough 220,6 Stdkm,:
Motorrad : Tarnsfi 274,3 Stdkm, ; Auto : Ehston 502,4
Stdkm, : Landflugzeng : Dr . Wurster 611,0 Stdkm,;
Wasserflugzeug : Ageilo 709,2 Stdkm,

lichen Einhaltung ihrer Aufgaben zu erziehen , wäre es
vielleicht Vorschlagsweise angebracht , sie mit einer an¬
gemessenen Strafe zu belegen . Einen breiten Raum
im letzten Teil der abendfüllenden Folge nehmen die
verschiedenen Staffelkämpfe  ein . Els Mannschaf¬
ten haben ihre Starts in den drei verschiedenen Klassen
der 3mal 100 -Mcter -Lagenstasscl zugesagt , von denen

diesmal der Bremische Schwimmverband das weit¬
aus größte Kontingent stellt . In den Männer -Lagen-
stafseln machen wiederum die drei bremischen Vereine
den Sieg unter sich aus . Auch diesmal ist ein bewähr¬
tes Kampfgericht zur Stelle , das den Zuschauern die
beste Gewähr sür eine schnelle und reibungslose Ab¬
wicklung gibt,

Am Sonntagnachmittag wird der Vereinswett-
kämpf  zwischen Ha ni bürg 79 und dem Brem i -
schen Schwimmperband  im Hansabad gestartet.
Da die Ueberlegenheit der Bremer bei normalen Be¬
setzungen allzu deutlich in Erscheinung treten würde,
haben sich die beiden Vereinsleitungen in der Weise ge¬
einigt , nicht die Meister - und la -Klasse an den Start
zu entsenden . Aber trotzdem dürsten spannende Ent¬
scheidungen zu erwarten sein . Im übrigen wäre es
sehr zu begrüßen , wenn ' die Meister beider Vereine in
einigen Rahmenkämpfen ihr großes Können zeigen
würden . ' s.

veutsche Fechter in London

Pferdesport
Rcnnergebnisse

Karlshorst . 24 , November , Die für heute angesetzten
Rennen mußten wegen Glatteis und schlechten Weiteis
cchgos-a-gl werden.

Unsere Voraussagen
Auteuil . (Beginn 14 Uhr .) 1 . R, : Debita II —

Jslette — Horns II . 2 . R, : Les Bostons — Diamond
Croß — Sultana ' s Guavd , 3 , R, : Hvbal Morga —
Ksar ' s Pribe — Alalla -H. 4 , R, : Lutremer — Patricia»
— Rallye P -usaye , ö . R, : Le Regent II — Nhmph —
Clain 6 R .» Royal Kidney — Presbhterian — Lord
Mottest 13
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Mit gutem Erfolge nahmen deutsche Fechter an dem
in London veranstalteten . Degenturnier um den
Miller -Hallet -Pokal teil . Als Sieger ging der Belgier
S . Bruneau vor dem Engländer H . Coole und dem
Deutschen Siegfried Levdon hervor . Der Frankfurter
Adoks Jewarowski belegte den vierten , Otto Schröder
(Berlin ) den fünften , der derttsche Polizei -Fünskamps-
meister A , Kretschinann den sechsten und Polizeioblt,
Miersch den zehnten Platz . Aus den noch nie so stark
besetzten Vovkämpsen setzten sich all « deutschen Teil¬
nehmer für die Vorentscheidung durch , dagegen blieben
der Verteidiger der Trophäe , F , Soile -Belgien . und
der britische Degenmeister C . L . de Beaümontlstn ge¬
schlagenen Felde . Im Endkampf lagen Eook « , Lerdva

-und Bruneau aussichtsreich an der Spitze , Der bel¬
gische Lintshandfechter gewann mit einer Ausnahme
alle seine Gefechte und wurde nur von Leiden ge¬
schlagen , der allerdings vorher gegen Coole und Miersch
verloren hatte und gegen den Engländer Nolleh
nur ein Unentschieden erreichte . Seine zweite Nieder¬
lage wurde dem Engländer Coole durch den Deutschen
Jewarowski ganz zum Schluß des Turniers bereitet.

Nachstehend der Endstand : 1 . E , S . Bruneau (Bel¬
gien ) 10 Siege ; 2 . H . Cvoke (England ) 9 Siege ; 3, 7,
Lcrdon (Deutschland ) 8 Siege , 1 Unentschieden ; 4, '!l,
Jewaroloski (Deutschland ) 7 Siege . 1 Unentschieden;
5 , O , Schröder (Deutschland ) 6 Siege ; 6 . C . B , Notleh
(England ) 4 Siege , 2 Unentschieden ( 16 Trefser ) ; 7, A,
Kretschinann (Deutschland ) 5 siege (12 Treffer ) ; 19, !?,
Miersch (Deutschland ) .'
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Drittes pliilliarmonisches Konzert

Joseph ffaydn: „Die Schöpfung"
Das erste Chorkonzert der Philharmoni¬

schen Konzertreihe dieses Winters brachte
„Die Schöpfung"  von Joseph Haydn,  das
Werk, dessen Entstehung und Siegeslauf für uns
eines der herrlichsten, die Zeiten überdauernden
musikalischen Ereignisse der deutschen Geschichteist.
Denn es ist schon fast beispiellos , dag sie bereits
«in Jahr nach ihrer Wiener Uraussührung (1799)
durch ganz Deutschland erklang — zu Mvenr 180)
wurde sie schon im Bremer Dom aufgeführt daß
si« den Grund legte zu einer bezeichnend deutschen
musikalischen Werkgattung , die sich von ihr in
ununterbrochener Linie bis in unsere Tage etwa
zu Hermann Reuters „Großem Kalender " fort¬
setzt; daß wir eigentlich ihr eine der kostbarsten
Besonderheiten des deutschen Musiklebens zu
danken haben, nämlich unsere volkstümliche Lhor-
musikpfkege, die sie überall weckte, wohin sie kam.
Aber das alles erschöpft nicht die Bedeutung die¬
ser „Schöpfung " ; das alles würde längst zu re;n
historischer Gegebenheit verblaßt sein, wenn
Haydns „Schöpfung " uns heute nicht immer wie¬
der — jung und frisch wie am ersten Tag — packen
und begeistern würde als die geniale Tat des
genialen Wiener Altmeisters . Nur damit war es
schließlich auch. wohl möglich , daß gerade dieses
Werk den Namen Joseph Haydn ;u säst volks¬
tümlicher Geltung emporhob.

Es überwältigt jedesmal , wenn man sich vor
dem lebendigen Eindruck dieser herrlichen Musik
eigentlich erst wieder dahin zurechtfinden muß, daß
hier «in Fünsundsechzigjäihriger von den Wundern
der Schöpfung singt . Allerdings , wenn wir uns von
der Klangwerdung des „Chaos " bezwingen lassen,
wenn wir wieder staunend vor dem strahlenden
C-Dur -Aufbruch des ersten Lichtes stehen, wenn
wir uns von der liebevollen Nachzeichnung durch
die Fülle der Natur - und Tiererscheinungen führen
lassen, dann spüren wir über dem mannigfachen
Reiz dieser Wort - und Stimmungsausmalung
etwas von der Reife des Wissens um das Ge¬
heimnis von Natur und Leben . Aber diese Reise
ist weder philosophisch noch dogmatisch bedingt , ist
vielmehr eingebettet in eine schlichte Frömmigkeit
des Glaubens und in eine herzbezwingende Nai¬

vität der Anschauung , und findet daher mit der
echten Selbstverständlichkeit des Genius zu den
Tönen , in die Joseph Haydn sein Lied auf Schöp¬
fer , Schöpfung und Geschöpfe kleidete.

Diesmal hatte man jedoch den Eindruck, als
läge es irgendwie als ein Schleier über dem
Musizieren dieser Partitur , vielleicht , als sollte
oie Wirkung dieses herrlichen, von der Freude am
Diesseits befruchteten Werkes zu Andacht und
Weihe verdichtet werden . Das heißt keineswegs,
daß die Aufführung nicht bis ins Letzte vorbereitet
und durchgefeilt gewesen wäre . Im Gegenteil
Der Philharmonisch « Chor  trat mit
edelster Singfreudigkeit seine Aufgabe an , die er
mit klarer und reiner Tongebuiig durchführte,
um so mehr, als seine jüngste Verstärkung eine
ungemein erfreuende Frische und Fülle des
Klanges mit sich brachte. Zhm stand ein Solo¬
terzett zur Seite , das in beglückend ausgeglichener
Einmütigkeit durch die wunderbar reiche Welt
dieser liednahen Arien , Duette und Terzette
führte : Amolie Merz - Tunner,  deren reifer
Sopran vielfach von bezaubernder Anmut die
schlichte Haydnsche Melodik mit viel Innigkeit
füllte und deren überragende Gestaltungskunst sich
als Gabriel und als Eva immer wieder mit be¬
zwingender Wirkung bewährte ; Walter Lud¬
wig,  dessen herrlich ebenmäßig sich weitender , in
leuchtender Fülle schwingender Tenor der Partie
des Uriel einen Zug hoheitsvollet Würde sicherte;
Fred Drissen,  der als wundervoll weicher und
schmiegsamer Baß mit hervorragender Darstellung
den Raphael und später mit ein wenig beschau¬
licher Lockerung glücklich den Adam durchführte.
Dazu das Bremer Staatsorchester,  das
— abgesehen von wenigen leichten Bläserschwan¬
kungen — die Jnstrumentalsätze zu besonders
gediegener Wiedergabe brachte und dem vokalen
Aufsührungsapparät wieder der zuverlässigste
Rückhalt war . Ueber allem spürte man den ord¬
nenden und gestaltenden Willen Hellmutb
S ch na cke n b u r g s , der der Aufführung eine
stilvolle eindeutige Haltung zu geben bemüht war
Gleich die einleitende instrumentale „Vorstellung
des Chaos " läßt mit ihrer klaren Herausarbeitung
der bezeichnenoen Dissonanzbetonungen und mit

ihrer Abzielung auf schier gewichtslose Klänge
erkennen, wie kompromißlos Schnackenburg um die
Verdeutlichung der Partitur ringt . Er tut es hier
und da vielleicht noch ein wenig zu sehr vom
Geistigen -her. das gelegentlich die Einzelwirkung
vor dem großen Züge in den Vordergrund rückt.
Gelingt ihm zu unüberbietbarer plastischer Span¬
nung die Vorbereitung des „Und es ward Licht",
so hätte man später den chorischen Aufschwüngen
gern noch ein wenig elementarere hymnische Ent¬
ladung gewünscht. Aber es fragt sich. ob hier wie
auch andernorts die zuchtvolle Zurückhaltung nicht
im Plane einer künstlerischen Gestaltung lag . die
.eben Haydns „Schöpfung " 'aus dem Bereich her-
zensgiitiger , friedvoll -heiterer Diesseitsfreude
mehr zu Andacht und Weihe , vielleicht gar in «ine
der „musie » saora " nahe Sphäre heben wollte.
Dazu wäre uns ihre Musik jedoch zu sehr in der
Tonsprache weltlichen Volkstums verwurzelt.

Die Aufführung wurde mit viel begeistertem
Beifall 'aufgenommen , für den Generalmusik¬
direktor Schnackenburg berechtigt auch Chor und
Orchester danken ließ . Or. I?rit 2 piersi^

Svv Jahre Magdeburger Kurrende . Die Kur¬
rende in Magdeburg konnte jetzt ihr SVOjähriges
Bestehen feiern . Schon Luther,  der nach Be¬
endigung seiner Mansfelder Schulzeit nach
Magdeburg kamt, hat hier mitgesungen . Die An¬
fänge des heutigen Magdeburger Domchors dürf¬
ten in der einstigen Domkurrende zu suchen sein.
Unmittelbar nach dem Weltkrieg wurde das Kur¬
rendesingen in Magdeburg vorübergehend ein¬
gestellt , Seit 1926 wird in Magdeburg wieder in
althergebrachter Weise Kurrende gesungen . Zu
den Sängern sind neuerdings auch Bläser
getreten . s.

Weitgehende Umordnung im Krefelder Theater.
Das Kunstleben der Stadt Kreseld , soweit es sich
i-m Stadttheater abspielt , wird auf Beschluß der
Stadtverwaltung und der Theaterleitung einer
grundsätzlichen Umordnung unterzogen . Der weit¬
aus größte Teil der Solisten des Krefelder Stadt-
theaters und die meisten Bühnenvorstände wer¬
den im kommenden Jahr nicht mehr verpflichtet
werden , so daß sich durch diese Umänderung und
einschließlich der freiwillig ausscheidenden Mit¬
glieder des Ensembles eine so umfassende Neu¬
ordnung für das kommende Jahr ergibt , wie sie
die rheinische Theatergeschichle selten erlebt hat
Zum Ersten Dramaturgen wurde Dr , Heinz Wild-
hagen ernannt . s.

Wartburg erwirbt Entwürse von Schwind . Die
Wartburg hat für ihr Museum sechs farbige Ent¬
würfe von Moritz v. Schwind zu den Wand¬
bildern aus dem Leben der Heiligen Elisabeth
erworben . Diese Entwürfe stellen eine wertvolle
Ergänzung zu den Wandbildern in der .Wart¬
burg dar , von denen infolge der Witter -ungsein-
flüsse bekanntlich bereits originalgetreue Kopien
geschaffen werden mußten , s

Pros . Uhlenhuth -Freiburg belgischer Ehren¬
doktor. In einer akademischen Festsitzung der
Reichsuniversität Gent (Belgien ) zu Beginn
des Wintersemesters wurde der Freiburger Hygie-
niker und Bakteriologe Eeheimrat Professor Dr-
Uhlenhuth  in Anerkennung seiner bedeut¬
samen Forschungsarbeiten zum Dr . h. c, promo¬
viert.

Max -Eyth -Preis 1938. Auch im Jahre 1938
wird der Max -Eyth -Preis für die beste Kurz-
erzählung aus dem Reiche der Technik verteilt
werden . Der Preis in Höhe von 1000 RM wird
vom Verein deutscher Ingenieure im NSBDT.
und der Max -Eyth -Gesellschaft zur Förderung der
Landtechnik im VDJ am 6. Mai , dem (stoburtstag
Max Eyths , verliehen,

Hamburger Versammlung der Noroischen Gesell¬
schaft. In festlichem Rahmen beging das Hqm-
burg - Kontor der Nordischen Gesell¬
schaft  seine erste Jahresversammlung , die die
Vertreter der nordländischen Kolonien mit den
Mitgliedern und Freunden der Norsiichen Gesell¬
schaft und Ehrengästen aus Staat , Parte » und
Wehrmacht sowie ' aus Kreisen der Wirtschaft,
der Kunst und Wissenschaft vereint « Senator
von Allwörden  hat sein Ami als Stell¬
vertreter des Reichsstatthalters in dessen Eigen¬
schaft als Leiter des Hamburg -Kontors nieder¬
legen müssen. Zu seinem Nachfolger ist Konter¬
admiral a. D . Clauisen  vom Reichsstatthalter
bestätigt worden.

Zur Kritik , des Kommunismus . Auf Anregung
des italienischen ständigen Ausschusses sür die
Sän Remo Literatur - und Kunst-
preise  wurde , gemäß dem Statut sür das Jahr
1937, ein Preis von 50 000 Lire gestiftet , der
jenem ausländischen Schriftsteller zugesprochen
werden werd, der das wirksamste kritische — auch

unveröffentlichte — Werk gegen die Theorie des
Kommunismus geschaffen haben wird . Die Ee- i'eeiunit
suche um Zulassung , die von den Bewerbern un- m. z.zo.
terschvieben sein müssen (die genaue Adresse des Li-wei,,
Bewerbers ist ebenfalls anzugeben ) , sind bei
gleichzeitiger Ilebersendung von sechs Exsmpla-
ren des Werkes bis spätestens den 28. Februar ^
1938 an das „Comitato permsnenie premi 5sn !Me. v !g
Kerns " in Sän Remo zu richten. A

flbendmusik in der Zakobi-kirche
Unter Mitwirkung des Dom -Solisten -Ouartetts

(Mimi Kittner,  Sopran ; Friede ! Huhn,  Alt;
Heinrich Jden,  Tenor ; August Meher,  Baß ) send
die dritte Abendmusik dieses Winters in St . Jakob:
statt , die in der Reihe der bremischen Kirchenkonzerte
der letzten Wochen einen bemerkenswerten Platz ein¬
nimmt . Den Auftakt bildeten drei geistliche Lieder,
„Heilig " von Spohr , „ Es ist so still geworden " (Volk¬
weise ) und „ Wohin soll ich mich wenden " von Schn-
bert , die in der disziplinierten Gestaltung des Ton >-
Ouartetts zu eindrucksvoller Wirkung gelangten , Tas
Präludium und Fuge 6 -inoll zeigte den . Organisten
Fritz Meher  von St , Jakobi als stilficheren und im
Technischen überlegenen Deuter der gewaltig hin¬
strömenden Klangmassen Bachscher Polhphonie , obwohl
das Instrument der Orgel unverkennbar der Er¬
neuerung bedarf . Wiederum folgten drei Lieder,
„Kvs , vsrum Corpus " von Mozart , „ Erquicke mich
mit deinem Licht " von Alb . Becker und „ In stiller
Nacht " von Brahms , von denen insbesondere das
Kvs vsruw dank der prächtigen Leistung der vollen,
gesättigten Tenorstimme einen ausgezeichneten Ein¬
druck hinterließ . Der in der Regerschen Fassung etwas
eigenwillige Orgelchoral „ Aus tieser Not " verriet die
starke Einfühlungsgabe Fritz Meyers auch in neuere
Meister , die aus einem anderen Lebcnsgcfühl heraus
gestalteten als Bach und Dietrich Buxtehude , dessen
Ciacona c -moll die ganze Fülle barocken Empfindens
am Schluß noch einmal verströmte . In gleicher Weise
trug auch das letzte Lied „ Die güldene Sonne " vyn
Ebcling , das der Altstimme Gelegenheit zu herrlicher
Entwicklung bot , dazu bei , daß das Konzert allen
Hörern zu einer Stunde der inneren Bereicherung
wurde , R.

es 15

„Ostdeutsche Monatshefte " (.Herausgeber Carl
Lange,  Verlag von Georg Sickke , Danzrg und Ber¬
lin ) . Das Nvvemrberheft der führenden , unter Mit¬
wirkung der Deutschen Akademie herMU -saegebcnen
kulturpolitischen Monatsschrift des deutschen röstens >st
dem Heldengedenken gewidmet . Neue ostpreußiscl )« Ge¬
denkstätten sür die Gefallenen der Vertcidigmnge-
käinps « gegen russisch « Ueibermröcht werden geschildert.
Von Walter Mex , dem unvergessenen Toten » lesen nur
noch einen eigenen Bericht über ein Kviegserlebws.
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Das Bauvorhaben
für den Hansa -Kanal

' (Von unserm Berliner Mitarbeiter)
rd . Berlin,  24 . November.

Die bereits seit vielen Jahren vorliegende
Planung einer unmittelbaren Wasserstraßen¬
verbindung zwischen dem Ruhrgebiet und den
großen Nordseehafen gn Weser und Elbe , über
deren Ausführung bisher noch keine Beschlüsse
bekannt geworden waren , ist nunmehr insofern
einen Schritt ihrer Verwirklichung näher¬
gerückt , als die Bauwürdigkeit vorerst der
Nior d s t r e ck e des geplanten Kanals , nämlich
die Verbindung zwischen Weser und Elbe , von
den zuständigen Stellen anerkannt worden ist.

Die Linienführung des Nordstranges verläuft
von Achim in nordöstlicher Richtung durch das
jloorgebiet und erreicht die Elbeniederung bei
Horneburg . Dort , gubolt or sich in zwei Arme,
von denen der östliche über Buxtehude in die
Süderelbe einmündet und damit in das Ham¬
burger Hafengebiet.

Wie wir erfahren , sind für die Inangriffnahme
der Vorarbeiten zur Durchführung dieser
Strecke , die im Rahmen des Vierjahresplanes
erfolgt , eine Million RM bereitgestellt worden,
die im Rahmen des Gesamt -Etats die Genehmi¬
gung des Reichskabinetts erhalten sollen . Auch
die Errichtung der erforderlichen Neubauanlagen
im Laufe der nächsten j Jahre ist spruchreif
geworden . Die Kosten der Teilstrecke von etwa
105 km Länge werden auf 145 Mill . RM ges 'ohätzt.
Die Bauzeit wird voraussichtlich eine Dauer von
sechs Jahren haben . Begonnen sollen die
Arbeiten bereits im kommenden Frühjahr
werden.

Selbstverständlich wird der Kanal seine Auf¬
gabe . das hochindustrielle Ruhrgebiet mit den
deutschen Seehäfen in eine leistungsfähige , ver-
kehrspolitische Verbindung zu bringen nnd zu¬
gleich die sich näherrüekenden deutschen Nord¬
seehäfen in der Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.
Erst nach Verwirklichung des Gesamtprojektes,
d. h . nach vollendeter Linienführung vom Ruhr¬
gebiet zur Weser und Elbe , ganz erfüllen . Denn
maßgebend für die Planung wie für die Durch¬
führung des Hansa -Kanals dürften wohl nach wie
vor die Absatzinteressen der Ruhrkohle bleiben,
die mit Vollendung der Gesamtstrecke im Norden
bis in den Ostseeranm hinein konkurrenzfähig
wird.

Solange es bei der jetzt in Angriff zu nehmen¬
den Teilstrecke im Norden bleibt , muß die vom
westdeutschen Industrierevier kommende Schiff¬
fahrt den Weg nach Achim über den Groß¬
schiffahrtsweg des Mittellandkanals und die
jetzt in Kanalisierung befindliche Mittelweser
nehmen . Das bedeutet aber gegenüber der
direkten Verbindung von Bramsche über Achim
eine Verlängerung des Weges , der z . B . von
Gelsenkirehen nach Bremen rund 650 km gegen¬
über einer Bahnstrecke von 245 km ausmacht.
Ist erst einmal die ganze Strecke gebaut , so
ergibt sich eine Entfernung von rund 250 km
bis Bremen.
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Ausgleichsreserve an Talg
durch Ablieferungspflicht

Um eine Ausgleichsreserve an Talg zu
schaffen , die es ermöglicht , in den Gebieten des
Reiches , in denen besonders stark Talg¬
bedarf besteht oder vorübergehende Mangel¬
erscheinungen auftreten , einzugreifen , hat der
Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft eine Ablieferungspflicht
verfügt . Alle Mitgliedsbetriebe des Reichs-

' innungsverbandes des Fleisoherhandwerks und
der Fachgruppe Fleisohwarenincfustrie , die zu
ihrer Bedarfsdeckung einem Schlachtviehmarkt
oder einer Verteilungsstelle zugewiesen sind und
monatlich vier oder mehr Rinder schlachten,
sind verpflichtet , für jedes geschlachtete Rind
mindestens fünf Kilogramm Rohtalg abzuliefern.
Die Ablieferung erfolgt ah die Talgschmelzen
oder die von diesen eingerichteten Sammel¬
stellen . In ganz besonderem Maße gehört Ober-
sfeHlralen zu den Talgbedarfsgebieten . Die
Fleischereien im Regierungsbezirk Oppeln sind
deshalb von der Talgablieferungspflioht von
vornherein befreit.

Weihnachtsnachbestellüngen für Süßwaren.
Gemäß der im Verkündungsblatt des Reichsnähr¬
standes Nr . 81 vom 23 . Nov . veröffentlichten Be¬
kanntmachung Nr . 23 der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung der deutschen Süßwarenwirtschaft vom
23 . November können Nachbestellungen in Weih¬
nachtsartikeln in der . Zeit vom 4. bis 24 . Dez.
einschließlich auch dann ausgeführt werden,
wenn sie die im § 4 der Geschäftsbedingungen
für die Süßwarenwirtschaft festgesetzten Min¬
destrechnungsbeträge nicht erreichen . Bei der
Ausführung der Nachbestellungen ist § 11 . der
Geschäftsbedingungen einzuhalten . Diese Aus¬
nahmebestimmung gilt nur für ausgesprochene
Weihnachtsartikel , die Lieferungen dürfen also

I andere als Weihnachtsartikgl nicht enthalten.

Baumwolle
Bremen » 24. Nov . Nordamerikanische Baumwolle,

Basis m -id/dlmg nichts unter l'owmd 'dd &ing nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco : 9.79 (9.71) .
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Bremen Dez. Jan. März Mal Juli Okt.
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
U .20 Uhr
Heutig. Schluß

8,70/65
8 .78/-
8 77/—
8 77/-
877/-

8 73/67
8 80/73
8 78/72
8 81/75
8 79/74

9 .14/11
9 .21/16
9 .21/1?
9.23/19
9 .22/19

9 .38/36
9.44/42
9 .43/41m

9 59/56
9 .65/64
9 .64/63
9.66/64
9 64/62

9 77/75
9.80 79
9 79/77
9 82/80
9 8078

Abrechnung 8.74 875 919 I 9 .42 I 9.63 9 78
Abrechnungspreis : November 8.74.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : März 9.21, Juli 9.65, Okt . 9.80.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez . 8.68.
Naohmittags bezahlt : Dez . 8.70, März 9.22, Juli 9.64,

.Okt. 9.80.

Bremen , 24. November . Der Markt eröffnet © heute
mit lebhafter N &cMrage auf Grand der etwas festeren
£abelmeldungen aus Newyork .und ^Liverpool leicht
befestigt 4 bis 8 Punkte höher . Im Laufe des Vor¬
mittags wurde die Stimmung aber wieder ziemlich
ruhig . Die Kursveränderungen blieben daher . äußerst
gering . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr ruhig -stetig
1 Punkt über bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnofcie^
rangen . — Der Naobmittagsverkehr eröffnet © bei
Vorliegen höherer Kursmeldungen ans Newyork stetig
1 bis 3 Punkte höher . Di © anfänglich recht gute
Nachfrage ließ alflmiäh 'lich jedoch wieder etwas , nach,
so daß die Kurse mangels genügender Unterstützung
schließlich einige Punkte a/bbröokelten . Der Markt
schloß ruhig -stetig 1 bis 2 Punkte unter den Nach¬
mittags -Eröffnungsnotierungen.

,1» v
etifo Hambur g , 24. November

Lokoprelss per Ib Tendenz : ruhig
Ostimüsehe : Supertine , myd , Scinde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . .4 .30
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . . 4,50

» ’ tr

Newvork De*. Jan. März Mai Juli Oktb.
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Heutig. Schluß
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Loko: 8.04 (7 99)
*New Orleans .heutige Hot 8 06 rerige Net 8.03

' ; Zufuhren ln Atlantik - und GolfhSfen 21000 I 31000

I f  Stetig
| Newyork , 24. November . Die Stimmung am Baum-

^ollmarkte war stetiger . Das Hauptaugenmerk rich¬
tete sich auf den Dezembertermin , in dem . Glattstel¬
lungen nach 42 Andienungen , deren Material jedoch
verhältnismäßig schnell Unterkunft fand und die

: geringer wären als erwartet , vorgenommen wurden.
Augenscheinlich erfolgten Käufe der Spekulation

! zur späteren Lieferung , zu denen teilweise die tech-
uiache Lage des Marktes Veranlassung gab . Auch
die Stimmung des Kongresses hinsichtlich einer
zwangsweisen Ernteüberwachung trug zu der Kauf-
uefgung bei . ' Sicberungstransaktionen erfolgten nur
1U i mäßigem Umfange , die Unsicherheit über die
weitere Entwicklung in der Industrie löste jedoco

M b • ^er ©rhöbt .en Preisbasis teilweise Abgaben aus.
i ä {*ei  stetiger Schlußtendenz lagen die Notierungen
f oig zu  5 Punkten über Vortagsbasis.

\ \

lute . De , Markt in Kalkutta nnd London war
f1: ' ’* : Spinner zeigten recht gutes Interesse . Firwts
4 v ’iJ Okt .-Nov .- , Nov .-Dez .- und De ®.-Jan .-Vor-
sc . i 20.10 £ je L In Dundee lag der Garn - nnd
vrc-r. ,.:,emur *ct ruhig . Der deutsche Markt war unver-
an »s-:.d.

Londoner Kolonial - Wollauktlon
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung 4*)

London , 24. November . Bei Fortsetzung der sechsten
uue V *t©i; (J’̂ 5«Kr ; freri  londoner Kol -onial -Wo41ver-
«J - -4v t rf.;a -n,irt©iL 9548 Ballen zum Angebot,

denen innerhalb der Auktion 7573 Ballen Absatz
“Eüen . Es wurden in yerhÄltJniieinäßög geringem

1

l

Ausfuhrpreise weiter unverändert
Amerikanische Teilnahme an den

. P ,ar !s > 24 - November . Zu Beginn dieser Woehe
sind m Paris von den Verkaufsverbänden der
internationalen Rohstahl - Exportgemeinschaft
Sitzungen abgehalten worden , an denen auch
v ertreter der amerikanischen Eisenindustrie
teilgenommen haben.

Es wurde beschlossen , die bisherigen Aus¬
fuhr -Preise unverändert beizubehalten.

Außerdem wurde zwischen den kontinentalen
Gruppen nnd der englischen Stahlindustrie eine
Vereinbarung über die Lieferung einer größeren
Zusatzmenge an Halbzeug für den englischen
Markt im ersten Vierteljahr 1938 getroffen . An
der Lieferung dieser Znsatzmenge wird sich die
deutsche Gruppe nicht  beteiligen.

Dieser in Paris gefaßte Beschluß läßt
zusammen mit der Teilnahme von Vertretern der
amerikanischen Erzeuger erkennen , das eine
Verständigung zwischen der kontinentalen
Stahlindustrie nnd den Amerikanern über die
Eisenausfuhr in Aussicht steht.

Die Bemühungen der Ireg , mit der amerika¬
nischen Stahlindustrie zu Ausfuhrvcrein-
barungeii zu kommen , sind also diesmal
erfolgreicher als die schon vor etwa Jahres¬
frist unternommenen Versuche , die damals

ergebnislos gehlieben waren.

Die Tatsache , daß zwischen der kontinentalen
Eisenindustrie nnd den Amerikanern bereits
Ausfuhrabmachungen für Spezialerzeugnisse
bestehen — die Amerikaner sind bekanntlich
Mitglied des internationalen Weißblechkartells
nnd des internationalen Schienenkartells (Irma)
— hat zweifellos die jetzt in die Wege geleitete

internationalen EisenverHandlungen
Verständigung über die von der Ireg erfaßten
Walzwerkserzengnisse erleichtert . Es mul ) nun
abgewartet werden , welche Form für die wohl
zu erwartende Zusammenarbeit zwischen den
Amerikanern und der Ireg gewählt wird , doch
kann jedenfalls damit gerechnet werden , daß die
Amerikaner die Ireg - Preise in Zukunft nicht
mehr . unterbieten wei 'den . Der Beschluß , die

■Ausfuhrpreise unverändert zu lassen , deutet im
übrigen darauf hin , daß man in Kreisen der
Ireg die zukünftige Entwicklung der Eisen¬
ausfuhrmärkte nach wie vor nicht pessimistisch
beurteilt.

Der Roheisenmarkt
Wiedereinsetzen der Auslandsnaehfrage

Auf dem Auslandsmarkt hat die Roheisen¬
nachfrage , nach Mitteilung des Roheisenver¬
bandes , im November unverändert angehalten.
Die in den früheren Monaten gemachte Er¬
fahrung , daß die Kontingentsmengen pünktlich
zur ' Ablieferung gelangen , hat zu einer allge¬
meinen Beruhigung  geführt , so daß sich
das Geschäft im großen und ganzen ohne
Störungen  vollziehen kann . Auch in diesem
Monat haben die Einfuhren ausländischen Roh¬
eisens durch den Roheisenverband zu einer Er¬
leichterung der Gesamtlage beigetragen . Die
Nachfrage aus dem Ausland setzt allmählich,
jedoch in sehr beschränktem Umfang wieder
ein . Mit einem weiteren Rückgang der _ in den
letzten Monaten stark gefallenen • Preise für
Gießerei -Roheisensorten dürfte zunächst nicht
mehr zu rechnen sein.

Aenderung der Schweinepreise
Prämie für die Vollmast

Der Reichsnährstand gibt in Anordnung
Nr . 94 der Hanptvereinigung def deutschen
Viehwirtschaft mit Zustimmung des Reichs¬
ministers für Ernährung nnd Landwirtschaft
nnd Reichskommissars für die Preisbildung eine
Aenderung der Schweinepreise  be¬
kannt , die am 3. Januar 1938 Geltung erlangt . —
Nach dieser Anordnung wird der Preis für a-
Schweine (über 150 kg lebend ) um 3 RM , für b 1-
Ware (135 bis 150 kg ) um 2 RM nnd für b 2-
Ware (120 bis 135 kg ) um 1 RM über dem gelten¬
den Grundpreis von 3937 liegen . Damit werden
die Preise für Fettschweine und c -Ware wieder
auf den Stand von Ende 1936 gebracht . Die
erhöhten Fettsehweinepreise stellen gewisser¬
maßen eine Prämie für die Vollmast
dar , die um so notwendiger im Jahre 1938 sein
wird , als mit . kleineren Schweineheständen zu
rechnen ist , jedes Schwein aber möglichst viel
Fleisch nnd Fett tragen muß . Die Kleinhandels¬
preise für Fleisch bleiben von dieser Preis¬
änderung unberührt . Zu den neuen Schweine¬
preisen treten in verschiedenen Jahreszeiten Zu-
nnd Abschläge , die den unterschiedlichen Er¬
zeugungsbedingungen während des Jahres
Rechnung tragen . Höhe und Geltungsdauer der
Zn - und Abschläge sind gegenüber 1937 ver¬
schoben worden . Für die Zeit von Januar bis
Mai 1938 errechnet sich ein Abschlag von 0,50
RM je 50 kg lebend vom Grundpreis . Für den
Monat Juni bis zum 17 . Juli wird der Grund¬
preis gezahlt werden . Vom 18 . Juli bis 4 . Sept.
1938 gilt ein Zuschlag von 3 RM nnd vom
5. September bis 2. Oktober 1938 ein solcher von
2 RM je 50 kg lebend . Von da ah bis Ende des
Jahres wird dann znm Grundpreis verkauft
werden . Mit der Neuregelung der Zu - und Ab¬
schläge ist einerseits die häufige Preisänderung,
die im laufenden Jahr auf das Gefälle in den
Schweineanlieferungen störend wirkte , beseitigt
worden . Znm anderen wird der Notwendigkeit
verstärkt Rechnung getragen , einen Anreiz zu
einer gewissen Verlagerung der Schweine¬
anlieferungen ans den prodnktionshegünstigten
Wintermonaten in die Sommermonate hinein zu
bieten.

Anordnung über die Preise für Aluminium in
Form von Alt - und Abfallmaterial und von
Umschmelzmetall . Der Reichskommissar für die
Preisbildung hat unter dem 20 . 11 . folgende An¬
ordnung erlassen : Die Preisermäßigungen , die
31 . Juli 1934 (Reichsgesetzbl . I S . 766 ) sowie der
Hüttenaluminiumpreise auf Grund der Ver¬
ordnung über Preise ‘für unedle Metalle vom
31 . Juli 1934 (Reichsgesetzbl . 1 S . 766 ) sowie der
Richtpreisfestsetzungen der Ueberwachungsstelle
für . unedle Metalle für Aluminiumabfallmaterial
Altmetall , Bruch, 1 Späne nsw .) und Rohmaterial
Umsehmelzblöcke nsw .) vorzunehmep .. sind,

müssen für alle Lieferungen dieser Material¬
gruppen durchgeführt werden , auch wenn die
Verkäufe vor dem 1. Juli abgeschlossen worden

sind . Die Preisermäßigungen sind hei Abfall¬
material spätestens für alle Lieferungen vom
1. November ab durchzuführen . Die Preise für
Rohmaterial sind bei Lieferungen , die auf Grund
von Verkäufen vor dem - 1 . Juli .erfolgen,

j spätestens für alle Lieferungen vom 15 . Nov.
ah zu ermäßigen . Soweit es aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen oder zur Vermeidung besonderer
Härten dringend erforderlich erscheint , können
Ausnahmen von defn Reichskommissar für die
Preisbildung auf Antrag der zuständigen Wirt¬
schaftsgruppe zngelassen werden.

Erhöhter Ruhrkohlenabsatz
Nach den endgültigen Feststellungen des

Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats betrug
der Gesamtabsatz der Ruhrmitgliedszeehen im
Oktober gegenüber dem Vormonat 11017 965
(10 719154 ) t (Koks und Briketts auf Kohle um¬
gerechnet ) . Der arbeitstägliche Gesamtabsatz
lag mit 423 768 (421 275 ) t um 2,79 °/o höher . Von
dem Gesamtabsatz kommen auf die Verkaufs¬
beteiligung 7 970 495 (7 817 604 ) t in Anrechnung,
wovon 4 018 892 (3 955 395 ) t in das unbestrittene
und 3 951603 (3 862 245 ) t in das bestrittene
Gebiet gingen . Der auf die Verbrauchsbeteili¬
gung in Anrechnung kommende Werkselbstver¬
brauch betrug ■ im Beriehtsmonat 2 223 279
(2103 010 ) t , der ' Zechenselbstverbranch 824191
(798 540 ) t.

Der Gesamtabsatz der Aachener Zechen stellte
sieh im Oktober auf 664 173 (644 932 ) t . Arbeits-
täglieh war er mit 25 545 (24 805 ) t um 2,98%
höher . Auf den Beschäftigungsanspruch der
Aachener Zechen kommen von der Gesamtmenge
596 273 (594 863 ) t in Anrechnung , wovon 443 964
(446 990 ) t in das . unbestrittene nnd 152 309
(147 873 ) t in das bestrittene Gebiet geliefert,
wurden . Der auf die Verbranchsbeteiligung in
Anrechnung kommende Werkselbsjverbrauch
betrug 8974 (4880 ) t , der Zechenselbstverbrauch
58 926 (45189 ) t.

Die Saargruben erzielten im Oktober einen
Gesämtabsatz von 1170 628 (1122 481 ) t . Arbeits¬
täglich lag der Absatz mit 45 024 (43 172 ) t um
4,29 % höher als im September . Von dem Ge¬
samtabsatz kommen 600 098 (576 369 ) t auf den
Beschäftigungsansprueh der Saargruben in . An¬
rechnung . Hiervon wurden 255 571 (249 072 ) t in
das unbestrittene nnd 344 527 (327 297 ) t in das
bestrittene Gebiet geliefert . Auf die Vorbehalts¬
menge der Saargrubenverwaltung (hauptsächlich
Absatz an die Saareisenindnstrie ) kommen 500 231
(475 018 ) t in Anrechnung . Der Zechenselbstver¬
brauch betrug 70 299 (71 094 ) t.

Die deutsche Erdölgewinnung
Nach den vorläufigen Ergebnissen der amt¬

lichen Statistik betrug die deutsche Erdölge¬
winnung im Oktober 41 614 t gegen 40 639 t im
September . Für den Zeitraum vom Januar bis
Oktober stellt sie sich auf 374 090 t . Im Jahre
1936 hatte der Monatsdurchschnitt 37 054 t
betragen.

MAN
Die GV der MAN -Maschiuenfabrik Augsburg-

Nürnberg A -G , in Nürnberg , in . îer
elf Aktionäre ein Aktienkapital von 14 223 400
RM vertraten , genehmigte einstimmig die
vorgelegte Bilanz für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr und die Verteilung des verfügbaren
Reingewinns in Höbe von 2 131 652 (1 565 622)
RM . Es gelangen demnach 6% Dividende (i . V.
4% ) zur Verteilung , während '400 000 RM . zu
Rückstellungen für außergewöhnliche For¬
schungsarbeiten und 300 000 RM an Zuwen¬
dungen an die MAN -Ünterstützungskasse ver¬
wendet werden . Der Rest von 213 031 (147 425 ) RM
wird auf neue Rechnung vorgetragen ; — Der
Vorsitzer des Auf sieb tsrates , Geheimrat Oskar
von Petri -Nürnberg , stellte unter Hinweis auf
den Geschäftsbericht fest , daß die MAN einen
starken Anteil an der Entwicklung der Gesamt¬
wirtschaft in Deutschland genommen hat.
Der besseren Beschäftigung entspricht auch die
Entwicklung des Umsatzes von 116 Mill . RM im
Vorjahr auf 347 Mill . RM im Berichtsjahr . An
der Besserung nimmt auch das Auslands¬
geschäft trotz der immer noch bestehenden
Schwierigkeiten auf dem Auslandsmarkt teil.
Das Unternehmen ging mit einem Bestand an
Auslandsaufträgen von 1 38 Mill . RM in das neue
Geschäftsjahr.

Stettiner Oderwerke A -G für Schiff - nnd
Maschinenbau , Stettin . In der GV der Stettiner
Oderwerke A -G für Schiff - und Maschinenbau,
Stettin , wurde der bekannte Abschluß genehmigt.
Es wurde einsohl . 30129 (21 093 ) RM Vortrag ein
Uebersehuß von 189 044 RM erzielt , aus dem
wieder 6 % Dividende verteilt werden . 32 368
RM werden auf neue Rechnung vorgetragen.
Wie vom Vorstand mitgeteilt wurde , ist das
Unternehmen bis zum Ablauf des Geschäfts¬
jahrs gut beschäftigt , so daß mit einem befrie¬
digenden Ergebnis zu rechnen ist.

Für eine Verstärkung des deutsch -mexikanischen
Wirtschaftsanstausches . Die deutsche Handels¬
kammer in Mexiko gab am Dienstag ein Bankett
zu Ehren des zurzeit dort weilenden General¬
direktors der Hapag , Dr . Hoffman  n , an dem
n . a . der deutsche Gesandte und der Landes-
gruppenleifer teilnahmen . Generaldirektor Dr.
Hoffmann hielt auf der Veranstaltung einen
Vortrag über die Entwicklung der deutschen
Schiffahrt , die er durchaus günstig beurteilt.
Am Dienstag . hatte Dr . Hoffmann auch längere
Unterredungen mit dem mexikanischen Finanz¬
minister und dem Verkehrsminister , die beid#
die Notwendigkeit einer Verstärkung des
deutsch -mexikanischen Wirtschaftsanstausches
betonten und darauf hinwiesen , daß dies durch¬
aus möglich sei und im Interesse Mexikos läge.

Deutsche Güterzugbremse in Rumänien ein¬
geführt . Rumänien hat die Einführung der
Hildebrand -Knorr -Bremse beschlossen, , nachdem
die zuständigen Stellen in langjährigen Studien
festgestellt haben , daß diese Bremse die beste
und zuverlässigste der Gegenwart ist.

Der Welthandel
• Die starke Belebung , die den zwischenstaat¬

lichen Güteraustausch im 1 . Halbjahr kennzeich¬
net , hat nicht angehalten . Wie auf andern Wirt¬
schaftsgebieten , ist auch hier im 3. Vierteljahr
ein Rückschlag erfolgt . Nach den Berechnungen
des Statistischen Reiehsamts ist der Außenhan¬
delsumsatz von 52 Ländern , auf die etwa 90 bis
95 % des Welthandels entfallen , vom 2. zum 3.
Vierteljahr dem Werte nach — in Reichsmark
— um rund 1 % nnd dem Volumen nach um
etwa 3 % zurüekgegangen . Dabei ist in Betracht
zu ziehen , daß an sieh um diese Jahreszeit eine
leichte Steigerung des Welthandels zu erwarten
gewesen wäre . Im Durchschnitt der letzten vier
Jahre 1933 bis 1936 wie auch im Durchschnitt
der Jahre 1925 bis 1928 nahm der Welthandel
vom 2. zum 3. Vierteljahr um etwas mehr als
1 % zu.

Der Rückschlag ist also im ganzen nicht sehr
groß . Der Fortschritt , der , seit Herbst yorigen
Jahres erzielt wujrde , ist keineswegs wieder auf¬
gehoben . Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1936 zeigt
der Umsatz des Welthandels noch immer eine
beträchtliche Belebung . Der Umsatzwert liegt
um 27 % und das Umsatzvolumen um rund 10 %
höher.

In den europäischen  Ländern hat sieh
der Umsatzwert ungefähr auf der Höhe des
2. Vierteljahrs 1937 gehalten ; allerdings wäre
hier normalerweise eine leichte Steigerung zu
erwarten gewesen . Dieses Zurückbleiben ist dar¬
auf zurückzufübren , daß im ganzen die Einfuhr
etwas mehr als saisonüblich und die Ausfuhr
etwas weniger als saisonüblich gestiegen ist.
. Ein größerer Rückgang der Einfuhr zeigt sieh
in den meisten Industrieländern , vor allem in
Frankreich , Italien , der Schweiz , der Tschecho¬
slowakei und Norwegen . Nur in Deutschland,
Großbritannien nnd Finnland hat die Einfuhr

I gegenüber dem Vorvierteljahr etwas zugenom-men . Die europäischen Agrarländer haben da¬
gegen zumeist ihre Einfuhr weiter gesteigert;

Umfang Lose zurückgezogen . Die Auswahl war giut.
Der Besuch der Auktion war stark . Die Nachfrage
gestaltete sich lebhaft . Ana allen Kreisen wurden
Gebote abgegeben . Die marktgängigen Austral-
Herine -Wolien lagen ebenso wie beste , mittlere und
geringe Ausfcral -Sooureds auf der höheren Preishasis
behauptet . Kap -lO/lB-Monatewolilen tendierten stetig.
Daa gleiche gilt für feine , mittlere nnd grobe Neu-
seeiamd -SK 'pes -H 'antwolJern . Feine , mittlere und grobe
Neuseeland -Creßbreds waren gut gehalten . Feine und
mittlere Menino -Wasohwollen sowie feine , mittlere
und grobe Croßbreds -Wasohwollen veränderten sieh
im Preise kaum.

Antwerpen , 24. 11 . Kammznn _
p.kg .belg .Fr .p .ib.pance p.kg .belg .Fr .p.lb .pence
24. 23, I 24 . 23._ 24. 23, [ 24, 23.

D«Z. 32 75 32.75 23.75 23 75 Mal 32 00 32 00 23 .00 22 87
Janua 37 50 37 58 73 37 23 25 3unl 32 00 32.00 23.00 22.87
Febr. 32 50 37 58 23.25 23 00 Juli 32 INJ- _— 23 00
März 32.25 37 75 23 00 23 00 Ums. 15 000 Ibs 515000 ibs
April S 32.00 23 00 23.00 Tendenz: ruhig

Getreide nnd Futtermittel
Berlin , 24. November . Die Marktlage im Berliner

Getraideverkehir erfuhr auch am Mittwoch keine nen¬
nenswerte Veränderung . Die Einkaufsmögliohikei -ten
gingen wieder nicht über den bisherigen Rahmen
hinaus . Roggen kommt nach wie vor ausreichend an
den Markt und findet vor allem zur späteren Liefe¬
rung Beaohtung . Die rege Kauflust für Weizen , der
nur gelegentlich in Waggoniadungen zur Verfügung
steht , hat sieh ebenfalls erhalten . In Futtergefcreide
vermochte sich mangele entsprechender Zufuhren

kaum ' Geschäft zu entwickeln . Gute Braugersten
waren , soweit vorhanden , leicht abzusetzen . Der
Mehlmarkt bot ein unverändertes Bild . Im Vorder¬
grund des Interesses standen helle Weizenmehle.

Newgork , 24 . 11
Will . Rw. I. 105 -87!»
Itfalz. Hw. I. 111 -62^

Mal, loko 69-25
Mehl n. - Pr. 5 -35
Mehl h. Pr. 5 45

Engl. Fracht 3/9 —4 3
Koni . Fracht 18 - 24

Ghlkago , 24 - 11
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53 75
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57 .SO
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30-25

Mal
Juli
Roggen
Dezember
Mal

Juli

29 .878
28 .6/8

unrglm.
678- 8
67 .50
63 00

Viehmärkte

•emen , 24. November . Auftriebe 443 Rinder,
inter 45 Ochsen , 43 Bullen , 213 Kühe , 142 Fär-

289 Kälber , 161 Schafe , zum Schlachthof di-
: 24 Kühe , 14 Schafe . Lebend ausgeführt:
älber , 5 Schafe . Ueberstand : 44 Schafe . Markt¬
auf - Rinder und Kälber : verteilt , Schafe : lang-
. Preise : Ochsen a ) 42—43, b ) 39, c ) 33—34, d)
Bullen : a ) 41, b ) 37, c ) 32, d ) 25 ; Kühe : a ) 40—41,
16—37, c ) 34, d ) 20—23 ; Färsen : a ) 41—42, b ) 38,
3. d ) 26 ; Kälber : Doppellender bester Mast 78;
her : a ) 60—63, b ) 56»—57, c ) 45—48, d ) 36—38; Läm-

und Hammel : al ) und a2 ) 47—48, bl ) und b2)
iO, c ) 38—42, d) 30—35; Schafe : a ) 40—42, b) 33—35.
ver , 23. November . Die Abhaltung der Jever¬
in Schweinemärkte ist ' wegen der Maul - und
uenseuche bis auf weiteres eingestellt worden.
Dienstag fand kein Markt mehr statt,
er , 24. November . Großviehmark . t.  Auf-
i : 273 Stück . Auswärtige Käufer weniger ver-
sn . Handel : ruhig . Hochtragende und frisch¬
te Kühe I . Sorte 480—540 RM , li . 3 (5—460 RM,

280—360 RM , hoch - und niedertragende Rinder
125- 375 RM , III . 250- 300 RM , jährige Bullen II.
■350 RM , ‘/. jährige Kuhkälber <0—12a RM , (ijahr.
kälber 130- 250 RM , güste Rinder , l - 2jahrig 130
250 RM , Kälber bis zu 2 Wochen 10—20 RM.
nabrück , 24. November . Auftrieb : 94 Rindvieh,
Schweine . Preise : Kühe : Milch - und tragende I.
490 RM , III . 300—360 RM . IV . 260—300 RM , tra-
le Kinder - I . 340—430 RM , II . 300—340 RM . *11.
wo RM IV 190—240 RM . — Ferkel . 6—8 IVochen
kosten 78- 10 i RM , 8—13 Wochen alte 10- 14 RM.

Läuferschwöine 15—25 RM , Vi kg Lebendgewicht 36
bis ' 50 Rpf .. Handel mit Rindvieh : langsam , mit
Schweinen : gut.

Hannover , 24. November . Auftrieb : 40 Ochsen,
117 Bullen , 381 Kühe , 147 Färsen , 405 Kälber , 181
Schafe , 1347 Schweine . Verlauf : Rinder , Schweine:
verteilt , Kälber : gut , Schafe : langsam . — Preise:
Ochsen : a ) 43, b ) . 38 ; Bullen : a ) 41, b ) 37 ; Kühe : a)
39—41, b ) 35—37, c ) 25—31, d ) bis 23 ; Färsen : a ) 41
bis 42, b ) 37—38; Kälber : a ) 55—57, b ) 45— 48, c ) 30
bis 38, Lämmer und Hammel : al ) 45—48, bl ) 40—44,
c ) 35—38; Schafe : a ) 38—42; Schweine : a ) , bl ) , b2)
52, c ) 51, d) 48 ; Sauen : gl ) 52 RM.

Lehrte , 23. November . Auftrieb : 1052 Ferkel und
152 Läufer - und ältere Futterschweine . Es kosteten:
Ferkel : .5—6 Wochen alt bis 9 RM , 6—8 Wochen 9.50
bis 13 RM . 8—10 Wochen 13—16 RM , 10—12 Wochen
16.50—20 RM , Läuferschweine , über 3—5 Monate alt
20—32 RM , ältere Futterschweine 33—55 RM . Markt¬
verlauf : Kleinere Ferkel * gefragt , ältere langsam.

Dortmund , 24. November . Auftrieb : 1327 Rinder,
darunter 67 Ochsen , 163 Bullen , 749 Kühe , 348 Fär¬
sen , 904 Kälber , 216 Schafe (LämmeT und Hammel ) ,
3362 Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälber und
Schweine : zugeteilt , Schafe : langsam . Preise : Ochsen:
a ) 45, b ) 40—41, c ) - 35—36 ; Bullen : a ) 43, b ) 35—39,
c ) 32—34, d ) 27 ; Kühe : a ) 43, b ) 35—39, c) 28—33, d)
18—25 ; Färsen : a ) 43^ 44, b ) 39—40, c ) 32—35, d ) 24—28;
Kälber : a ) 60- 63, b ) 51—57, c > 39—48, d ) 28—38;
Lämmer und Hammel : b2 ) 42—46; Schafe : e) 38—40,
f ) 30—35, g ) 20—28 ; Schweine : a ) , bl ) und b2 ) 53‘/s,
o) 521/*, d) , e) nnd f ) 49»/*, Sauen : gl ) 53‘/j,  g2 ) 511/*.
Ghlkago . 24 - 11 - Schwelm
eich . n. Pr . 7 85 Uchw . n. Pr . 7 *65 JZufuhren 15000
'eich . h. Pr . 8-15 | schw . h. Pr« 8 00 lim Westen S2000

Käse
Bremen , 24. November . (Eigenbericht ) . Besondere

Veränderungen auf dem Käsemarkt haben sich in
der Berichtswoche nicht ereignet . Die Nachfrage
durch den Kleinhandel ist unverändert und kann
aus den vorhandenen Beständen restlos befriedigt
werden . Die Beschaffung der Rohware für Schmelz¬
werke verläuft ebenfalls reibungslos , da bei diesen
der Umsatz saisonmäßi # bereits etwas zurückgegan¬
gen ist . Die Preise sind unverändert.

Salzheringe
Bremen , 24. Nov . (Fangmeldungen der DHG .) . An¬

künfte : Vegesack : Nachtigall , 610 Kantjes , legt auf
Pinguin , 670 Kantjes , legt auf . Adler , 775 Kantjes.
Fasan , 886 Kantjes . Kuckuck , 823 Kantjes . Lerche,
799 Kantjes . Zaunkönig , 758 Kantjes . Ente , 753 Kant¬
jes . — Leer : Amalie . lOOS' /s Kantjes . Ella , 824 Kant¬
jes , legt auf . * — Emden : Leer , 647 Kantjes . legt
auf . Min .-Dir . Streil , 980 Kantjes . Frankfurt , 670
Kantjes , legt auf . — Insgesamt 13 Schiffe mit 10 150«/*
Kantjes.

Seefische
Am 24. Nov . landeten in Wesermünde 7 Dampfer

487 200 kg Fische und Heringe , drei Islanddampfer
brachten 199 750 kg , meist Kabeljau , Seelachs . Gold¬
barsch und gemischten Fang , zwei BarentRsee - I )amp-
fer brachten 180 500 kg , vorwiegend Schellfisch . Ka¬
beljau und Goldbarsch , ein MischreiSen -Dampfer
(norwegische Küste/Bäreninsel ) brachte 63 850 kg
hauptsächlich Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch,
ein Nordseedampfer brachte 43 500 kg , meist Heringe
und gemischten Fang . Fast alle Fischsorten wurden
zu den “estgesetzten Höchstpreisen verteilt . Island:
Kabeljau - I und II 91/: , Seelachs 91/*, Lengfisch 17,
Goldbarsch 9VS—Wf t, Austernfisch 17. — Barentssee:
Kabeljau I , II und III 9V*. Schellfisch I 18*/ «, II
16 - 18*/«, III 13. IV . 12-/4. Goldbarsch 11»/*. - Nord¬
see : Heringe " 71/*—9'/*, Makrelen 3Vj—6‘/*. Wittlinge
8’/*—11. Seelachs 9»/*. — Ml - direise : Kabeljau I , II
und III 91/», Goldbarsch 9«/*.

Warenmärkte
Hamburg , 24. November

Reis : D &z- Ge -chnft mit dem Inlande vollzieht sich
iu -ruhiger F - rrn . »m Auf .fuhrgfisHiäft kam es wie¬
der zu kleinen Abschlüssen nach Westafrika . Aus
dem Osten wird bei stetig bis fester Haltung allge¬
mein ruhiges - Geschäft gemeldet . Preise imver.

Gewürze : _Die Umsatztätigkeit ist weiter eng be¬
grenzt . Bei stetiger Tendenz lauten die Notierungen
unverändert.

Kautschuk : Sheets loko 7, für Nov .-Dez . 71/ »«, für
Dez .-Jan . 7‘/a d für ein lb.

Schmalz : Willig . American Steamlard 23V* Dollar,
Puxelard raff ., für vier Kisten ä 25 kg netto ver¬
schiedene Standard -Marken , transito ab Kai 23*/ « bis
24 Dollar für 100 kg.

Speck : hiesiger Schlachtung , mager geräuchert 93,
fetter geräuchert 95, roher , über 7 cm 68. roher unter
7 cm 68, Flomen 75, Nierentalg 45—50, deutsches Bra¬
tenschmalz 95 RM für 50 kg.
Ghlkago , 24 - 11. -adimalz

Tendenz : stetig / Januar 8 70G iJull 8 75
Dezember 8 65G | Mal 8 82 - heptember
Newvork . 24 -11- Oele und Fette
Schmalz 8 *57'-»
Talg , lose 6 -50

BW'saatöl
Oezember 6 -90

Januar 6-91
März 6 93
Mal 6-97
Oktober
Terpentin . 32 00

Terp . Sav . 27 -00
Petr . SWC. 16 .25
Petr . SWT» 12 .25
Mid. Conti . 1 .66
Pens Rohöl 127 235

Kaffee
Bremen , 24. November . Das Geschäft verlief in

ruhigen Bahnen . Mit Kolumbien kam es , soweit
zu erfahren , nur zu kleinsten Abschlüssen . Für
greifbare Kaffees der unteren Grade bestand ver¬
mehrtes Interesse ; das Angebot hierin war jedochsehr beschränkt.

Hamburg , 24. November . Das Platzgeschäft blieb
auf Deckung des täglichen Bedarfs beschränkt . Auch
nach dem Inland verläuft der Handel in üblicher
Weise . Das Durchfuhrgeschäft , das weiter in jeder
Art befriedigen kann , erfuhr eher noch eine Be¬
lebung . Die Preise gaben in Anpassung an den
Weltmarkt durchweg - nach und lauten wie folgt:
Brasil - Kaffee:  Santos extra spezial 43—46,
Santos extra prime 41—42, Santos prime 39—40, San¬
tos superior 38—39, Santos good 36—37. — Ge¬
waschener Kaffee:  Salvador 58 nom ., Guate¬
mala 46—65, Costarica 52—85, Maragogype 52—75. Nica¬
ragua 48—62, Ostafrika 50—75, Venezuela 42—65, Co¬
lumbia 45 nom ., Mexiko 48—65 RM für 50 kg unver¬
zollt , Platzware ab Lager Hamburg.

Hamburger RaffeeterminbörBe
Superior Santos in Pfennigen für »/* kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Dez . 46 B 44 G . März
46 B 44 G , Mai 46 B 44 G . Juli 46 B 44 G , Sept.46 B 44 G.
•Newvork . 24- 11

Tendenz : willig
Samos iflko 8 37
Oezember 6 28
März 6 19

Mal 6 -18
Juli 6 14
September 6 16
ragesums. 46000

Rio loko E 75 ■

Dezember 4 61 n
März 4 20 n
Mal 415 "
lull 4 -11
September 4 12 n
ragesums. 12000

Newyork , 24. November . Abgaben für europäische
und brasilianische Rechnung sowie Glattstellungen
und Sicherungsverkäufe auf Gruud der niedrigeren
Kostfrachtofferten , der Preisrückgänge in Le Havre
Und der schwächeren Haltung der Lokoware führten
am -Laffeemarkt zu  beträchtlichen Preisrückgängen.
Auf der ermäßigten Preisbasis nahm der Handel
spater einige Anschaffungen vor.

jiami/uiK . l«u ». rvoua -aKao: Am wel
scheint die Abwiirtsbewegung der Preise für l
Sorten zum Stillstand gekomiüen zu sein , sie
heute zumeist eine Kleinigkeit höher . Die
Sorten liegen gegen die Vortage unveränderl
deutsche Geschäft ist weiter ruhig . Accra g .f . lol
3 d . do . neue Ernte für Okt .-Nov . 25 sli , de
Ernte für Jan .-März 25 sb cif , Lagos faq . neue
inr  Nu ” . -Jan . 24 sh cif , Sup . Thom6 auf Ai
hon für Nov .-Dez . 28 sh 6 d efr ., Sup . Bahia i
Abladung für Nov .-Dez . 26 sh cfr . für 50 kf
unverzollt . Uebriges unverändert . — K €
halbfabrikate:  Für fast alle Sorten zeij

Stetige Erhöhung
der Einzelhandelsumsätze'

Die Eorschungsstelle für den Handel beim
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit und
das Institut für Konjunkturforschung _ legen
gemeinsam den folgenden Bericht nher die Ent¬
wicklung der Einzelhandelsumsatz ^ bis September
vor : Die Umsätze des deutschen Facheinzel¬
handels lagen im Eeichsdurchschnitt im
September um 9% höher als im September 1936.
Die bereits seit Anfang 1936 andauernde,
stetige Erhöhung  der Einzelhandels¬
umsätze gegenüber dem Vorjahr um jeweils
etwa ein Zehntel setzte sich also weiterhin fort.
Sowohl in den beiden Jahreshälften 1936 als
auch im 1. Halbjahr 1937 und nun wieder im
3. Vierteljahr betrugen die Umsatzsteigerungen
gegenüber den gleichen Vorjahrszeiträumen 10 % ..
Bei der ‘Bewertung dieser Steigerungsziffern ist
zu berücksichtigen , daß die Umsatzzunahmen in
diesem Jahr offenbar noch stärker als im Jahre
1936 auf eine Erhöhung der umgesetzten Waren¬
mengen und auf den Absatz von Waren anderer
Qualitätsgrade znrückzuführen sind . Einem An¬
ziehen der Preise sind — gerade heim Absatz
von Verbrauchsgütern an die Konsumenten —
jetzt stärker noch als 1936 enge Grenzen gesetzt.

Diese Tendenz gibt im Gesamtdurchsehnitt
auch ‘ die Entwicklung der Reiehsindexziffern
der Lebenshaltungskosten zu erkennen . Ueber
den gesamten Zeitraum des wirtschaftlichen
Wiederanstiegs seit 1933 gesehen ergibt _ sich
eine Zunahme der Umsatzwerte des 3 . Viertel¬
jahres um 36 % .

Kapitalherabsetzung in erleichterter Form , für
Gesellschaften mbH bis Ende 1938 . Durch eine
Verordnung vom 16 . November hat der Reichs¬
minister der Justiz die Frist, , bis zu - deren Ab¬
lauf Gesellschaften mit beschränkter ' Haftung
die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form
beschließen können , bis znm 31 . Dezember 1938
verlängert . Diese Verordnung tritt mit Wirkung
vom 1. Oktober in Kraft.

Englischer Frenndschafts -, Handels - nnd
Schiffahrtsvertrag mit Siam . In Bangkok wurde
am Dienstag der neue britische Vertrag mit
Siam unterzeichnet . Dieser neue Freundsehafts-
Schiffahrts - nnd Handelsvertrag , durch - . den
Siam alle Rechte eines freien und unabhängigen
Landes zngesichert werden sollen , ist der erste
einer ganzen Reihe von Verträgen , die Siam
noch abschließen will.

Neue italienisch -österreichische Handelsverein¬
barungen . Der gemischte italienisch -öster¬
reichische Regierungsausschuß für den Handels¬
verkehr hat nach mehrtägigen Verhandlungen
neue wirtschaftliche Vereinbarungen für die
beiden Länder aufgestellt nnd seine ’ Arbeiten
abgeschlossen . Der Wortlaut der Vereinbarungen
wurde bereits paraphiert . Die Unterzeichnung
soll baldmöglichst vorgenommen werden.

erheblich hat die Einfuhr vor allem in Litauen,
Bulgarien nnd Polen zugenommen . Nur Däne¬
mark und Lettland haben wertmäßig weniger
eingeführt als im Vorvierteljahr.

Die Ausfuhr hat dagegen in den meisten euro¬
päischen Ländern , sowohl ln den Industrielän¬
dern als auch in den Agrarländern , weiter zu¬
genommen . Doch hat die Zunahme in vielen
Ländern , so in Großbritannien , den Niederlan¬
den , Norwegen , Oesterreich und der Tschecho¬
slowakei , nicht das Vorjahrsmaß erreicht . Zu¬
rückgegangen . ist die Ausfuhr nur in Frank¬
reich , Italien , Belgien , ferner in Ungarn nnd
Bulgarien.

In den überseeischen  Ländern ist die
Einfuhr wie die Ausfuhr zurückgegangen,
erstere allerdings stärker (um rund 2 % ) .als
letztere (um rund 1 % ) . Auch bestehen zwischen
den Industrie - nnd Rohstoffländern erhebliche
Unterschiedlichkeiten in der Entwicklung des
Außenhandels . Ausschlaggebend ist ' auf der
Einfuhrseite die Bewegung in den Vereinigten
Staaten von Amerika ; hier ist die Einfuhr
gegenüber dem Vorvierteljahr uni 255 ' MilL RM
oder rund 12 % zurückgegangen . Auch Japan
hat weniger (um 140 Mill . RM oder 18 % ) einge¬
führt als im Vorvierteljahr ; aber dieser Rück¬
gang ist kaum größer , als aus jahreszeitlichen
Gründen zu erwarten war . Die Einfuhr der Roh¬
stoffländer hat dagegen fast durchweg weiter
erheblich zugenommen . Soweit Zahlen bisher
vorliegen , hat nur China beträchtlich weniger
(um 88 Mill . RM oder 36 % ) eingeführt als im
Vorvierteljahr . Dieser Rückgang geht weit über
etwaige jahreszeitliche Einwirkungen hinaus.

Anders war die Entwicklung der Ausfuhr.
Diese hat in den meisten Rohstoffländern abge¬
nommen ; Ausnahmen bilden nur IJanada . und in
geringerem Maße Britisch -Malaya und Nieder-
ländisch -Indien . Die Industrieländer , die Ver¬
einigten Staaten und Japan , haben dagegen ihre
Ausfuhr — wenn auch nur wenig — steigern
können.

nach wie vor große Kauflust , so daß herauskom-
mende Ware schnell Unterkunft findet . , . .
Newvork . 24 . 11 . willig
Oezember 5 -07 | März 512 IJull 5 .31
Januar 5 -10 1Mal 5-20 lieptember 5 41

Zucker

„Magdeburg , 24. November . Gemahl . Melis prompt
für 10 Tage 31.35, Nov . und Nov .-Dez . 31.45 und 31:50. ;
Tendenz : ruhig.
Nowvork . 24 - 11 - Kohzuckei k. stetig
Dezember 2 32/34 *| Märi 2-34/35 *1Juli 2 . 37/38*
Januar 2 .35/36 *1 Mal 2 .36;37 *1September 2 -37/38*

*) Geld - und Briefnotlernngen

Metalle

Berlin , 24. Nov . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
oif Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 56Vi RM
für 100 kg.

Originalhüttenalnmlnium 98 bis 99v « in Blöoken,
Walz - und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz-
und Drahtbarren 99 % 137, Feinsilber (1 kg fein)
38.20- 41.20 RM.

Kupfer : 50% , Blei : 21, Zink : -20 '/i . Tendenz : Kupfer
und Zink : stetig , Blei : abgeschwächt.

Berlin , 24. November . Der Londoner Goldpreis
beträgt für eine Unao Feingold 140 sh 1 d gleich
86.7810 RM , für ein Gramm Feingold demnach 54.0454
Pence gleich 2 .79009 RM.

Hamburg , 24. Nov . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
41.20 B 38.20 G , Güttenrohzink 207 , B 20% G nom.

.Hamburg , 24. November . Altmetalle . Kupferdrahb
49' /!—52, Schwerkupfer 49—51*/i , Rotguß 48—50% ,
Schwermessing 33—357 !, Leichtmessing 267i —28% ,
Messingspäne 337i —36, Altzink 107i —127t , Altblei 16
bis - 18 RM für 100 kg , je nach Menge und Lagerort.

London , 24. November
Kupfer (p . t)

Tendenz : fest

Standard p. Kasse 37 81—93
do . 5 Monate 38 06—127
de Settl . Preis 37 .9714 '

Electrelyt 42—44
best selected 42-75 - 44
stronp sheets 75
Elektrowirebars 44

Alnminlum (p . t)
Inland * 100
Ausland * 100

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 65—86
chlnes . per * 61—62

Quecksilber *
(per Flasche ) 260—26C/6

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beh

Standard p. Kassa 186-186 50
do. 3 Monate 185 .75-166

do. Settl . Preis 1( 6. 60
Banka *
Straits * 191

Blei Iper Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr. offtz . Preis IS -1i£%—1S
do. pr. Inotfiz . Preis -
do. entl . S. oft . Pr-16 06— 12!-
do. entl . S. Inott Pr. -
do. Settl . Preis 16 . 12':

Zink (per ' tonne)
Tendenz : gut beh.

gewühnl . pr. oll . Pr. i5 -25 31
do. pr. Inofllz . Preis
do. entl . s . Olt. Pr. 1 .37'. 43
do entt S. Inott . Pr.
do gew Settl Prell 15 .25

Platln *( p .20.Unz . ) 8 -75
Wolframerz cif •

(sh per Einheit ) 62I6- 73 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180- 195
do. ausl . * (per t ) 180- 195
Welßhl . I .C .Cokes
20x24 (ob. Swans . *
(sh p. hox Ol 108 Ibs ) 63 33!)
Kupfersultat
fob * (per t) 18
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, lob . Middl .-
borough • (sb p. t)
Silber
Barrensllber prompt 19 . 627
Peinsilber prompt 21 -19
Barrensllber a . L. 19 -50
Feinsilber a. Lief . 21 16

Gold (ah u Pence
oer Unzel 140/1

Wort ?,„ vo 5 202 000 Pfurul  sterling zu einem
\ on 140 sh I d pro Unze fein verkauft.
•mvyoit 24-11

El. Kupl . 1 9 57
30/90 Tage 9 -57’-
Zlnu , loko 41 .87 IBlei,loko500zink , loko 5 .50

Sllb , ausl . 44 75 I Wemblech5.35Kobels . N. 27 -427
Roheit , H. 26 -25'



©onnetgfag, bcn 25. Sftesemfcer 1937 ‘Bientet 3«ttun<? 92r. 324 3a r̂gang 1937

,— B örtenzBer i €h i  &
■nMDnHnnnnnnsMHMnBiHe

Freundlicher
Hamburg, 24.  November . Die Börse setzte iu etwas

freundlicherer Verfassung ein, ohne daß es allerdings
zu nennenswerten Umsätzen kommen konnte. Infolge¬dessen war auch bald auf vielen Marktgebieten einegeringe Abschwäohung zu beobachten. Am S d h i f f -
fahr tsmar kt  wurden Hapag mit 79V* V**/o.Hansa Dampf mit 124 1»/• niedriger zur Notizgebracht. Kaufinteresse bestand wieder fiir BremeT
Sch'leppschiffaihit. und auch für Unterweser, die mit91 (unverändert) bzw. 127 (minus .i fl/#) angesehfieben
wurden. Am Markt für IndustTiepapicre wurdenBremer Silberwaren mit 155 1% über dem gestrigen
Schluß umgesetzt. Bremer Vulkan gelangten 2°/ihöher mit 1-42 zur Notiz, Nordsee zogen um V*•/»
auf 139 an. Bremer Pappen notierten 129. Je V*'/oniedriger notierten Atlas-Werke Bremen mit 1Io1/*
und Markt- und KlililbaWen mit Reis- und
Handels wurden mit 145V* Vs•/# höher augeschrieben.
Von Honten zeigte sich für Bremer Ümtausehanleihemit 933/« (plus 1/4°/ #) Begehr sowie fiir Bremer Neu-
besitz zu unverändert 23. Bremer Alt wurden zu
wieder 12SV< umgeselzt.

Renten gefragt
Hannover, 24. Noverhber. -Am Aktienmarkt waren

IUeder Hilfcte auf l’ÖQ.Tü erholt . Mechanische Weberei
Linden und Marienborn-Beendorfer Kleinbahn waren
zu unveränderten Kursen im Handel. Das Angebot
in Eisenwerk Wülfel fand 1°/s niedriger mit 119.3
Aufnahme. Die amtlich notierten Kalläkt'ien waren
1 bis 2höher  gesucht . Am Rente 11 matkt
bestand rege Nachfrage nach Goldpfandbriefen. Han¬
noversche Landeskredit hrüßten gestrichen Geld
notiert werden. Brau nscllweig-Hanno verseile Hypo¬
thekenbank zogen auf iOO an, doch war auch hier uns
Angebot unzureichend. Die Liquldatiohspfandbrieie
dieses Instituts gaben lim V<#/o nach, die übrigenwaren zuta Teil weiter befestigt . Auch Frovinz-
anleiheü waren zu gebesserten Kursen im Handel.
Ferner Midi) Mecklenburger Altbesitz V*s/« hollfermit
129.5 gefragt . Sonst waren noch Heiclisschatzanwel-sungen mehrfach im Handel und die Gemeinde-Um-
schuldungsanleihe mit 94.65 bis 95.35. Burb.ach Kaliwaren mit 66 bis 68 etwas leichter. Wintershäll
nannte man mit 183 bis 135. — Schluß behauptet.

Widerstandsfähig
Berlin, 24. November. In der Gesamlverfassung dervariablen Aktienmärkte war auch heute keine Aen-

derung 2U verzeichnen. Angebot und NachfrageMellen sich in bescheidensten Grenzen. Gleichwohl
muß die außerordentliche Widerstandsfähig¬
keit  hervorgehoben werden, dite als Ausdruck
einer gesunden Marktlage  angesehenwerden muß. Im Verlauf wurde es an den Aktien¬
märkten wieder sehr still . Infolgedessen bröckeltendie Kurse vielfach ab; Siemens und Farben unter-
sohrfdüten die Anfangsnoiierung um je */«. Daimlerbüßten V«, Schdbert & Salzer 1 V« ein. Im allgemeinenWaren aber kauin über Prezenteruchteile hiinads-
gehende Kursverluste zu . beobachten, Hie Börse,schloß in wieder sehr stiller Verfassung. Sohluß-
notierungen erfolgten ln beschränkter Zahl auf
Grund von Mindestschlüssen. Nachbörslich würde
nichts gehandelt.

Von den zu Blüh eitekürsen gehandelten Bankaktien
ermäßigten sich Dt. Asiatische Bank gegen letzteNotiz um 17 RM. Deutsche Ueberseebank waren um
V*Vo erfholt. Von Hypotbekenbanken fielen Weet-bdden mit ert-wer Erhöhung um *U°/i auf. Industrie-
Papiere Wiesen, sofern überhaupt Notierungen zu-

Dollar « 2,478(2,476) RM
Englisches Pfund » 12.39 (12.395) RM

stände kamen, nennenswerte Abweichungen nicht auf.
Von Koltmialpapierefnerholten sich Dong um Vit '/«.
Dagegen waren Sohantung um 1#/o ruiedriger fest¬gesetzt . Steuergutscheine blieben unverändert.

Am . RentenmaTkt herrschte nach wie vor ein
freundlicher Grundtonj wieder mußte, wie. fast all¬
täglich , in einzelnen Werten stärkste Zuteilung vor-genömmen werden, um den vorhandenen Bedarf zu
befriedigen. Von Neubesd/tzanleilhenwaren Dekosama
um V«•/• auf 35V« erholt. Die Hamburger Neubeeitz-anleihe stellte sich auf unverändert 28f/e. Kleines
Angebot führte bei Pommern Abfindung zu einer
Einbuße von Vt*/». Vön den gestern festeren Stadt-
anleihen gaben 28er Königsberg um 0.90, 28er Dresd¬
ner um 0.20 nach. Provinzanleiben lagen freundlich^doch traten Kursverämderttngen nicht ein. . Lünder-
anleihen wurden ebenfalls auf gestriger Basisgchiämdelt. Bei den Industrieobligationen fiel eine
Ermäßigung der Farbenbonds um *1V«•/• auf, obwohl
beim Kursmaklef nur etwa 3000 RM umgesetztwurden. Privatdiskont unverändert 27s•/».

Gebessert
Frankfurt, 24. November. Die Abendbörse blieb

zunächst ohne größere« Geschäft; die Haltung war
abet artuf dem ermäßigten Mittagsst-ande gut behaup¬tet. VeTOm-Äolt erfolgten kleine Rückkäufe, die zueiner leichten Höherbewertuug der Kurse führten.Nachfrage bestand in erster Hinie für verschiedene
Montanpapiere, aber , auch Farben wurden beachtet.
Die übrigen Marktgebiete lagen dagegen sehr ruhig.Am Rentenmarkt fanden vor allem Kommunalum-
sdhuldUng bei 94.95 bis 95.00 weitere Nachfrage. Zu
größeren Umsätzen kam es aber mangels passendenAngebots nimbt Auch im Verlauf  blieb das
Geschäft nur auf einige wenige Papiere beschränkt.Die Haltung war jedoch überwiegend leicht gebessert,wenn dies ih den Kursen auch nicht überall zum
Ausdruck kam. Meist etwas höher lagen Möntan-abtten. Ferner waren Conti Gummi um 1V« höhet
mit 1S7V* gefragt . Bessefungen bis V»•/« hatten u. a.
Schertd-eauetatt, Mocnus Maschinen-, Goldsclimidt, I. G'.
Farben und Me»oMnentfabrik Augsburg-Nürnberg.1V* niedriger gefragt wurden Holzmann mit i&l1/*.
Am RenteUmatkt Wat die Umsrt tztÜtigkeit auchspäterhin sehr kleih und nur auf die Kommlinal-
umechUldungeaJttleibebeschränkt.

Abgeschwächt
Newyork, 24. November. In . Wallstreet war die

KutsbCwegung bei Verhältnismäßig ruhiger Umsatz¬
tätigkeit nach unten getlöhtet . Die Meinungen hin¬
sichtlich der weiteten Entwicklungen gehen ziem¬lich auseinander. In Anbetracht der bevorstehenden
Verkahrsunterbrechung durch den Erntedanktag
wurden jedoch verschiedentlich Glattstellungen vor-göüömmen, andererseits wollen die Händler end¬
gültige Beschlüsse in Washington abwarten, ehe sie
größere Kaufaufträge vergeben. Die verschiedenen
Ausführungen lind Stellungnahmen zu den letztenKurseinbrüchen in Wallstreet wurden lebhaft be¬
sprochen, beeinflußten aber den Markt ebensowenig

wie die Bestrebungen, die Steuerrevision noch in
der gegenwärtigen Sitzung durchzubringen. Sowohldie Bankiers als auch die Makler bedauern- im all-
meinen t(ie Spannungen, die iu letzter Zeit zwischendem Börsenünerwaehungsaiisschuß und der Börse zubeobachten waren und hoffen, daß hierin nicht er¬neut ein Grund für einschneidende Maßnahmen er¬
blickt wird. — Bei der Eröffnung wies die Kul’s-gestaltung keine einheitliche Linie auf. Im Verlauf
machte sich eine gewisse Widerstandsfähigkeit .gel¬
tend, teilweise wurden sogar die anfänglichen Ver¬
luste von bis zu 2 Dollar verringert oder völlig
ausgeglichen , jedoch trat eine Belebung des Geschäftsnicht ein. Zeitweise waren Gewinne und Verluste
von bis zu 1 Dollar ziemlich gleichmäßig verteilt.Allmählich wurde der Grundton schwächer. Die No-,
tierungen gaben bis zu 3 Dollar nach. ^ Auch in derletzten Börsehstunde konnte sich keine Erholungdurchsetzen. Die Kurse waren mehrfachen leichten
Schwankungeli unterworfen. Die Notierungen lagenzumeist auf dem. niedrigsten Tngesstand. Bei Ver¬
lusten bis zu 3 Dollar schloß die Börse abgeschwäCht.

Berliner Devisenkurse

Tetegraphtstiie
Auszahlung:

4 «*Ctf<*9=tfi'ö > tmXX

24 t1
Geld

133/
Urtel

23 11
Geld

193?
Briet

Aegypten1 äg. £ 7 20.99 (2.1*7 <2.70 12.68 12 71
Argentinien1 P.-P. 6 1.70 0.727 0.731 0.727 0.731Belgien 100 Belg. 2 81.00 4219 42.17 42.08 42.18Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0.146 11.148 0.146 (I14BBulgarien 100 Ley 6 81.00 3.04/ 3.051 3 04/ 3 1153Dänemark100 Kr. 4 112.50 55 25 55.37 55.27 55 39Danzig 100 fl. 4 47 00 47.10 47.00 4/18England 1 £ 2 20 47 12.3/5 12.405 12.38 12 41Estland 100e. Kr. f 67.96 68.10 67.96 66.10Finnland100t. M. 4L 81.00 5.475 5.491 5.475 5485Frankreich100 Fr. 3 81.00 3.41/ 8.42t 8.412 8 478Griechenld. 100 D. 8 01.00 2.353 2.357 2,353 2 35/Holland 100 fl. i 160.74 137.64 137. 2 137.33 137.61Iran 100 Rials — 20.43 15.37 15.41 15.38 15 42Island 100 isl. Kr. fi1- I12.5(i 55.31 55.43 55.33 55.45Italien 100 Lire 4L 81.00 13.05 13.11 13.05 1311Japan 1 Yen3.25 2.40 0.721 0.723 0.722 U.724
Jugosl. 100 Din. 6L 91.00 5.694 5.701 5.694 i ./übKanada 1 kan. $ 6 4.56 2.478 2 40? 2.47b 2.482Lettland lOOLatis 5 49.1(J 49.20 45.16 49.20Litauen 100 Lit. 5!r — — 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen100 Kr. 4 112.75 6z.20 62.32 62.23 62.35Oesterr. 100 Sch. 3' 59.07 48.95 40.05 48.95 49.85
Polen 100 Zloty 6 47.0t 47.1(> 47.00 47.10
Portug. 100 Ese. 4 453.5/ 11.245 11.2t !) 11.2! 11.2?
Schweden100 Kr. ? 112.50 63.81 63.53 63.84 63.96
Schweiz 100 Fr. 1' 81.00 57.25 5/ 3/ 57.16 57.38
Spanien 100 Pes. 5 61.00 15.23 152/ 15.23 15.2/
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 . 8.701 8.719 8.701 8./IS
Türkei 1 türk. £ 7 10.50 1.978 1.98? 1.978 1.982
Uruguay 1 G.*P. 7 4.30 1.329 1.331 .349 L351V, Staat. V. A. 1 5 4 91 2 474 2 4711 2.474 2478

An den internatioruateii Devisenmärkten waT das
englische Pfund etwas schwhoher, und zwar stellten
sich Pfunde-Käbel auf 5.0027 (ö.OOVa), d'ie Amster¬damer Pfund-Notiz auf 9.997» 49.01V«) und die Zü¬
richer Notiz auf 2il.GlV< (21.617s). >Der Dollar blieb
gehalten .. Fest Lag der holländische Gulden, der sich
in Zürich auf 240.15 (239.777e) und in Lcmd-oti auf
8.997* (9.01V*) befestigte . Der französische Franc undder Schweizer Franc waren kaum verändert. ■Im
Verlauf lag der Gulden weiter recht fest , während
der französische Franc Schwächeneigung zeigte.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 24 11
Berlin 72-65
London 8-SS)1!
Newyork 179-81
»arls 6-11Ü
London , 24 11
Newyork 5-0037
•arls 147-13
Berlin 12-38
Spanien 86-00 "
Montreal 4-9962
Amsterdam 9-ilÖ!.'
Brüssel 29-4t!l
Italien 95-05
Schweiz 21-61
Kopenhagen22-40
Stockholm 19-3993
Oslo 19-90V
Heisingtors226-22
Prag 142-tO
Budapest' 25-12 ß
Pari », 24 11.
London 147-12
Newyork 29-42
Belgien 500-37'
Spanien —
Zürich . 24 11
Paris 14-66',
London 21-61
Newyork 432-00
Belgien 73 50
Italien Z2-?ir'.
Spanien —
Holland 240-15
Berlin 174-65Wien
lotenkurs 79-40
Kopenhagen , 24
London 22-40
Newyork 448-50
Berlin 181-15
»arls 15.35
Antwerpen 76-25
Cilrlch 103-90
Rom 23-80
Amsterdam249-75
Stockholm 115-65
Oslo 11270
Helsingfors 9-97
Prag 15-95Wien —
Warschau 85-4i'
Wien, 24 11
Amsterdam295-42
Berlin 214-65
Brüssel 90-42
Budapest —Bukarest —

Belgien 30-6"
Schweiz 41-63Madrid —
Oslo 45-20
Kopenhagen4Ö-I7!i
Belgrad 215-75
Sofia 400-0(10
Rumänien 667-00 t
Lissabon 110-13
.stanbul 620-60 ^
Athen 546-50
Wien 26-40 e
Warschau 26-38
Moskau 26-51
Lettland 25-25
Buen. Aires 16-00 B
Rio de 3an. 2-79
Montevideo 24-75
Mexiko 18-00
Alexandrien 97-5U
Hongkong 1/296
Italien 154-75
Schweiz 681-60
Kopenhagen 659-00Holland 16-37
Oslo 741-00
Stockholm 111-45
Oslo 108 62L
Kooonhagen96-5U
Sofia -*k-
Prag 1520
Warschau 81-8U
Budapest 86-25
Belgrad 10-00
Athen 3-95
Istanbul 3-50
Bukarest 3-25
Oslo , 24 11
London 19-90
Berlin 162-00
Paris 13-75
Newyork 389-53
Amsterdam222-50Zürich 93-0H
Helsingfors 8-96
Antwerpen 68-50
Stockholm 102 85
Kopenhagen09-25Rom 21-30
Prag 14-25Wien 76-51Warschau 76-75
Kopenhagen 118-70
London 26-59
Madrid
Mailand 27*92
Newyork 531-46Oslo 133-57

Stockholm 46-3714
Prag 6-3®
Privatdisk. %
Tägl. Geld %
1 Monatsg. %
Schanghai 1/215
Yokohama 1/196
Australien 125-00B
Neuseeland124-00
SUdalrikd 100-12-1
London aut

Bombay 1/612
Bombay aut

London 1/609
Buenos aut
London 16-95
Prolonga-
tlonssatz f.
tägl. Geld —

Stockholm 756-75
Helsingfors 44-75
Prag 104-70
Berlin 11-91
Warschau 4-53

IHelsingfors 9-551
Buen. Aires 126-50
Japan 126-00Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 11
£ p. S Mte. 51
% p . 1 Mt.
* p. ä Mte. %
Stockholm,24 11
London 19-40)5
Berlin 157-40
Paris 13.25
Brüssel 66,30
schw. Plätze 90.10
Amsterdam216-25-
Kopenhagen86-70
Oslo 97-60
Washington388-59
Helsingfors 9-60
Rom 20-65
Prag 13-75
Wien 74-00
Warschau 74-80
Parts 18-03
Prag 18-82)1
Sofia ■**»“*
Stockholm 137-05
Warschau 100-81ö
Zürich 122-99

Prag , 24 11
Amsterdam 15-62
Berlin 11-4/'
Zürich 657-hO
Oslo 715-20
Kopenhagen 635-75

London 142-38Madrid —
Mailand 150-41
Newyork 28-43Paris 96-75Stockholm 733-75

Wien 530-80Marknoten —
Pein. NotenC.90-00
Belgrad B5-7u
Danzig 539-25
Warschau 53875

iNewvork, 24 ii Lond. 60 Tg.
Tägl. Geld 1-C0 B'weehsel 4-928Bankakz. H'wechsel 4-9928
90 Tg Brief -43 Paris 3-3 i
90 Tg. Geld -51 Brüssel 17-12Pr. Hand.- Rom 5-26

Wechsel Madrid 6-2hnledr. Satz I-0C Bern 23-15'höchst. Satz 1 OB Amsterdam 55-FlWechselauf Stockholm 25-77London-Obl. 4-9981 Oslo ’5-12'-

Kopenhagen
PragWien
Budapest
BelgradAthen
Japan

?2.3U
3-5’1

18-95
19-80
2-33
0-92

29-15
Buen. Aires 31.(0Rio de Jan. —
Berlin 40-42

Ostasiatlsclie Wechselkurse vom 24. November
Bombay und Kalkutta 1.6’/«, Hongkong 1.2’V«,

Schanghai 1.211/«, Kobe 1.1“/« (Tel. der HongkongSchanghai Banking Gorp.).
Newyork gegen Japan 29.15—29.19. London gegen

Japan 1.2. ITelegr. der Yokohama Specie Bank Ltd,).

Konkurse
Berlin : Kaufm. Willy Aron, Hande-l mit Stoffen.

— Dresden: Nachl. Feilemhauerinstr. Karl Max HugoBerger, Feilen- und Werkzeughandlung. — Essen-
Steele : Kaufm. Karl Schulte . — Insterburg : Apo¬theker Walter Wolter in Norkitten. — Jauer: Pufa-
gesohäfhsinh'aberin Hedwig Proske. — Nürnberg:Jfachl. WeinihnndlerAugust Johann Walch. — Otten¬
bach, Main: Nachl. Kanfm. Otto Josef Sachs. —
Olliernliau: Tapezierermsl.r. Albert Willi Krams«. —
Ilastatt : Fa. Klinker- und ZiegeltverE ln Bischiveiler
i- Mgtl.. Inh. Fritz Heuer. — Reichenbach, Vogtl.:Nach!. Administrator Johannes Heinrich Liebeskänd.
— Selters, Westerwald: K-a-nfm. Heinrich Fioh-ter. —
Würzburg: Nachl. Buchhalter Johannes Kayser.

Vergleichsverfahren
Oberhausen: Kanfm. Bernhard Gron«, Herrenbeklei-

dnngsigesohäft. — Beantragt : Dessau-Roßlau: Schnei¬
der Ludwig Thalmeier. — Glelwitz: Fa. „TrumpfSehokoladenhaus Selma Ehrlich in Glelwitz“. —
Magdeburg: Fa. Friedrich Weppner G. m. b. H.

Druckwerke nach Kamerun
In DeuteahLandherailegegebene und von den Ver¬

legern unmittelbar versandte Zeitungen und Zedt-sc-hriffcen können mach dem unter französischer Ver¬
waltung stellenden Hauptteil von Kamerun (früheres
deutsches Schutzgebiet) jetzt zur ermäßigten Druok-
9achengebühT von 5 Rpf. für je 100 Gramm einge-Mefert werden. Zur gleichen. Gebühr können auch
Büöher, Druckhefte und Musi knoten versandt werden,
bei ihnen ist jedoch Voraussetzung, daß sie — abge¬sehen vom Aufdruck auf dem Umschlag und denSchu'tzblüttem der Bände» —, keinerlei Ankündi¬
gungen oder Anpreisungen enthalten , — Nach Fran¬
zösisch- Guinea  sind Eilhrtefsendungen nicht mehrzulässig.

Päckchen nach den französischen Kolonien und
Schutzgebieten. Nach Dähomey, der Elfenheinküste,Französl sch-Guinea, dem französischen Sudan, Maure¬tanien* Niger und Senegal sind fortan Päckchen bis
zum Höchstgewicht von 1 kg zugelassen . Die Frei¬
gebühr beträgt 10 Rpf. fiir je 50 cg des Gewichte,mindestens 50 Rpf. Päckchen nach Dahomey, der
Elfenfoeinküste, Mauretanien, Niger und Senegalmüssen auf der Vorderseite mit dem grünen Zollzettel
beklebt sein. Auf ihm sind die Art, das Reingewichtund der Wert der in der Sendung enthaltenen Wäregenau anzugehen. Die Päckchen nach Französiech-
Güimeamüssen von 1 und Päckchen nach dem fran¬
zösischen Sudan von 3 Zollinhaltserklärungen in fran¬zösischer Sprache begleitet sein. Auf der Vorderseite
dieser Päckchen braucht nur der obere Teil des
grünen Zollzettelß öufgeklebt zu werden. Esport-väluta-Erklärung ist wie sonst bei Päckchen nachdom Ausländ erforderlich,

Verbesserte Funkverbindung mit Japan, Die jaim-
nrttsche Telegraphenwerwaltung hat zur Verbesserungdes Funkdienstes mit Europa die Fuhkbolriebszen-
tnäle Nagoya am 21. November nach Osaka verlegt.Der Hafen Osaka besitzt ausgezeichnete Verbin¬
dungen mit allen  Teilen Japans. Es kann dahermit einer Verkürzung der Laufzeiten sowohl für die
in Deutschland nach Japan „via Transradio" aufge-gebeuen Telegramme, als auch für die auf dem Fttok-
weg ans Japan eingehenden Telegramme gerechnetwerden.

Der Ausweis der Niederländischen Bank vom
22. 11. weist einen Goldbestand von 1424,53
(1424,64) MilL hfl ans , der mithin zum ersten
Male seit Wochen keine nennenswerte Ver¬
änderung zeigt . Daraus kann geschlossen wer¬
den , daß in der Berichtswöche der Währungs¬
ausgleichsfonds Stützungskäufe in fremden
Währungen nicht Vorgenommen hat . Inlands¬
wechsel zeigen mit 9,46 (9,53) Mill . hfl ebenso
wie Ausleihungen mit 189,37 (189,49) Mill . hfl
kaum Veränderungen . Im Notenumlauf zeigt
sich eine Entlastung um rund 7 Mill . hfl auf
865,61 (872,78) Mill . hfl . In Form von Giroeinlagen
flössen rund 7 Mill . hfl zur Bank zurück.

Die Giroguthäbeii betragen 796,59 (789,43) Mill.
hfl , hiervon entfallen auf das Konto des Staates
9,03 CU,07) und auf die Konten Privater 787,56
(778,35) Mill . hfl.

Die öffon-fldch-rcohtldchon Feuerveraicboraug&a'nstel-ten verzeichnen im Oktober eine Gcsamtscha-den-
summe von 4.40 gegen 4.64 Mali. RM im Vormonatund. 4.27 Mill. RM im Oktober 1936.
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r 5(hiffahrt •Schiffbau^
Keine Erhöhung

der Rotterd amer Schlepptarifp
Nach der soeben durchgefiihrten Lohn¬

erhöhung des Bordpersonals von Schleppschiffen
wurde in Kreisen der Rotterdamer Schlepp¬
schiffahrtsunternehmen ernsthaft erwogen , die
zurzeit gültigen Tarife für das Schleppen von
Flußschiffen zu erhöhen . Die steigendenMaterial - und Kohlenpreise haben ohnehin die
Betriebskosten der Söhleppscbiffahrtsunter-

nehmen wesentlich erhöht . In Zusammenarbeit
mit der Rotterdamer Industrie - und . Handels¬
kammer wurde die Präge der Erhöhung der
Schlepptarife eingehend überprüft und man ist
zu dem Entschluß gekommen , solange wie mög¬
lich trotz der erhöhten Lasten den zurzeit
gültigen Tarif unverändert beizubehalten.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei

Personenunfälle und verkündete folgende Sprüche:
Auf der Reise des Dampfers „Ockenfels“ von Malta

nach Antwerpen, als sich das Bchiff auf 37 Grad37 Minuten Nord und 8 Grad 5 Minuten Ost befand,ist am 29. Oktober 1937 uin 16.30 Uhr der am 11. April
1920 in Goslar geborene und daselbBt wohnhaft ge¬
wesene Schiffsjunge Heinrich Kropp im Kabelgatt
erhängt aufgefunden worden. .Wiederbelebuügßver-
suche sind erfolglos geblieben. Die Beweggründe zum
Selbstmord des wegen seiner guten Führung allge¬
mein beliebten Schiffsjungen , haben nicht aufge¬
klärt werden können, jedoch sind Mängel des Bord¬
dienstes hiebt festgestellt worden. Die nachher ge¬troffenen Maßnahmen waren sachgemäß.

Auf. der Fangreise des Fischdampfers „Helgoland“aul etwa 70 Grad 48 Minuten Nord und 15 Grad
7 Minuten Ost ist der am 15. Mai 1897 in Greifswald
geborene und ln Bremerhaven wohnhaft gewesene le¬dige Netzmacher Paül Jendreiczack beim Festmachen
des Netzes am aöhteren Galgen, ohne einen Laut
von- sich zu geben, über Bord gefallen . Er ist nicht
wieder aufgei'unden worden. Es ist zu vermuten, daß
er beim Netzzurren einen Herzschlag erlitten hat.Mängel des Borddienstefe oder der Schiffseinrich¬
tungen kommen für den Unfall nicht in Frage. Ein
Verschulden Dritter ist nicht festgestellt . Die Ret¬
tungsmaßnahmen waren sachgemäß.

Nachrichten für Seefahrer. Wasserstraßendirek¬
tion Bremen teilt mit : Die Schiengenarbeiten aufder Unterweser bei Dedesdorf zwischen km 51 und
km 55 sind an beiden Ufern vorläufig eingestellt.
Der Wiederbeginn wird bekanntgegeoen. Vergl.Nacbr. f. Seef. 4453/37.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Augekommene Seeschiffe am 24. November:
Hafnia , dän„ von Esbjerg, D. Oltmann, Röchling.

Lavarock, engl., von London, The Gen. Steam Nav„
Hafen I, Schuppen 2, Stückgut. Segunda, norw.,
vom La Plata, Herrn. Dauelßberg, Getreide-Anlage,
Getreide. -Zander, dtsch., von Leim, Böning & Co.,
Klembt, Kohlen. Lichtenfels , dtsch., vom La Plata,
Carl Scholle, Getreide-Anlage , Getreide. Eifel , dtsch.,
von Hamburg, Gebr. Specht, Hafen II , Schuppen 16.Augsburg/ , dtsch., von Newyork, Norddeutsche
Hütte, Erzplatz, Schrott. Gauß, dtsch., xon Portu¬
gal, D. G. Neptun, Hafeh I, Schuppen 10, Korkholz.
Hanover, amerik., von Galveston, Dasco, Hafen II,
Schuppen 13, Baumwolle. Tulsa, amerik., von Eng¬
land, Rab. fy Stadtl ., Kali-Anlage . Castor, dtsch.,
von Königsberg, D. G. Neptun, Hafen I, Schuppen 6,
Stückgut. Astarte , dtsch., von Stockholm, D. G.
Neptun, Hafen I, Schuppen 5, Stückgut. Hero,dtsch., von Portugal , D. G. Neptun, Hafen I, Sch. 5,
Stückgut . Optima, dtsch., von Raumö, Rab. & Stadtl »,
Hafen I, Schuppen 6, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 24. November:

Möwe, dtsch., nach London, Herrn. Dauelsberg,
Stückgut Greif, dtsch., nach Hüll , Herrn. Dauels¬
berg, Stückgut. Oscar Friedrich , dtsch., nach Kö¬
nigsberg , Heinr. Gerhd. Fisser , Stückgut. Themis,
dtsch.,. .nach .Amsterdam, Gottfr. Steinmeyer, Stück¬
gut. City of Limerick, engl ., nach Hamburg, Nie.
Haye, Stückgut. Oakland, dtsch., nach Vancouver,
Carl J. Klingenberg , Stückgut . Klio, dtsch., nach
Tunis, D. G. Neptun* Stückgut. Kybfels , dtsch.,nach Bombay, D. D. G. Hansa, Stückgut. Coulbeg,
engl., nach Newcastle, Rab. & Stadtl.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I: Erpel 2 (81649)» Lavarock 2, Optima 6(81893), Vesta 6 (82050), Castor 6, Gauß 10, Feronia,

Heio , Astarte 5, Hans Carl 9, Jupiter (Dock).
Hafen II : Arion 11 (80026), Patricia 13 (80263), Ha¬

nover 13 (81733), Laeftcs 15 (80068), Ockenfels 12 (85376),
Frankenwald 12 (85343), Lauterfels 14 (85339), Eifel 16(85483), Sparta 18 (85490).

Holzhafen: Taube (Steinbr. & Berhingh .).
Hohentorsliafen: Ostara (Meyer).
Industriehafen : Umeaelf, Forsvik, ConBul Bratt,

City of Alma, Hafnia , Kelkheim (Röchling), Potenza
(Kohlenhandel), Borbeck (Nordd. Hütte), Siena,
Stockholm, Oliva, Tulsa (Kali-Anlage), Albert, Gerda
Vieth (Krages), Zander, Solaar (Klembt).Werft : Aachen (Dock V),

Getreide-Anlage : Lichtenfels , Segua, H. A. Nolze.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven: Berlin, Bremen, Generäl v. Steubeü,
Stuttgart.

Hamburg: Porta, Potsdam, Ems, Oder.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Arucas 23. Ouessant

passiert nach* Antwerpen. Augsburg 24. Hohcweg
passiert nach Bremen. Chemnitz 23. Azoren passiert

, nach Havanna. Crefeld 23, Bishop Rock passiert
nach Boston. Eisenach 23. Azoren passiert . nach
Antwerpen. Fnlda 23. an Antwerpen. Gneisenau
24. ab Yokohama nach’ Kobe. Inn 23. Ouessant pass,
nach Melilla . Isar 22. ab Hongkong nach Gough Is¬
land. Königsberg 23. an Philadelphia . Lippe 23.
ab Boston nach Philadelphia . Nienburg 23. an
Antwerpen. Norderney 23. an Philadelphia . Oro-
tava 23. ab Antwerpen nach Madeira. Weser 24. ab
Antwerpen nach Hoek van Holland.

Deutsche Dampfschifffahrt *»*Gesellschaft , „Hansa“,
Bremen. Birkenfels 23. Perim passiert . Geierfels 24.
voll Madras. Kybfels 24. von Bremen. Lichtenfels
24. auf der Weser. Olbers 23. von Vigo nach Ham¬
burg. Rabenfels 22. Perim passiert . Stahleck 23.
von Pasajes . Stolzenfels 23. ih Karachi. Wolfsburg
28. in Neapel.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Achilles 24. in Antwerpen. Ariadne 24. von Elbingnach Rotterdam. Astarte 24. in Bremen» Castor 24.
in Bremen. Diana 23. von Rotterdam nach Stettin.
Electra . 24. von Varberg nach Gotenbürg. Elin 23.
in Riga. Feronia 24. in Bremen. Flora 23. von Rot*terdara nach Bremen. Gauß 24. in Bremen. Hero
24. « n Bremen. Juno 24. Brunsbüttel passiert nach
Rotterdam. Klio 23. von Bremen noch Sfax . Medea24. von Aarlius nach Stettin . Mercur 24. in Königs¬
berg. Najade 23. von Kopenhagen nach Odense. Nep*
tun 24. von Gdingen nach Danzig . Nerehs 24. inStettin . H. A. Nolze 24. in Bremen. PhoebuB 23.

in Rotterdam. Pluto 23. von Bilbao nach Gijon. Si¬rius .24. in Riga. Thalia 23. in Antwerpen. Themis
24. vön Bremen nach Rotterdam. Triton 24. von Bre¬
men ,nach Antwerpen. Venus 24. in Rotterdam.Vesta 24. in Bremen.

Argo Reederei, Richard Adler & Co ., Bremen.Amißia 24. in Memel. Bussard 24. von Brunsbüttel
nach Kopenhagen. Butt 24. in Danzig. Condor 24.von Holtenau nach Rotterdam. Drossel 23. von Lon¬
don nach Middlesborough. Elster 23. yon London
nach Hamburg. Erpel 24. in Bremen. Falke. 24. vonNorderney nach Rouen. Geier 23. von Danzig nach
Memel. Greif 24. von Bremen nach Hüll . Meise 24.
von Boston nach Hamburg. Möwe 24. von Bremen
nach London. Optima 24. in Bremen. Orlanda 24.
von Brunsbüttel nach Abo. Phoenix 23. von Hüll
nach Bremen. Rabe 24. in Kotka. Schwan 23. von
Hüll nach Bremen. Taube 23. in Bremen. ' Wachtel
23. von Memel nach RevaH Zander 24. in Bremen.

Dentsche Levante-Linie G. m. b. H. (Atlas LevanteLinie A-G Bremen. Dentsche Levante-Linie Ham¬
burg A-G* Hamburg). Adana 23. in Bari. AndroB23» von Piräus nach Volo. Athen 23. in Chios. Bel¬
grad 22. in Alexandrien. Chio9 23. von Oran nachRotterdam. Galilea 23. von Piräus nach Calamata.
Heraklea 23. von Emden nach Hamburg. Ithaka
23. von Giresun nach Istanbul . Kythera 23. in Fi-
nike. Macedonia 24. von Varna nach Izmir. HelgaL. M. Ruß 17. in Alexandrien . Tilly L. M. Ruß 28.
von Piräus nach Mutzuna. Samos 23. Gibraltar pass.Thessalia 23. Ouessant passiert . Tinos 23. in Mer-
sin . Yalova 23. in Izmir.

Union Handels- n. Schiffahrtsgesellschaft m. b. H.,Bremen. Nordenham 22. Flores p̂assiert.
Unterweser Reederei, Aktiengesellschaft . Bremen.

Heddernheim 23. 42 Grad Nord, 50 Grad West gern.Kelkheim 24. ln Bremen. Eechersheim 24. ab Wil¬
helmshaven.

Hamburg-Amerika Linie. Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen: Wasgenwald 23. an Newyork. —Westküste Nordamerika: Tacoma 23. an Seattle. —~
Westküste Südamerika: Amasis 22. ab St. Thomas
nach London. Rhakotis 23. ab Cristobal. — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indien : Cassel 23.an Port Said. Lüneburg 23. ab Oran nach Holland.
— Ostasien: Anubis 23. Perim passiert nach PortSudan. Havelland 22. ah Malaöca nach Suez. Bur¬
genland 23. an Kobe. Preußen 21. ab Moji nachDaiiren.

Hamburg-Südamerlkanische Dampfschifffahrts -Ges.
C,ap Arcona 24. von Hamburg nach Brasilien . Ge¬
neral Artigas 23. vop Madeira« nach. Lissabon. Ge¬neral Osorio 22. von Bahia nach Rio de Janeiro.
General San Martin 23. von Rio Grande nach Monte¬video. Madrid 24. St. Vincent pasBiert. Monte
Olivia 24. Fernando Noronha passiert . Monte Sar-
miento 24» in Lissabon. Buenos Aires 24. St. Vin¬
cent passiert . Eifel 24. in Bremen. Joao PeBsoa
23. Ouessant passiert . La Plata 23. vom La Plata
nach Montevideo. Lmjwigshafen 23. in Antwerpen.Mendoza 23. von Madeira nach Bremen. Montevideo
23. in Rio Grande. Natal 23. in Cabedello. Parana
23. in Montevideo. Rio de Janeiro 24. in Hamburg.
Santa F6 24. Dover passiert von Antwerpen nachdem La Plata. Tenerife 22. in Rio Grande.

Deutsche Afrika -Linien. Westafrikaj Arcturus 22.
an Antwerpen. Wolfram 23. an Antwerpen. Wahehe23. ab Freetown. — Süd- und Ostafrika: Usambara22. ab Aden.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co„ Hamburg.Ditmar Koel 15. Brunsbüttelkoog passiert . Hein
Hoyer 22. an Sündsvall . Karpfanger 31. 10. ab Gal¬veston. Kersten Miles 21. ab Norfolk. Simon v.
Utrecht 22. an Riga. Memphis 22. Bfunsbüttelkoogpassiert. Sesostris 19. ab Cardiff.

H. C. Horn, Hamburg. Frida Horn 22. von Ant¬
werpen nach San Juan.

Oldenburg- Portugiesische Dampfschiffs - Rhederel,
Hamburg. Sebu 22. in Antwerpen. PaBajes 23. Oues-
sant passiert . Palos 23. von Rotterdam nach Pa¬
sajes. Oldenburg 23. von Rotterdam nach Oporto.Larache 23. von Sevilla nach Casablanca. Melilla
23. Ouessant passiert . Lucy Borchardt 23. von Sines
nach Antwerpen. Rabat 23. in Lissabon.

Roh. M. Sloman Jr.» Mittelmeer-Linie, Hamburg.
Alicante 21. in Hamburg. Barcelona 21. in Hamburg.Capri 23. von Malaga nach London. Oastellon 23. in
Genua. Catania 21.. in Siracufea. Genua 19. Finisterre
passiert von Hamburg nach Marseille. Lipari 23. •
in Oran. Livorno 20. in Bavona. Malaga 21. in Mes¬sina. Marion 19. von Rotterdam nach Bilbao . Mar¬
sala 23. in Palma de Mallorca. Messina 20. in Neapel.
Palermo 21. Gibraltar passiert von Savona nach
Hamburg. Procida 20. von Hamburg nach La Co-
runa. Sardinien 23. Fernando Noronha passiert vonHamburg nach Buenos Aires . Sävona 16. in Ham¬
burg. Sizilien 21. in Hamburg. Spezia 23. in Malaga.Trapani 20. von Benisaf nach Hamburg. Valencia13. von Para.

Warted Tankschiff Rhederel G. m. b. H„ Hamburg.J. A. Mowinckel 22. in Aruba. Leda 23. in Santo«.
Victor Roß 23. in Campäna. C. O. Stillman 22. vonAruba nach St. Vincent.

Hendrik Fisser A-G, Emden. Konsul HendrikFisser 22. in Savannah.

Fischdampferbetvegungen
Wesermünde-Bremerhaven . -

Angekündigte Dampfer: Haltenbank, Kämpen, Hel¬
goland (Weißes Meer), Adolf Kühling (Bäreninsel),Adolf Hitler , Ernst von Brlesen, Stuttgart , Rose¬
marie (Island), Baltrnm (Nordsee, Heringe).

Am Markt gewesene Dampfer: Adolf Vinnen (Nor¬
wegische Küste und Bäreninsel ), Nienstädten (Nord¬
see, Frischfisch ), Spitzbergen, Alemania (WeißeB
Meer), Aug. Kämpf, ElSe Bösch, Heinr. Fröhlke
(Island),

In See gegangene Dampfer: Franz Dankworth,
Bremerhaven, Fritz Hincke, Arctur, Donar, Dogger¬
bank (Weißes Meer), Ludwig JanSen, Friedr. Busse,
Fritz Homann, Meißen, Präs. Rose, Hannover (Is¬
land), Cöndor, Bussard (Nordsee, Frischfisch ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge• 1 Std. 40 Min.
Datiim Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
25» Nov. SM 21.15 8.16 20.55 6.16 18.55
26. Nov. 9.32 22.17 9.12 21.67 7.12 19.57
27. Nov. 3.59 16.3^ 3.39 16.15 1.39 14.15

Binnenschiffahrt

Datum
Wasserstand der Weser gegen 7Hann.- Carls-

Münden 'bafen Hameln
22. Nov. - 1.06
23. Nov. 1.08
24. Nov. 1.07

1.83 1.15
1.92 1.11
1.68 1.15

Uhr
Miuden

1.64
1.65
1.64

Reichsbaukdiskont 4% Werinffiibier ^ mrse der Bremer Zeirtrang wom &4L^ ovegnfeer Lombatrdsafx ä "i,

ItelohsschiHdbuchforde*
rungen tmU StücksinsetO

ab Ausgabe > Ausgabe *
1 6 Geld Brie Geld ßrie:

1931 99 8/ 100 6z *. - —_
193! — — 100.12 189.87
1940 100 66 100/5 ——
1941 99 87 100.62 — ——
194z 99.75 100 50 —— —

1944 99 37 16812 _ —
1945 99 25 160 60 - _
1946 9912 100.00 —

1948 — — 9912 99*87

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche ,Werte
Dentsche Reichs-
n. Staatsanleihen 24-11- 23-11-

S DL Relduanl. 27 101.70 101-70
4 do. 34 99-75 99-75
41/! DL Reidii.Sch.35 99-68 99-70
4V» ReldiEpotl34 1. 100-50 100-62
4 Brem. Umtausch 93.75 93.75
BremenNeubeeitz 23-00 23-00
Hamburg Neubeeitz 28-OU 28-00
Dtich. Altbesitz 131.00 131.05
BremenAltbeeltz 128-75 128-75
HamburgAltbeeltz 128.Sll428.i0
Kreditanstalten

(chatten
und Körper-

«■/! 'Oldb. GlCtl.v. ;25 108.00 100.86
4Vx do. Kom. s. 1 99,00 99.00
4‘/i do. do. s. 2 99,80 99-00
4■/. do. do. s, 3 99-00 99-00
4‘/i do. S. 1 n* 3 180,00 10U-00
4>/. do. do. s. 2 108.00 160-60
41/. do. do. s. 4 100.00 j00-084‘/l do. Gpfbr.s. • 100-08 100-00
4V. do. do. s. 6 100-00 100-00

24-11- 23-11.
114.50 116.0t
290-00 290-01
137-00 137-00
153-00 153-51

Hypothekenbanken
4‘/> Hamb. Hypbk. A 99.75 99.75
5Vt do. Liquid. 102-62 102.75
do. Anteilschein 4-75 —

4*/i Pr. Ctrbd. 2B 99.07 99.87
5Vi do. Liq. 26 A2 102-00 102-10
4‘/i Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/2B 99.00 99.00
Industrie-Obligationen
Deutsche Llnol. 26 —
Nordd. Steingut 27 102-50 102-50
Steuergutscbelne Gruppe II
fällig am 1. 4. 1,34
fällig am 1. 4. 1,35
fällig am 1. 4. 1,36
fällig am 1. 4. 1,37 —
fällig am 1. 4. 1,38 118.12 118-12
Bank-Aktien
GeestemOnderBank 92-00 92-00
Hb. Hypothekenbank 105.75 106.12
Schl.-Hol.Bk.i.Kusum 94-00 94-87
Vereinsbank 134.50 134-50
WesthoIsLBank 149-00 149-00
Eisenbahn-Aktien
DL Rtlcbsb.-Vorz.-A. 129.50 129.50
A.-G. lür Verkehr 132.00 130-25
Brem. Straßenbahn 98.00 98-00
Hamburger Hochbahn 97-25 97-00
Schiftahrts -Aktlen
Br. Schleppsch-Ges. 91.50 91.50
DL Ost-Afrika-Llnle
Hapag
Hbg.-SOdam. D.-O.
Hansa-Linie
Neptun
NorddeutscherLloyd
Unterw. Reederei
Woermenn-Llnle

80.00 80-00
128-50 128-50
123.50 125.00
132-00 130.00
80-00 81-00

130.00j^O.OO

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll-Brauerel
BreitenburgerCem.
Brem.-veg. Fltch.-G. 150-00 150.00
Br. Allg. Gei u. E. — —.—
Br. Ch. Fabrik Huda 170-00 170-90
Br. Pep. u. Wellp. (29-00 129-50
Br. RolandmUhle 185-00 185-00
Br. Sllberwarenfabr155-00 154-00
BremerVulkan 140.00 140.00
Br. Wellkäntmerel 169-00 168-00
DL Llnuleumwerke 162.50 160.50
DynamitNobel 83-25 83.75
ElbschloBbrauerel 143-00 143-00
Flensb. Schiffsbau 77.00 77-00
Guano Werk« 125-00 124-75
H. E. W. 149.50 149-00
Harb. Gummi 171.25 171-25

Hochetenw. LUbeck
Hoffm. Stärketabr.
Holstenlyauerel
Jutesp. u Web. Br.Markt- u. KUhlball.
Nordd. Steingut

14-11- 23-11-

150-00 150-00
118-00 119-01
124-00 129-00
133-10 133-01
139-00 139.01

„Nordsee" Ot.Hochs. 138-51 138-5.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck* Cie.
SchwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolontalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Eis-G.

154-08 154-00
143-10 144-75
145-50 145-00
135-00 130-00
135-00 135-00
123-00 124-00
122-00 124-00
125-00 126-00
125-00 125-00
77-00 80-00

99.00 99-00
275.00 275-00
29-50 29-37

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung4'/t Hann. Prov, An!.
R. 15 99.2b 99,12

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4>/> Oldbg. st Kr. G.
Pfdbr. S. 5

do. Gold.' Komnt*
Obi. S. 5

Landesbanken
4Vf ßrschw. Staatsb.

Goldpfdbr. R 16
4V> Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926
6V. do. Llqui. Pfdbr. U2*12 101.87
4 do. RM Pfdbr. S. 6 95 .25 95.25
Ritterschaften
4Vs ßrschw. rlttl. G.<

Pf. von 29
4>/z Bremerrlttl.

Goldpfandbrief
47a Calenbg. rlttl.

G.*Pfdbr. v. 28
47a Celler rlttl.

Goldpf. C.
Stadtscbaften
47a PreuB. Zentral«

stadtschaft Pfand«
brief R 22

100.00 100.01

99.00 99-00

99.75 99.75

100.00

99.75 99.75

99.75 99.75
100.00 100.00

99.75 99.75

99.75 99.75

00

Hy pothekenbanken
47a 8rschw..Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd«
von 1929 100.00 99.87

57a do. Uqutd.'Pfdbr. 102.12 102.3/
47a Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr. R. 7 99.75 99.75
Indnstrle-Anlelhen
6 Brauerglld« Obi. 104. 00 103.50
6 Hacketiial Obi. 104.50 104.50

6 Llndener Brauerei
Obi. 103.75 103.75

5 Mech. LindenObi. 91*75 91*75
6 Vorw. Zern. Obi. 102.50 102.50
Sachwerte ohne Zlnaberocbn.
4 Hann. Stadtant.

von 1923
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg. Pt.
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abg. Pf.
57a Hann. Bd. Kr.

Uqul. Plandbr.
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl.671 LUdenscheldM
Obi.

Industrie*Aktien
Conti Gummiwerke
DampfkesselWllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je stock In RM) 340-00 340-50HannoverscheZern. 122-00 1!
HemmoorZement
llseder HUtte
Lindenei Brauerei
NorddeutscheZem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
VorwohlerZement
Wollwäsch. Dähren
Brschvr. Hann. Hyp.

Bank
GeestemOnderBank
Verkehrs-Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenbern-Beend.

95-0(1 95-01
93-00 93-00

93-00 93-00
102-00 101.87

100-00 100-01
105-00 105-00

186-0(1186-00
179-00 170-00
111 -00 111 -00
119-50 120-50
142-00 142-25

122.00 122-00
21/.00 218-00
169-75 169-51
93-50 93-5

130-00 130-25
202-00 202-00
135-00 135-00
169-00 169-01
121-00 121-01
170-00 178-01

115-00 115.00
91-00 91-00

61.00 61.00
120.75 119-00
112-00 112-00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs, der
Länder, der Relohsbnhn,
Reichspost, Schutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Berliner Börse
4>/s Fr, Ctr. BD4. 24 99-8/ .99-75

Ot. Anl. Ausl
S Reichsanleihe 27
4 Relduanl. 34
5>/f int . (Young)
4Vi Pr. St.-Anl. 28
4</i Bayern St. 27
4*/t Brschw. SL 2B
4'/i Dt. Schutzgeb.
4</> D. Reichsp 34
4V» do. 35
4V> 0. Reldlsb. 35
4>/i do, 36 i
4‘/> Pr. Ldr. 1 u . 2

131.20
101.“
99

109-20
99-75
99-75
11-65

131.20
101-70.99-75104-87
109-25
99-80
99-75

100-87
100-75
100-50
99-75
99-87

100-80
100-50
99-62
99-87

Stadtanleihen.
4</> Bin. Goldsch. 26

1 u . 2 93.50 99.50
Oeffcntl. Kreditanstalten
»'/■ Bin. Pldbr.-A. 99.50 99.50
Dl  Komm. Samm. 1 134-87 134-75
Dt. Komm.-Samm. i 149-25 149-50
4</i Hann. Landes- „ „kred. t . 26 S. 1 100-00 100-00
4Vi do. Ptd. v. 27

Serie 2 —100 .00
4v, Oldbg. stl. Krd. 100.00
4>/i du. Schuld1 u. 3 100.00 —
41/, de. Pfdbr.-K. 1 —
5>/, do. Llqu. “ ■“ 101-75
4‘/i Pr.Lds.-Pld. R. 4 —99 -75
4‘/i Ldschttl. Zentr.

Goldptandbr. 99-75 99-75
4‘/> Ostpr. (dsdiftl.

Goldpfdbr. (8 ■/, ) —99 .004V» Schlesw.-Holst.
Idscb. Goldptbr. 24 59.60 99-50

»V, westt. ldschttl.
Goldptandbr.

Hypothekenbanken
4'/, Braunschw.

Hann. v. 1,2,
4V> Goth. Grund¬

kredit 4, S, Sa
4V> Hann. Boden¬

kredit 13, 14
4‘/, Meininger

Hypoth. Bank B
4Vi Pr. EHntraib. 28
41/» Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4
4'/i Pr. Pfandbr.-

Bank 50
4>/> Rhoin. westtäl.

Bdkr. 4. 6, 10, 12
4v, Schl. H. tdsch.

Gold 30
4</i Berl. Hyp. 15
41/» Bl. Hyp. K. 6
57* Bl. Ctrbk. Llqu
47. Pr. Ptdbr.

Komm. 2S

99.75 99.B7

lut .00
99-75 99-75

99.75 99.75
- -- 99-75
99-87 99-87

99-75 99.75
99-75 99-75

99-75 99-76

99-62 99-/5
1(10-00 100.00
99-26 99-26

101-80 102-00

.99-00 99-00

47* Pr. Ztrst. 1, 100-OO100-00
!*/« Pr. Ztrst. 20-21 99-75 ——
47* Hann. Ptd. 4

von 1, 2, ——
47* da. S. u. Erw. 100-00 —

Kommnnalobtlgattonen
47, Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4, 16, 21 99-00 39-00
47* pr. Ctr./ Boden
-Kamm. 24/28 99-00

47* Rh Wstt. Bdkr.
Komm, 26/27, 4-6 99-00

Industrie-Obligationen
5 Thür. ELO, 37 102-62 102-12
6 Zuckerkredit 1-4 103-UU103-00

99-00
99-00

Steuergutscbelne
GruppeII 1,34
Gruppe II 1,35
Gruppe II 1,36
Gruppe II 1,37
GruppeII 1,38 , .Steuer-Durchschnitt

Verkehrs-Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberl.
Lübeck-Btichen

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DeutscheBank
DL Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Oresdnei Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

103-75 103-75
107.75 107-75
111-75 111-75
115/5 115-75
110-10 118-10
111-40 111-40

97.00 97.5t
120-75

98-75 98-75

100-87
103-75
11140
134-25
118-25
122-50
/03-Ml
131-50
113-/5
121-00
96-01

218-10

101.12
103.25
11U./5
134-25
116-25
122-50
131'-0(
113-/6

96-00
209-/5

Industrie
A. E. e.
AlsenPortland
Atlas Werks
AG. tUr Energie
Bremer Vulkan
DL Ton u. Stein
OynamltNobel
GermaniaPorti.
Gebr. Goedhardi
Hackethat
HagedS
HoflmannStärke
Kötltzcr Leder
Kromschräder
KUppersbusch
Lindes Eis
Mdscn. Budcau

117-25 118-00
100-25

115.25 115-25

141*25
- -- 144-01
83-01) 83-/6

112-50 113-lit
137-26

141-50 142-1:
12441

61-00 1514
49.0t 149-5
- -- 113-7:

168-50 168-76
134-00

Maxlmlilanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mllteld. Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kreit
Phänii Braunkohle
Rhein. Westt. Kalk
RlebeckMontan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schics. Porttand
Verein. DL Nickel
Verein. Glanzstoll

^Wanderer-Werke

z4.11. 23. ll

116-50 116-01
139-87 13841!

- -- 128-25
14541

154-00 - --

lTz*75-lüroo
95-50 96-50

115-50 115-50
11040 150-00
164-UU165-00

160-50 16B4i
Kolonialwerte
DL Ostafrika 136-75 135-00
Neu-Guinea —-~ —-~
Otavl Min. D. Ets-B. 29-62 29-62
Schantung 134-00 135-UO

Wlederanlban-ZnschlSge
1944/45. | 82.00] 82 87
1946/48. . 8212 I 62 87

Fortlaufende Notierungen

DL Anl. Ausl. Scheine
elnschl. R*Ablösungsch.

S •/. Geisenk.-Werk
4*/i Fried.Krupp-RM-Anl.
5*/. Mitteid. Stahl
SV» Ver. Stahl-Obl.
Accumulätoren-Fabrik
Allg. Elektridtäts-Ges.
AschaftenburgerZellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberu

Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Bert Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bublag
Bremei Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
ehern, von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Demag
Deutsch. Atlant.-Telegi
0. Cant. Gas Dessau
DeutscheErdäl
DeutscheLlnolwerke
Deutsche Teleph. u. Keb
DeutscheWalten
Deutscher Elsenhandol
ChristianDlerlg, AG.
Dortm. Union-Brauerei
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsges.
Elektr Werke Schlesien
Elektr. Licht and Krall
Engelhardt-BrauereiI u Farhenindustrle

Anfangs.
kure

131-25

227.60
117-87

. 140-75
140-00 140-00

ScbluB-
kura

131.25
102-62
59-87

227-00
117-lü
140-75

Binbettakure
24-11- 23-11-

149-8/
168-üli

204-00
122-37
117-00
145-12
186-75
135-50
146-37
118-75
144-01

189-3/
147-üO

149-00
168-12
138-61
204-00
1224/
116-/6
145-61
186-50
134 87
14t4
I19'.fl
143-75

189-00
I4/-01

181-50

130-25

161ISO
83.C0

158-25

13046
123-62
161-12
83-60

155-25

131-20
102-62

117-25
14C-82
143-87
141-10

149-00
168-00
139-50
204-50
121*25
116-75

IS6-50
134-6/
145-12
l?8-7S
143-51
162-00
186-50
146-00
207*50

15741
130-25
123. 01
151-12
82-25

155.75

131-20
102.50
99-80

102-75

227-75
118-00
142-12
149-75
139-87

150.00
167-50
139-00

17240
122-25
116-75
145-25
187-01
135.25
146-25
121-51
118.25
144-00
161-00
141-5)
183-75
146-51
168-3/

130.25
122-51
151.11
82-62

155-50

Anfangs- ScbluB-
kurs kurs

Einheitskur»
24-11- 23-11-

FeldmOhle Papier
Palten & Guilleaume
GesfUrelLoewe & Co
Tb. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburgei Gummi
Harpener Bergbau
Hoesdi-Kiln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau OenuGsch.
GebrüderJUnghans
Kall Cbamls

136.00
130.50
146-25
136-00
149-25

136-00
130.00
146.25
136-50
148-8/

KHS *24-12118-87 118-25
152.50 152-50
2 ’2 89-c(!

135-00 134*50
123-50 $ -50

136-50
13e-C0
146-00
136-50
148.37
172-56
174-00
116-25
152-12
89-12

159-75
134-87
124-25

136-25
1311-50
145-25
137-50
148-75
1/0-25
175-00
119-9/
153-00
69-75

123-50
Kali Aschersieben 116-00 115-87
Klöckner-Werke 121-12 121-00 121-60 121-12Koksw. o. Chem. Fahr. 156-6U 155-37 155-50 155-25

Lahmeyer& Co. 126-50 125.50 126-75 126-00
Laurahütte — 19-87 19-75 19-75
Leopoldgrube — 125-25 127-50
Mannesmannröhrenwerke117-37 116-87 116.75 117-12
MansfeldAG. I. Bergbau 160-56 160-50 160-0U
MaschinenbauUntern. —,— —,—
MaximillatlshUtte —.— - - —.—
Metallgesellschaft —.— 147-00 145-75 145-50
NiederiausitzerKohle —— — 180-25 180-25
Orenstein& Koppel 101-50 106-60 105-50 106-00
Rhein. Sraunk. □. Brik. 231-50 231-51 231-50 231-50
Rhein. Elektrizitätswerk —-— — 126-56
Rhein. Stahlwerke 144-06 143-62 143-62 145-25
Rhein. Westt, Elektr. 128-62 128-3/ 126-75 128-75
Rhein Metall 143-OU 142-75
RÜtgerswerke 148*67 148*87 147-50 140-00
Salzdetfurth Kall 170-75 172-00 170.75 169-87Schles. El. u. Gas UL l 140-00 140-00 139.25 —
Schüben & Salzer 153-60 152-60 152-06 152-75
Schuckert& Co. Elektr 170-25 170.01 170-10 170-00
Schultheiß-Patiennofer 94-75 94-75 94-75 94-25Siemens& Haiske zl-2-25 261-25 - 261-66 2(2-ä0
StÖhi & Co., Kammgarn136-25 136-25 136-3? 13/-50
Stolberger Zinkhütte 95-66SüddeutscheZucker —.— 204-50 206-00
ThüringerGas Leipzig
VereinigteStahlwerke 112-25 112.C0 112-00 112-75
Vogel Teiegr. Draht —.— —■—
Wasserw. Gelsenkirchen __ —.—
WestdeutscheKaufhof 57-62 57-50 58*66 57-50
WesteregelnAlkali 116-Ou 116-06 116-75Wintershall 134-66 134-10 _ — 134-12ZellstoffWaldhof 147-12 147-00 147-25 148-75

Banken
Bank lü» Brau-Industrie _ __ __ _
Reichsbank 7C9-0( ?C9*C0 2C8-C0 209-75

Verkehrswege
A-G. für Verkehrswesen 131-00 131.75 131-3/ 131-00
Allg. Lokalb. u. Kraftw 148-60 148.C0 147-06 149-Ü0
OL ReichsbahnVorx-A 129-62 129-75 129-75 129-50
rtamo Amerika Pecketl. 80.56 81-00
Hamburg-SUdam Oampl —_ 129-00 128-75
Hansa-Linie 124.00 124.00 123-00
NorddeutscherLloyd 81-50
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Donnerstag, den 25. November 1937

heute abend spricht Henri pichot
Bremen,  25 . November.

Heute abend spricht Henri Pichst , der Präsident
des sranzosychen Frontioldaten - und Kriegsopfer-
Verbandes in einer öffentlichen Großkundgebung
der Deutzch-Franzo,rächen Gesellschaft im Casino

der Bremer Bevölkerung . Am Nachmittaa um

lley - i lliekot

15 Uhr wird er am Eefallenen -Ehrenmal (Alten-
wall ) einen Kranz niederlegen . In seiner Be¬
gleitung befinden sich der französische General¬
konsul in Hamburg , der Vizekonsul und der Han¬
delsattache des Generalkonsulats sowie der fran¬
zösische Konsul in Bremen . Es sei "nochmals
betont , das; Pichst seine Rede in deutscher Sprache
halten wird.

Wenn der Führer der größten französischen
Frontkämpfer -Organisation durch einen neuer¬
lichen Besuch in Deutschland den Willen weitester
französischer Volkskreise zu einer Verständigung
zwischen beiden Ländern auf der Grundlage gegen¬
seitiger Achtung der nationalen Ehre kundtut , so
setzt er damit eine geistige Pionier¬
arbeit im Dienste des Weltfriedens
fort . die man wohl als seine Lebensarbeit bezeich¬
nen kann . Diesem , seinem Lebenswerk , das er
gegen Widerstände und Schwierigkeiten aller Art
als unermüdlicher Vorkämpfer verteidigt , ist der
Erfolg nicht versagt geblieben . Achtung und Ver¬
ständnis bringt das deutsche Volk ihm entgegen,
vollste Anerkennung und Förderung findet es im
heutigen Deutschland , dessen Männer durch Wort
und Tat immer wieder ihren Willen zu einer Be¬
friedung der Welt , zu einer haltbaren Verständi¬
gung der Völker untereinander dokumentieren.
Das gegenseitig « Verständnis zwischen dem deut¬
schen und dem französischen Volk erfuhr anläßlich
des in diesem Sommer erfolgten Besuches und
herzlichen Empfanges der deutschen .Mitglieder
der Deutsch -Französischen Gesellschaft in Paris
ein « weitere Vertiefung . Wenn heute abend

„Henri Pichst diesen Besuch erwidert und zu den
Bremern spricht , dann wissen wir , daß er uns
etwas zu sagen hat , daß seine Worte über Bremen
hinaus in Deutschland und in der Welt gehört
werden und zur Kenntnis genommen werden
müßen . Di « Bremer Volksgenossen werden dem
Appell an den Verständigungswillen der Völker
durch ihre geschlossen« Teilnahme an der heutigen
Kundgebung den verdienten Widerhall .ver¬
schaffen. <

Schulfrei für die HJ . am 18. Dezember . Die
Hitlerjugend führt vom 17. bis 19. Dezember im
ganzen Reich eine Sammlung für das Winter-
hilfswerk durch . Alle an der Sammlung betei¬
ligten HJ .-Angehörigeu sollen nach einer Anord¬
nung des Reichserziehungsministeriums Sonn¬
abend . 18. Dezember , nach Möglichkeit vom Schul¬
unterricht befreit werden.

genügt >

unllsieiLemell

Vie Verkehrspolizei hilft
^ Die Tätigkeit unserer Verkehrspolizei erstreckt
sich auch aus das nicht unwichtige Gebiet , auf die
mancherlei an diese Dienststelle herangetragenen
Mitten und Vorschläge einzugehen uny sie im
Lienst des Verkehrs auszuwerten . Da gibt es
«chreiben von Radfahrern , die um die Anlegung

Äussahrt Radweg bitten . Da weist
«me Polizeiwache darauf hin , daß irgendwo ein
Warnschild fehlt , auch kann man aus den Unfällen

an der einen oder anderen Stelle eine
Abänderung der Verkehrslenkung erforderlich ist.
Vor längerer Zeit ging die Verkehrspolizei ein¬
mal daran . 209 Schilder aus dem Verkehr zu ent-
s" " en. Zu viele Schilder verwirren nur . Am
Mittwoch aber führte die Verkehrspolizei eine
Rundfahrt kreuz und quer durch die Straßen der
Innenstadt und der Außenbezirke durch , um wirk¬
lich erforderliche neue 16 Schilder anbringen zu
lagem In jedem Fall wurde an Ort und Stelle
geprüft , ob die Neuanbringung auch tatsächlich
notwendig ist, ferner wurde der geeignetste Platz
dasiir ausgesucht . Daß man hierbei die Entschei¬
dung vom Sitzplatz im Kraftwagen aus vornahm,
ist leicht erklärlich , denn der Kraftfahrer muß die
Schilder ja später auch von seinem Wagen aus er¬
kennen können . — Ferner wurde darauf geachtet,
ob auch oies-e Schilder stets im Schein einer Lampe
liegen , damit sie auch nachts beleuchet sind. In
einigen Fällen wurde sogar eine eigene Be¬
leuchtung der Schilder in die Wege geleitet

Bei dieser Rundfahrt wurden folgende Neuerun¬
gen und Abänderungen getroffen : Im Zusammen¬
hang mit dem Ausbau des Bahnhofs¬
vorplatzes  unmittelbar vor den Eingängen zum
ausschließlichen Gehweg werden hier an beiden
Zufahrtsstrecken zum Bahnhof Schilder angebracht,
die die Durchfahrt aller Fahrzeuge verbieten . Nur
noch die Zufahrt ist gestattet . Diese Schilder blei¬
ben dann auch gleich am Ort . wenn die Durch¬
fahrt tatsächlich zugebaut worden ist.

Auf der Eröpelinger Heerstraße  wird
gegenüber der Einmündung der Vuxtehuder
Straße  eine Auffahrt auf den Radweg zur
Innenstadt geschaffen, damit die aus der genann¬
ten Straße kommenden Radfahrer sofort nach
Ueberfahren der Fahrbahnen den Radweg be¬
nutzen können . Bisher mußten sie einige hundert
Meter weit die Fahrbahn selber benutzen , ehe sie
auf den Radweg auffahren konnten.

Dem Wunsch unserer Feuerlöschpolizei nachkom¬
mend , wird die Ostseite der Straße „Kauf-
mannsmühlenkamp"  mit Halteverbots-
schildern versehen . An dieser Seite darf also
noch nicht einmal zum Abladen von Gütern an¬
gehalten werden ! Di « Feuerlöschpolizei hatte
verschiedentlich diese Straße durch aufgestellte
Kraftwagen versperrt gefunden , so daß dadurch
die Löschzüge nicht weiterfahren konnten . Eben¬
so wird ein Halteverbot unmittelbar vor und
auf der gegenüberliegenden Seite der Feuerwehr¬
ausfahrten ausgesprochen , da hier auch oft Kraft-
wagen die aus - und einfahrenden Fahrzeuge der
Wehr behinderten . x,

Ein neues Schild ist in der W o l t m e r sh a u -
ser Straße an der Abzweigung zur
neuerbauten Köhlerbrücke über die
Ochtum  angebracht worden . Die Fahrer , die
nach Berne —Lemwerder wollen , können sich nun
nicht mehr — wie verschiedentlich geschehen — in
Hafenbüren „verfranzen "..

Ein Radfahrweg in der Richthofenstraße zwi¬
schen Neuenlander Straße und er Kreuzung zum
Flugplatz zu erhält nun auch entsprechende '„Rad¬
weg -Schilder , da die Radfahrer bisher diesen
Radweg als einen Fußweg angesehen und ihn
nicht benutzt hatten.

Mitten auf der Kreuzung O st erdeich — Al¬
tenwall — Tiefer  parken sehr oft an der
Weserseite große Lastzüge , die dadurch den Rad¬
fahrern , die vom Osterdeich kommen, die Sicht
nahmen . Auch hier werden Halteverbotsschilder
dieses Parken in Zukunft verhindern.

Ein Hinweisschild ' zur Fähre wird dann noch
an eine Mauer hei den Atlaswerken  aufge¬
malt werden , um so unnötiges Fragen nach der
Zuweguna abzustellen . — In allen diesen Fällen
kam di« Verkehrspolizei Vorschlägen und An¬
regungen nach — natürlich erst nachdem alle diese
Fälle genügend geprüft worden waren . Die Ver¬
kehrspolizei ist stets bemüht , untragbare Zustände
im Verkehr dort abzustellen , wo solche auftreten.
Der Verkehr entwickelt sich mit jedem Tag weiter,
es kann daher niemals ein« starre Form der Ver¬
kehrsregelung geben . Trage jeder einzelne Bremer
dazu bei , diese Arbeiten durch Mitarbeit zu un¬
terstützen , die schondamit beginnt , daß jeder die vor¬
handenen und neu hinzugekommen «!! Verkehrs¬
zeichen beachtet und sich nach deren Wei¬
sung richtet ! X

z>«n»iM
11' «>" '

Nordische Kunsthochschule und Handwerkerschule.
Am Freitag , dem 26. November , spricht um 18.80
Uhr im Vortragssaal der Nordischen Kunsthoch¬
schule, Am Wandrahm 29, Zimmer 51, 2. Geschoß,
Professor Dr . Eugen v. Mercklin (Archäologisches
Seminar der Universität Hamburg ) über „Grie¬
chische Vasenbilder als Zeugnisse antiker Kunst
und Kultur ". Gäste willkommen.

fluch deine ist dabei!
ficht Waggons mit den ersten 60000 Volksgasmasken rollten gestern in Vremen ein

Aus Lübeck trafen gestern vormittag acht Wag¬
gons mit Volksgasmasken in Bremen ein.
60 000 Stück umfaßt diese erste Sendung . Diese
Zahl beweist schon daß der Erwerb einer solchen
Gasmaske nicht Sache vereinzelter Volksgenossen
ist, sondern eines jeden Deutschen . Es genügt
nicht , daß sich das Familienoberhaupt eine Volks¬
gasmaske zulegt , vielmehr muß jedes Familien-
mitglied damit ausgerüstet werden . Die soziale
Gestaltung der Preise , die bekanntlich von 5 RM.
nach unten gestaffelt sind. macht die Anschaffung
der Volksgasmaske ja auch für alle Volksgenossen
möglich. Volksgasmasken sind kein Luxus sondern
zählen zu der lebensnotwendigen Aus-
rüstung für jeden Deutschen.

Mit Lastwagen erfolgte gestern der Transport
der großen Kistenladungen zum Packhaus
der NSV.  Von hier aus beginnt in den nächsten
Tagen die Belieferung der NSV .-Ortsgruppon-
geschästsstellen . Hier werden dann Ausgabe-
stellen  eingerichtet werden.

Der Verkauf der Volksgasmasken geht folgen¬
dermaßen vor sich: Blockwalter der NSV . suchen
alle Familien ihres Bezirks auf und klären sie
über die Notwendigkeit der Anschaffung auf.
Gleichzeitig werben den Volksgenossen Bestell¬
scheine zur Unterschrift vorgelegt . Von den Be¬
stellscheinen werden zwei Durchschriften ange-

Osr ..Volüsgasiuaslren -^ UK" ist in Vremen eintet rollen — äas Rnslaäen beginnt . Raka .: sodmiät
Schein ist weiß Jeder Bremer , der seinen zustän¬
digen NSV .-Blockwalter noch nicht kennen sollte^
verlange vor der Unterschriftsleistung die Vorlage
eines Ausweises . T

fertigt , eine hiervon erhält der Besteller , di«
zweite Durchschrift bekommt der Kreis . Bremen
der NSV . und das Original verbleibt im Be-
stellblock. Der an die Besteller ausgehändigte

Übermorgen Eröffnung der Strecke
Vurgdamm-i

Am Sonnabendnachmittag wird die Zubringer¬
strecke der Reichsautobahn ' zwischen Lesum und
Oyten in einer eindrucksvollen Feier dem Verkehr
übergeben werden . Allen Volksgenossen ist die
Teilnahme an der Feier möglich. Für gute Sicht¬
plätze ist gesorgt worden . Die Eröffnungsfeier be¬
ginnt um 14 Uhr in Burgdamm bei der Einmün¬
dung der Reichsautobahn in die nach Vremer-
haven führende Heerstraße . 2m Anschluß daran er¬
folgt eine Fahrt bis zur Anschlußstelle Bremen-
Mitte (Franz -Schütte -Allee ) . Gegen 15 Uhr wird
hier die Schlußfeier stattfinden . Die Arbeitskame¬
raden der Reichsautobahn versammeln sich im An¬
schluß an die Eröffnungsfeier zu einem kamerad¬
schaftlichen Beisammensein im Casino.

..Mensch paß auf!"
Neue Verkehrsordnung — „spielend " erlernt
Auf Veranlassung des Reichsführers ii und

Chefs der deutschen Polizei hat ein Berliner
Lehrmittelverlaa soeben ein Verkehrsspiel unter
dem Titel : „Mensch, paß auf !" herausgebracht,
dessen Spielregeln den Bestimmungen der neuen
Stratzenverkehrsordllung entsprechen . Die Ver¬
kehrsteilnehmer und solche, die es werden wollen,
können also die Grundregeln für das Verhalten
im Straßenverkehr jetzt wirklich spielend erler¬
nen . . .

Um 14 Uhr
Beginn der§eier
in Vurgdamm

linse « Lilä reigt äi«
Rukkalir-t mir Ueielrs-
antobalin bei llurg-
rlaniiu. 2ner mäelitige
Säulen , äie je 12,5 i»
bocb srnil null von
Nobeitsacklern gvlirö » !
verrlen , erbeben sieb
am Vabnbegrnn . Läu¬
ten unä Rill er uüräeu
vorläukig nur aus
N0I2 angefertigt , eine
Herstellung in stein
soll erst «kann er-
kolgen , nenn bivrmi
von mistäixliger seile
äie 6snvbiniguug er¬
teilt rvorrlen ist.

Ruknakws : sommer.

Der Feuermelder ist kein Fernsprecher ! „Ich
habe ja meine genaue Adresse in den Feuermelder
hineingerufen !", so sagte eine Frau den Männern
der Feuerlöschpolizei , die bei Alarmierung am
Mittwoch zur Bauhüttenstraße ausgerückt waren
und beim Feuermelder niemand angetroffen hat¬
ten . Nach längerem Suchen wurde die Frau ent¬
deckt, die die Wehr herbeigerufen hatte . Sie hatte
sich nach dem Einschlagen wieder in ihre Woh¬
nung begeben , weil sie glaubte , sie hätt « mit der
Feuerwehrwache durch den Feuermelder wie durch
einen Fernsprecher gesprochen. Die Frau hatte
außerdem die Wehr etwas voreilig alarmiert . In
ihrer Küche war infolge zu starken Heizens das
Abzugsrohr des Herdes glühend geworden . Dar¬
aufhin hatte sie einen Eimer Wasser über das
glühende Rohr geschüttet — Es muß dringend
vor dieser Art der Brandbekämpfung durch unbe¬
rufene Hand gewarnt werden , da hierdurch für die
Helfer größte ' Gefahr besteht , durch heißen Dampf
und siedende Wasserspritzer verbrannt zu werden.

X

Altpapiersammlung im Findorsf und in der
Neustadt . Am kommenden Sonnabend findet von
3—6 Uhr nachmittags die Altpapiersammlung in
den Ortsgruppen Findorff . Neustadt-
Nord und Neustadt - Süd  statt . Die , Haus¬
frauen werden auch an dieser Stelle gebeten , das
Papier bereit zu halten.

Pros . Dr . Felix Eenzmer , der in der Reih«
der von der Bremer Wissenschaftlichen
Gesellschaft  Veranstalteten Vortrüge über
den germanischen Staat der Isländer sprechen
wird , ist bekannt als der llsbersetzer der Edda,
der zum erstenmal das Dichterische der nordischen
Lieder , den Stabreim , die Bildersprache , den
Versbau meisterhaft in das Deutsche übertragen
hat . Seine im Verlag Disdevichs -Jena erschiene¬
nen llebersetzumgen haben die Kenntnis der
isländischem Dichtungen weit verbreitet . Wer sie
liest , ist überrascht , daß sich Pros . Gsnzmer be¬
ruflich auf einem der dichterischen Darstellung
ziemlich abgewandten Gebiet betätigt . Aber ge¬

rade die Tatsache , daß er Jurist ist, läßt ihn di«
staatsrechtlichen Fragen des germanischen Staa¬
tes um so schärfer fasten . — Die Vorträg « der
Bremer Wissenschaftlichen Gesellschaft werden
künftig , wie auch schon heute,  im gro¬
ßen Saal des Gswerbehauses stattfinden.

S. Nachweis über den Ausbaustand der Reichsauto-
bahncn. Der DDAC. hat den Nachweis Nr. 3 heraus¬
gebracht, der in klarer Form einen lleberblickgewährt
über die Reichsautobahnen, die seit dem 15. Nov. im
Verkohr sind und die im Bau oder zum Bau frei¬
gegeben sind.

Rucb sm ksgs eiis ilsul gul psts-
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Lin Entdecker des MMus
Zum S0. Todestag von Johann Jakob Vachosen am 2S. Tlovember—von Z. V.kj. Schulz
In das geistige Flachland der rationalistischen

Aufklärung brach in der zweiten Hälfte des 18^
Jahrhunderts das erste Leuchten mythischen Ah-
nens ein . Kein Geringerer als Herder sah, daß es
keinen chronologischen Anfang der Weltgeschichte
gibt und daß das älteste völkische Sein und damit
die Seele des Volkes nur im Mythus  erkannt
und daraus weitergebildet werden könne . Aber
vorerst stand diese Auffassung ziemlich allein,
denn auch der Klassizismus hielt sich, seiner sinn¬
lich ästhetischen Ausrichtung gemäß , an Las Sicht¬
bare . Winkolmann schnitt das Gewächs der grie¬
chischenKunst oberhalb des Bodens ab . Die im
mütterlichen Erdreich des Mythus steckende Wur¬
zel erkannte er nicht . Die homerischen Holden der
Ilias -Uöbersetzung des I . H. Voß find keine Ur-
griechen, sondern die aus Grund ästhetischer An¬
schauung späterer Bildwerk « erkannten Figuren
einer Epoche, die der Zeit der trojanischen Kämpfe
nur von ferne ähnelt.

Erst Joseph Eörres , der Verfasser der „Mythen-
gsschichteder asiatischen Welt " , begriff , daß alles,
was in der Geschichte eines Volkes sich entfaltet,
bereits symbolisch in der Mythe angedeutet ist.
Er sagte : „Die ganze Zukunft eines Volkes ist
in seiner Mythe aufbewahrt ." Er nannte die
Geschichtsschreibung der Vergangenheit Ahnen¬
dienst und empfand den .zaudervollen Odem , der
durch alle Zeiten hindurchgeht " Und so erkannte
er, daß die Ahnen nicht tot , sondern unter uns
sind und im Rate der Lebenden mitbestimmen.

Diese romantische Auffassung , die von dem
Willen gebildet wurde , dem Ursprung der Dinge
immer näher zu kommen, die sittliche Einheit
von Gott und Wirklichkeit zu erkennen , griff von
der Poesie auf die Wissenschaft über. Der Rechts¬
historiker Savigny verkündete, daß jedes Zeit¬
alter in einer unauflöslichen Gemeinschaft mit
der ganzen Vergangenheit stünde und daß alles
wahrhaft Große seinen Raug davon erhalte , daß
«s einen Teil der Gesamtgeschichte ausmache.

Jacob Grimm drang mit seiner Etymologie
Mir mit einem „verbesserten Fernrohr durch die
Riesenzeiträume der Vorgeschichte" und erschloß
aam Volke den Sinn für die Bedeutung und den

geschichtlichen Wahrheitsgehalt der Sagen und
Märchen . /

Aber immer noch fohlte der Forscher , der es
wagt «, in die dunklen Räume der Vorgeschichte
hinabzusteigen und sie mit dem Lichte neuer Er-
kenntniste und neuer Anschauungen zu erfüllen.
Dieser Mann erstand dem deutschen Kulturkreis
in I . I . Vach 0 fen,  der 1815 in Bafel geboren,
sich an der Universität seiner Heimatstadt , in Ber¬
lin und Göttingen . Paris und London juristisch-
historischen und juristisch -philosophischen Studien
widmete , 1841 Professor an der Universität Basel
wurde , aber schon nach zwei Jahren seine Pro¬
fessur niederlegte , um sich vorzugsweise der Er¬
forschung der bis dahin allgemein für unersorsch-
lich gehaltenen mythischen Welt zu widmen.

„Wo immer wir ", sagt er , „mit der Geschichte
in Berührung kommen , sind di« Zustände der Art,
daß sie frühere Stufen des Daseins voraussetzen:
nirgends Anfang , überall Fortsetzung , nirgends
bloße Ursache, immer zugleich schon Folge . . . Zum
Verstehen wird das Wissen nur dann erhoben,
wenn es Ursprung , Fortgang und Ende zu um¬
fallen vermag . Der Anfang aller Entwicklung
aber liegt im Mythus . . . Er ist es, der die Ur¬
sprünge in sich trägt , er allein , der sie zu ent-
hüllen vermag ." Trennung von Mythus und Ge¬
schichte hat keine Berechtigung

Bachofen steht die Menschheit wie ein gigan¬
tisches Gebirgsmassiv , dessen Fuß in unendlichen
Tiefen ruht . Das Unsichtbare ist gewaltiger als
das Sichtbare , das Erkennbare winzig im Ver¬
gleich zu dem Unerkennbaren . Aber der Erken¬
nende , auf den das Licht der Gipfel fällt , ist nur
ein Teil des Unerkennbaren , in ihm lebt und
webt das Unergründliche , das Mütterliche , aus
dessen Tiefen er geworden , die Unendlichkeit , aus
der er , selbst ein Unendlicher , hervorgegangen ist,
und die er zu schauen vermag , wenn das Ahnen
des Unbewußten sich in ihm zum Bilde der An¬
schauung verdichtet . Dann vermählen sich Poesie
und Wissenschaft zu höherer Einheit . Die Sonne
des Geistes fällt auf den dunkel -feuchten mütter¬
lichen Grund , und der Sohn der Erde kniet vor
der ewigen Schöpfung unfaßbavm WuMtr,

Vor Bachofen war von einer mutterrechtlichen
Organisation in der frühgeschichtlichen mensch¬
lichen Gesellschaft nichts bekannt gewesen , man
wußte nicht , daß es Völker mit einer ausge¬
sprochenen Eynaikokratie gegeben habe . Bachofen
bezeichnete die Mutterherrschaft , die nach seiner
Annahme auf die Urbarbarei folgte , als den
ersten Schritt zur Gesittung der Welt.

Als 1861 „Das Mutterrecht " erschien, herrschte
in den Kreisen der GSschichtsphilologen eisiges
Schweigen . Man erkannte nicht , daß sich der
Verfasser auf der höheren Ebene des schöpferischen
Denkers bewegte , in dem Wissenschaft und Dich-
rung zur Einheit verschmolzen waren . Brock¬
haus ' Konversationslexikon brachte erst in seiner
14. Auflage (1892) eine kurze Notiz über Bach¬
ofens Werk , die „Rvcziolopsäia Lrikaiwica " und
die „Srsoäo Rvcz-clopeckis" Frankreichs wußten
noch um die Jahrhundertwende nichts von den
bahnbrechenden Forschungsergebnissen des großen
Baseler Gelehrten zu berichten , der allerdings
dem Tagesgetriebe vollkommen fernstand und , er¬
füllt mit Ewigkeitsbewußtsein die Frage seiner
Durchsetzung in Ruhe der Zeit überließ . An
Savigny schrieb er : „Ich liebe die Völker und
Zeiten , die nicht für den Tag arbeiten , sondern ,
in ihrem Schaffen die Ewigkeit vor Augen haben ."
Er hielt es mit dem Satz Lord Vacons : „Das

In einer großzügigen Zusammenfassung wurden
während der Eaukulturwoche des Gaues
Hessen - Nassau  alle kulturellen Lebens¬
äußerungen der Jahrhunderte lang zersplitterten,
erst von nationalsozialistischer Stäatsführung zur
Einheit gefügten Landschaft des Rhein -Main-
Eebietes aufgezeigt . In einer großen Eaukultur-
ausstellung gaben di« sieben Kammern der Kul¬
turkammer einen lleberblick über ihre Leistungen
im Gau Hessen-Nassau , besten starke und lebendige
kulturelle Tradition überall spürbar wurde . Aus
der Fülle der kulturellen Erfolge , die aus An¬
regungen der Partei zurückgehen, seien im Gau-
gebiet vor allem die Bildung des Rhein -Maini-
>chen Landesorchesters  und die Gründung
des Rhein -Mainischen Gemeindekulrur.
y « rh « nd « ,  hervor - choHrp. In diesem Rhein-

Alter der Jahrhunderte ist die Jugend der Welt ."
So stand ihm alles ganz nahe , das Vergangene
wte das Zukünftige.

Wie sehr auch die These von der Mutterrechts-
hervschaft inzwischen von der durch Bachofen an¬
geregten Spezialsorschung auf die ihr zukommende
geschichtliche Bedeutung zurückgeführt worden ist,
Bachofens nie vergehendes Verdienst wird . es
bleiben , das Mutterbild im Zuge der historischen
Entwicklung als ebenso unvergängliches wie strah¬
lendes Zeugnis des unsterblichen menschlichen
Herzens geschaffen zu haben . Forschung und Liebe
vereinigten sich in diesem Manne zu wunder¬
barer Einheit Vachofen verehrte seine eigene
Mutter , Valerie Merian , so sehr, daß er bis zu
ihrem Tode unverheiratet blieb . Er widmete ihr
sein „Mutterrecht " und stellte diesem Werk das
griechische Wort voraus : „Unser Leben wer¬
den wir nicht aufhören , deine Liebe und Treue
zu besingen ."

In seinem letzten Werk „Römische Erablampen"
steht das ebenso schöne wie tiefe Wort : „Durch
keinen Zug gewinnt die Gräber -welt der Alten
unsere Teilnahme in höherem Grade , als durch
das Bestreben , die Mutterliebe als den Hoff¬
nungsanker der Menschen im letzten Sturme des
Lebens unter immer neuen Bildern darzu¬
stellen ."

Mainischen Eemeindekulturverband sind alle
theaterlosen Dörfer , Gemeinden und kleinen
Städte zusammengefaßt . Dieser Gemeindekultur¬
verband ist der Träger eines Theaterensembles,
das in allen dem Verband angeschlossenen Dör¬
fern und Gemeinden Vorstellungen geben wird.
Dadurch ist es möglich geworden , echte deutsche
Bühnenkuiist auch in die kleineren Städte und
aufs Land zu bringen . Der Gemeindekulturver¬
band wird am 1. April 1938 seine Tätigkeit auf¬
nehmen . Selbstverständlich wird die Arbeit der
Wanderbühnen in keiner Weise beeinträchtigt.
Außerdem wurde während der Eaukulturwoche ein
Eaukulturrat  gegründet , dem die Landes¬
leiter der Einzelkammern sowie eine Reihe von
Persönlichkeiten des kulturellen Lebens ange¬
hören. Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger

verkündete die Stiftung eines jährlich )n ver¬
leihenden Eaukultur - Preises  in Höhe von
5000 RM ., der in diesem Jahre erstmalig dem
Kunstmaler Georg P 0 ppe,  Frankfurt , verliehen
wurde.

Aus den Landestagungen der sieben Einzelkam¬
mern ist insbesondere die der Reichsrundfunkkam¬
mer hervorzuheben , auf der der Präsident der
Reichsrundfunkkammer , Reichsamtsleiter Krieg,
ler,  u . a . mitteilte , daß zu Ostern des kommen¬
den Jahres drei Fernsehsender , auf dem Feldberg
im Taunus , auf dem Brocken im Harz und in
Berlin in Betrieb genommen würden . Da die
Reichweite eines Fernsehsenders verhältnismäßig
klein sei, somit noch eine große Anzahl Fernseh¬
sender gebaut werden müßten , bis das ganze deut¬
sche Volk am Fernsehrundfunk teilnehmen könne,
sei vorerst mit einem Fernseh -Volksempfänger
nicht zu rechnen . Erst wenn die Sendeseite völlig
ausgebaut sei. werde man die Möglichkeit eines
Fernseh -Volksempsängers in Erwägung ziehen.

Die Theater des Rhein -Main -Eebietes gaben
in einer großen Leistungsschau in Teilen aus
deutschen Dramen Proben ihres Könnens . Die
besten Kammermusiker (120) hatten sich zu einem
großen Orchester vereinigt , das in Da -rmstadt
unter der genialen Leitung von Generalmusik¬
direktor Pros . Abendrot  h Werke von Beetho¬
ven , Wagner und Schubert spielte . Mit einer gro¬
ßen Volksveranstaltung „Bunt ist die Welt der
Bühne " wurde in Mainz  die Eaukulturwoche
beschlossen. Relolph blsasr

Kleistseier im Berliner Staatstheater . Am 5. De¬
zember veranstaltet die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " ini Kleinen Haus des Berliner
Staatstheaters eine Morgenfeier , die Heinrich
von Kleist  gewidmet ist. Staatsschauspieler
Friedrich Kayßler  wird den Festvortrag hal¬
ten und Teile aus dem „Prinz von Homburg"
rezitieren . Werke von Haydn und Georg Philipp
Telemann bilden die musikalische Umrahmung.

Ein Strindbcrg -Denkmal für Stockholm . Die
Stadt Stockholm wird den größten Dramatiker
Schwedens durch ein Denkmal ehren . Mit dem
Entwurf und der Ausführung wurde der Stock¬
holmer Bildhauer Carl Eldh  beauftragt . ' Das
bereits fertiggestellte Modell zeigt August Strind-
berg m der symbolischen Gestalt des Prometheus
an ernen Felsen geschmiedet. t.

Itieaterkunst für Dorf und Kleinstadt
vas kulturelle löesicht einer deutschen Landschaft
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Hammelkopfragout , Wirsingkohl , Kartoffeln
Den Hammelkops läßt man spalten und die Zunge
herauslösen . Die Zunge wird abgebrüht , abgekratzt
und alles gut gewaschen , und in Salzwasscr mit
Suppengemüsc weich gekocht . Die Zunge wird kalt
überspült , abgezogen und in Scheiben geschnitten,
das abgelöste Fleisch wird klein geschnitten . Eine
hellbraune Mehlschwitze rührt man mit der Brühe
zu einer Tunke aus , gibt da ? geschnittene Fleisch
und eine in Scheiben geschnittene Gewürzgurke hin¬
ein , Man kann zur Verlängerung auch einige Mett-
bälle darangegeben , die man vorher auch in der
Brühe garkocht . Der Wirsingkohl wird grob ge¬
schnitten und in wenig Wasser mit einer Zwiebel
weich gekocht . Eine helle Mehlschwitze rührt man
mit dem Kühlwasser oder Milch auS , schmeckt mit
Salz ab , gibt den Kohl hinein und lösch ihn noch
gut durchziehen,

Selleriesuppe
Eine kleine Sellerieknolle wird gebürstet , geschält,
(Die Schalen auskochen für Tunken, ) Man schneidet
die Knolle in 4 Teil « und kocht sie in Salzwasser
weich . Die Hälft « schneidet man in kleine Würsel,
die andere Hälfte streicht man durch ein Sieb . Eine
'ulke Schwitze rührt man mit dem Selleriewasser

us , gibt das Sslleriernus und die Würsel lchnein
ind schmeckt die Suppe ab . In der Suppenschüssel

verquirlt man 1 Eigelb mit etwas kaltem Wässer
und gießt die kochende Suppe unter Rühren dazu.

Feiner Salat mit Hering
2 gut gewässerte Heringe werden gereinigt , ent¬
häutet und in schräge Streifen geschnitten . Ge¬
dämpfte Kartoffeln werden gepellt und in Scheiben
geschnitten , ebenfalls einige Tomaten , Kopf - oder
Enldiviensalot wird verlesen , gewaschen und gut ab¬
getropft , In eine Glasschüsfel schichtet man diese Zu¬
taten abwechselnd und übergießt sie mit einer gut
abschmeckten Mahonneise.

-4-dt . Vollisvirtgolialt -NallsrrirtsebLlt
im veutseben k' isuenverlc

Osr nsus k-llm im ^uropo -?cilost

„Vitter ohne Zurcht und lade !"
Die Namen Stan Laurel und Oliver Hardy

(alias Dick und Doof ) bedeuten ein Programm für
sich, das eigentlich keiner näheren Erläuterung
bedarf . Ihre Filme haben keinerlei literarischen
oder künstlerischen Ehrgeiz , fie sind Grotesken in
des Begriffes erfilllendster Bedeutung und nicht
zur seelischen Erbauung , sondern zum Training

der Lachmuskeln da, Man darf ihren Wert deshalb
nicht nach künstlerischen Gesichtspunkten messen;
je dauerhafter sie in ihrer Szenenfolge besagte
Muskeln in Tätigkeit setzen, desto besser sind sie
gelungen . Und in diesem Film bestehen die beiden
Ritter von der lächerlichen Gestalt , gemessen an
dem dröhnenden Widerhall im. Zuschauerraum,
eines ihrer gelungensten Abenteuer . Es handelt
sich darum , einer armen Waise die Nrchricht von
einer unerwarteten , goldschweren Erbschaft zu
überbringen ; ein habgieriges Vormundspaär
bringt durch Betrug das Dokument an sich, ober
nach haarsträubenden Kämpfen kann es der recht»
mäßigen Besitzerin wieder zugestellt weiden . Wie
das geschieht, mit welchen uralten Mitteln die
Szene zum Superlativ grotesker Wirkung gestei¬
gert wird und wie alle blödsinnigen Einfälle durch
bestimmte Standardszenen systematisch verbunden
und wieder auf einen Ruhepunkt zurückgeführt
weiden — das kann nicht beschrieben, nur selbst
anziehen und vorbehaltslos belacht weiden . —
angesehen und vorbehaltlos belacht werden —
„Deutsches Warmblutpferd ", der jedem Liebhaber
und Kenner der Pferdezucht Freude machen wird.

^vin ^ .rnarias -zVsüskLsuZsr

Viirgerverein Sröpelingen
An der gutibesuchtsn Novoniber -Devsammlung er¬

stattete der Dereinsleiter H . Siebers  Bericht über
verschiedene Verbesserungen der Straßen in der Eröpe-
linger Vorstadt . — Während die eingeführte dritte
Postbestellung allgemeine Zustimmung fand , wurde
beschloßen , in der Vorverlegung der letzten Postkasten-
leerung in den Abendstunden nach Möglichkeit eine
Aenderung zu erreichen . — Don verschiedenen Mit¬
gliedern wurde dann auch der Wunsch vorgetragen,
einen neuen Bsdürsnisstand im Zuge der Waller-
Gröpslinger Heerstraße zu beantragen , insbesondere
jedoch eins größere Anlage an der Umsteigestelle der
Straßenbahn -Linie 3 und 11 , wo die Eisenbahn -Unter¬
führungen und die Priva -Ihäuser „ in höchster Not " be¬
nutzt werden . Im Anschluß an weitere geschäftliche
Mitteilungen folgten zwei Wevbesilm -Vorträge vom
Nordd . Ltoyd über „ Eine Mittelmeerreife " und „ Aus
Entdeckungsfahrt ins Dollarland " , die beide großen
Beifall fanden . Mit einem dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer wurde die Versammlung geschlossen.

» „Friedrich , ruf« die Feuerwehr an !"
„Brennt es denn , gnädig« Frau ?"
„Nein , ich bin müde und möchte ins Bett ge¬

bracht werden !"

Vei unseren zukünftigen Megern
klternadend der 5 >iegergesolgschast 4/75 — Lin Zliegeroffizier berichtet über die

flusgaben der deutschen Luftwaffe

Flieger sind Himmelsstürmer ! Und was «in
rechter Hitlerjunge in der Fliegerbefolgschaft ist,
der will auch einmal solch ein Himmelsstürmer
werden , der packt deshalb auch jetzt schon als
Junge alle Dinge mit beiden Fäusten an . Da
ist es auch nur selbstverständlich, daß die Flieger¬
gefolgschaft 4/78 ihren ersten Elternabend so aus¬
stattete , daß die Eltern und Freunde gleich einen
rechten Begriff von dem Geist bekamen, der diese
Gefolgschaft beseelt.

Gestern fand dieser Elternabend statt . Im
Cafe Flora war der große Saal bis auf den
letzten Platz besetzt, als das Musikkorps der
Ilj . Gruppe des Kampfgeschwaders
„Voelcke"  die Veranstaltung mit schmettern¬
den Märschen schneidig eröffnete . Jubelnder
Beifall dankte dem Musikkorps , das , weiter auch
im Verein mit dem Spielmannszug des
U,n terbannes  zur Ausgestaltung des Eltern¬
abends recht erfolgreich beitrug . Der Führer
der Fliegergefolgschaft 4/75 , Scharführer Ah-
lers,  schilderte dann die Aufgaben und die
Arbeit der Flieger -HJ . Die Angehörigen dieser
Gefolgschaft hätten den gleichen Dienst zu ver¬
sehen, wie jeder andere Hitlerjunge , dazu aber
käme als zusätzlicher  Dienst die Ausübung
des Fliegerdienstes , Zunächst würden die Jungen
im Modellbau  unterrichtet , später würden
sie zu Fliegergruppen zusammengezogen und im
Flugdienst ausgebildet . Die Krönung des Dien¬
stes bilde der Dienst im Fliegerlager Garlstedt.
Zur Ausbildung als Segelflieger ständen gute
Uebuugsmaschinen zur Verfügung,

Der Film ..Fliegerlager Garlstedt
zeigte dann in recht gelungenen Aufnahmen das
Leben im Lager , den Dienst als „Boden Per¬
son  a l" und als Segelflieger , Fröhlich und eifrig
sah man die Jungem hier mitten in der Heide
werken, sah sie beim Varackenbau , beim Sport
und bei der Fliegerei , Vom Sport , der in der
HJ , eine gute ' Pflcgestätte hat , bekamen die
Eltern dann einige kleine , aber prachtvolle Kost¬
proben vorgesetzt. Die S p o r t g r u p p e zeigte
ein Bodenturnen , das einfach zackig war . In der
einigen weiteren Vorführungen folgenden Pause
war Gelegenheit zur Besichtigung der zahlreichen
zur Schau gestellten Modellflugzeuge  ge¬
geben , Die 'Beschauer kargten nicht mit lebhaf¬
ter Anerkennung für die sauberen Arbeitsstücke
der Jungen , .

Zur Freude aller Besucher des Elternabends,
unter ihnen waren auch viele Angehörige anderer
HJ .-Formationen , sprach Leutnant Klei  ri¬
sse ldt  vom Kampfgeschwader „Voelcke"  über
die Aufgaben der deutschen Luftwaffe und ihte
Gliederungen , Der Redner , der bald alle Hörer in
seinen Bann zog, wies zunächst darauf hin , daß
nicht die Stärke der Motoren und die Zahl der
Maschinen entscheidend sei, sondern der Geist
der Menschen,  die sich dieser Maschinen be¬
dienen , Der Mann  entscheide . Wenn der nicht
zum letzten Einsatz bereit sei, sei die beste Waffe

stumpf. Deshalb erziehe die deutsche Luftwaffe
ihre Flieger zu tapferen Soldaten , Der Aufbau
der Luftwaffe , die nach 14jährigem Verzichtlei-
sten̂ aus dem Boden , gestampft worden sei, habe

rößten Einsatz des deutschen Volkes und der
ndustrie verlangt . Selbstverständlich hätten die

Flieger diesen Einsatz mit gleicher Einsatzbereit¬
schaft vergolten . Der Aufbau habe Opfer ge¬
kostet,  Jetzt aber sei die Zahl der Unfälle er¬
heblich gesunken.

Leutnant Kleinfeldt gab dann eine sehr auf¬
schlußreiche Uehersicht über die Gliederung der
Luftwaffe in Fliegertruppen , Flak und Luftnach-
richtontruppe . Die Fliegertruppe , die fliegendes
und Bodenpersonal habe , habe Kamps -, Auf-

.klärungs - und Jagdverbände . Den Kampfflie¬
gern falle die Aufgabe zu, die feindliche Luftflotte
zu zerstören, lebenswichtige Betriebe , Eisenbahn¬
linien usw, zu vernichten . An Bord eines
Kampfflugzeuges sBomber ) befänden sich Flug¬
zeugführer , Beobachter , Bordfunker und Bord¬
mechaniker, Einer sei so wichtig wie der andere,

Versammlung der „Noßmäßler"
Der Bremer Aquarien - und Licbhaberoerein „ Roß-

niäßler " E V hielt im Saale von Lührs in der
Kadharinenstraße unter , der Leitung von Ludwig
Thönes  eine außerordentlich stark besucht « Ver¬
sammlung ab , an der auch der Ehrenvorsitzende Carl

- Röben  teilnahm . Nach herzlicher Begrüßung der An¬
wesenden gab Vorsitzender Thone eine Reihe von ge¬
schäftlichen Mitteilungen bekannt , Ludwig Thone
weilte während seiner Ferien mehrere Wochen in
Chikagv wo er Gelegenheit nahm , das größte und
schönste öffentliche Aquarium Nordamerikas , das
„John .Shedd -Aquarium " , zu besichtigen und reiche
Anregungen empfing . Die Ausführungen Thönes
über die eindrucksvolle Studiensnhrt wurden mit star¬
kem Beifall ausgenommen.

Im Verlauf « des Abends wurden drei anschauliche
Filme zur Borführung gebracht . Der erste zeigte die
Gewinnung des Kaffees und seine weitere Verarbei¬
tung , Entziehung des Koffein und vieles andere . Dann
folgte ein inhaltsreicher Film über Forellenzucht und
-vorkommen Lehrer Meinten  sprach in kenntnis¬
reicher und fesselnder Weife P best zahlreichen Bild-
vorführungen , ebenso zu dem letzten Film Wer Tier¬
pflege und Tierzucht im Park von Carl Hagenbcck in
Hainburg -Stellingen , Die Filme , von denen der erst¬
genannte von Julius Breske  znr Verfügung ge¬
stellt worden war , wurden mit lebhafter Spannring
verfolgt und die anregenden Ausführungen von Lehrer
Meinten mit großem Beifall aufgenommen . Eine
Liebhaber -Aussprache brachte noch mancherlei Aufschluß
und , Austausch , Anschließend verbreitete sich Vorstands¬
mitglied Kenneweg  in lebensvoller Weise über
seine beim Besuch des Aquariums und Tierparks von
Newhork gewonnenen Eindrücke . — äk —

Innungsversammlung der Maler
In jeder Jn >nungsversommlung der Maler kommt

es mehr und mehr zum Ausdruck , daß hier im
stillen — von der breiten Lcsfcnrlichkeit unbeach-

Noch gut abgelaufen . . .
Kleine Unfall - Llironik Nebel und lZlatteis als Nerketirsfeinde

In besinnungslosem Zustand mußte ein Radfahrer
am Montag um 17,15 llhr in das Diatvuisseuhaus
eingeliefert werden , der aus ungeklärter Ursache an der
Ecks Bremerhavener Straße und Nord-
straße  beim Ausführen aus den Radfahrweg gestürzt
war und sich hierbei eine Gehirnerschütterung zuge¬
zogen hatte . Er war die Bremerhavener Straße tn
Richtung zur Innenstadt entlonggckomruen und hatte
gerade die Kreuzung der Nordstraße überquert . Einige
Zeugen wollen gesehen haben , daß der Nadsahrer von
einer Radfahrerin die aus der Nordstrahe gekommen
war , und in Richtung Gröpclingen weiterfuhr , angc-
sahren und zu Fall gebracht worden war , Tie Rad¬
fahrerin konnte von einem nacheilenden Helfer gestellt
werden.

Infolge des Glatteises stieß am Montag , um >1,58
Uhr , ein Lastkraftwagen der aus der E e o r g st r a ß e
kam und in Richtung zur Ansgaritorjtraße
fuhr , beim Einbiegen nach links in die Straße „ Am
Wall " mit einem von der Sögcstraße her kommenden
Personenkraftwagen zusammen . Der von der Söqe-
straße kommende Wagen wollte den vor ihm über
die Fahrbahn fahrenden Lastkraftwagen noch vorbei¬
lassen und bremste . Der Wagen rutschte aber weiter
und prallte gegen das andere Fahrzeug,

Weil er beim Rechtsüberholen einer Straßenbahn zu
früh wieder vor dieser nach links auf die Schienen ein¬
bog , rammt « am >9 November um 10,05 Uhr , ein
in Richtung zur Innenstadt durch die Langcmarckstraße
jährender Lastzug den Straßenbahuzug , Die Vorder¬

seite des Triebwagens wurde hierbei von dem An¬
hänger des Lastzugs beschädigt.

Infolge starken Nebels , und der damit verbundenen
Sichtvcrschlechterung sowie wegen der Glätte der Fahr¬
bahndeck « rutschte am Dienstag , um 8,25 Uhr , in der
D u ck >v i tz st x,a ß e vor dem Heeresproviantamt ein
in Richtung Innenstadt fahrender Lastzug gegen den
Anhänger eines Ackerwagens . Der Lastzugsahrer
wollte an dieser Stelle überholen ! als er bereits zum
Ueberholen ausgebogen war , sah er einen entgegen¬
kommenden Personenkraftwagen , Der Fahrer mußte
daher bremsen , wobei es zu dem Zusammenstoß kam.

Gegen das Vorgartengitter der Kleinhandelskammer
an der Contrescarpe prallte am Sonntag , um 15 .25
Uhr , ein aus Richtung Fedelhören kommender Per¬
sonenkraftwagen der in der vor diesem Gebäude be-
sindlichen Kurve insolge der Glätte der Fahrbahndecke
ins Schleudern gekommen war . Der Wagen mußte mit
einem Vorderachsenbruch abgeschleppt werden.

In der Dienstagnacht , um 0.15 Uhr , fuhr auf der
Brillkreuzung  ein aus der Hutsilterstraße kom¬
mender Nadsahrer gegen das Schleppseil eines in Rich¬
tung Georgstraße fahrenden Personenkraftwagens , der
einen anderen Personenkraftwagen zog . Der Rad¬
fahrer , der das Seil insolge starken Nebels nicht ge¬
sehen hatte , stürzte . Da die Fahrer beider Wagen
sofort schar ! bremsten und ihre Fahrzeuge zum Stehen
bringen konnten , konnte noch rechtzeitig verhindert
werden , daß der Gestürzte überfahren wurde.

einer sei auf den anderen angewiesen . Deshalb
verbinde auch die Flieger die beste Kamerad¬
schaft. Recht spannend , für manche Jungen so¬
gar atemraubend , war dann die Schilderung
eines Angriffes auf Berlin während des Ma¬
növers.

Die überaus anschaulichen Schilderungen Leut¬
nant Kleinfeldt 's werden sicherlich dazu beigetra¬
gen haben , in den Jungen den Wunsch, Flieger
zu werden , zu stärken und die Eltern m der
Ueberzeugung zu festigen , daß Dienst in der Luft¬
waffe eiserne Notwendigkeit ist.

Oberbannführer Finkentey  nahm dann das
Wort . Elternabende , so führte er u. a. aus,
sollen keine Schaustücke sein. Sie sollen ehr¬
liches Abbild unserer Arbeit , un¬
serer Art , unserer Freude und
unseres Kampfes  sein . Die HJ . will keine
Soldatenspielerei , aber sie will die Jungen in
soldatischem Geist erziehen . So sollen auch die
Jungen der Flieger -HJ . vorbereitet werden auf
die Anforderungen an Charakter und Haltung,
die der Dienst in der deutschen Luftwaffe stellt.
Der Vortrag des Fliegeroffiziers soll allen Jun¬
gen ein Beispiel dafür sein, in welchem Geist fie
sich auf ihre Aufgabe , Waffenträger der Nation
zu werden , vorzubereiten haben.

Der inhaltsreiche Elternabend klang aus mit
einer begeisterten Führerehrung . O

let — eine Ausbauaobstt und Umschichtung durchge¬
fühlt wird , die dem Ziele dient , den gesamten Be-
russstand zu heben und den einzelnen Jnnungsange-
hörtgen zu fördern . Schon jetzt wird mit allergrößtem
Nachdruck aus die Anlegung einer anerkannten Buch¬
führung hingewiesen , obwohl ein Zwang hierfür erst
in absehbarer Zeit eintritt , darüber hinaus wird für
die Einführung fortschrittlicher Betoiebsfühoung mit
immer größerem Eifer geworben , damit so auch die
letzten Reste einer ldbevbliftdschen Zeit ausgemerzt
werden . Denn klar steht hierbei über allen diesen Be¬
strebungen der Satz , daß , der Betrieb nicht
Selbstzweck  ist , sondern daß es allein ans die
Leistung  ankommt . Obermeister Pg . Walldorf
veonnttelte den Beoufskomeraden zunächst ein Referat
des Ausstellungslerters Pg . Kö necke vom „ Institut
für deutsche Kultur - und Wirtschastspoopaganda " , der
über die im nächsten Jahr stattfindende Ausstellung
„Bremen — Schlüssel zur Welt " , sprach.

Einen unterrichtenden Vortdag über das deutsch«
Sisdluugswssen hielt dann der Geschäftsführer der
„Gemeinnützigen Wohnungsbau -gesellschaft G . m . b . H . "
Pg . Gustav Schütte,  der die Mitteilung machte , daß
in nächster Zeit mit dem Bau neuer Siedlun¬
gen  auf preußischem Gebiet bei Burgdamm-
Ritterhude  begonnen werden wird , — Ueber Vor¬
schläge von Malerarbeiten zur Ausgestaltung von
Siedlungshäusern sprach , dann der Obermeister selber.
Er zeigte hierbei sehr anschauliche Lichtbilder . Ein
umfassendes Schulnngsreferat über die fortschrittliche
Betoiebssührung angewandt aus das Malerhandwerk
hielt im Anschluß der Fachberater für Wirtschaft und
Technik Pg , John Volte, — Zum Schluß gab der
Fachschastswalter der , DAF , Aufklärung über den Be-
russwettkampf , an dem mm auch die Meister und Ge¬
sellen , sowie die einzelnen Betrieb « teilnehmen sollen.
Bereits beim Gausntscheid gibt es hierbei in Zukunft
Preise , Im Zusammenhang mit dem Kroishandwerker-
tag im kommenden Frühjahr werben alle Arbeiten
ausgestellt werden . Mit der Verteilung von Hand¬
werkerkarten wurde der Abend beendet , der mit einem
Führergruß ausklang , x

Innungsversammlung der Völker
Unter dem Vorsitz von Obermeister Pg , Jnrmvor

hielt die Bäcker -Innung im Geweibehiaus eine Ver¬
sammlung ^ oh , die einen über Erwarten zahlreichen
Besuch auswies , Nach seinen einleitenden Begvüßungs-
wovteu bracht « der Bäckermeister -Gesangverein unter
der Stabführung von A , Beck zwei Lieder zu Gehör.
Anschließend erfolgt « die Verpflichtung von 42 Juug-
meistern , die der Obermeister ermähnte stets am ge-
ineinsatnen Ausbau mitzuwirken und zu ollen Zeilen
ihrer Ausgaben Volk und Führer gegenüber eingedenk
zu sein . Nach der Verlesung der letzten Niederschrift
und Besprechung verschiedener interner Fragen be¬
schäftigte sich der stellvertretend « Lehrlingswart der In¬
nung , Brands,  mit der Aus - und Fortbildung des
Nachwuchses , der seitens aller Bevusszweige die größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden mutz , So sollen im
ersten und dritten Lshrjahr Zwischenprüfun¬
gen  eingelegt werden , Noch Erörterung verschiedener
Tagessragen wurde die Jnnnngs -Verfamml -ung mit
der Führerehrunlg geschlossen . ' §

Viehzählung am 3. Dezember ! Am 3. Dezember
1937 findet die nächste Viehzählung statt. Um
eine Verschleppung der Maul - und Klauenseuche
zu verhindern , werden bsi der Viehzählung
besondere Vorsichtsmaßnahmen zur Anwendung
kommen. Der Reichsinuemniüister hat die Orts¬
polizeibehörden angewiesen , für die Zähluna in
den verseuchten und den unverseuchten Gehöften
des Sperrbezirks besondere Zähler zu bestellen.
Die Zähler des Sperrbezirks dürfen die Ställe
nicht betreten und müssen die Zahlung nach den
Angaben der Viehbesitzer vornehmen . Weiter wird
ausdrücklich bestimmt , daß sie beim Verlassen von
Seuchengehöften Kleidung , und Schuhwerk zu
desinfizieren haben.

NSDAP.
' Ortsgruppe Gröpclingen . Am Freitag , dem

26 , November , um 20 llhr , veranstaltet die Orts¬
gruppe eine große Tonsilmvorführung in „ Cafö
Flora " : „ Fern dem Land der Ahnen !" Deutsche
als Siedler im Urwald von Südamerika , Barverkauf
0,40 RM -, an der Abendkasse 0,50 NM . Parteigenossen,
Partoianwärter und .. Volksgenossen erscheinen in
Massen,

Ortsgruppe Buntentor , Großkundgebung der Orts¬
gruppe Buntentor am 26 . 11 . 37 , 20,30 Uhr in der
Huckelriede , Der Gauredner Pg . Heincmann spricht
über das Thema „ Bekenntnis zur Revolution unserer
Tage " . Zu dieser Großkundgebung , treten sämtliche
uniformierten Politischen Leiter um 20,15 Uhr vor der
Huckelxiedc an.

Ortsgruppe Steintor . Heute um 20,30 Uhr im Casino
Kundgebung mit dem Thema „ Berlin — Rom —
Tokio " . Antreten der uniformierten Pol , Leiter 20,15
Uhr vox dem Easinn,

Ortsgruppe Hastedt . Morgen , Freitag , den 26 , No¬
vember , 21 Uhr , im Dictrich -Eckart -Haus Amtsleitcr-
Besprcchung.

Achtung , Politische Leiter!
Heute , Donnerstag , Turnen , der Bereitschaft Z , b , V

Sonnabend , den 27 , 11 . 37 , 13,45 Uhr , antreten Kur-
sürstenaNcc/Schwachhauscrhecrstr . des Krcisspielnianns-
zugcs , Krctssahnc , Bereitschaft Z , b , V , sawie zusähliche
Pol , Leiter der Ortsgruppen mit Mantel . 14,00 Uhr
pünktlicher Abmarsch zum Einweihungsplatz der Ncichs-
antobahn,

NS .-Frauenschaft
Kreisfrirucnschaftsleitung

Die ' neuen Kalender ftir die NS .-Franeiischast und
neues Volk für >038 sind oingetroiscn . Wir bitten die
Ortsgruppen uns bis zum >. Dezember Bestellungen
ftir diese , Kalender auszugeben . Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , den Termin innezuhalün , da
wir sonst für eine rechtzeitige Lieiernng nicht garan¬
tieren können , Eintrittskarten für das Schauspiel
„Die Schwiegersöhne " in Lielers Festsälen am l , De¬
zember um >6,30 Uhr und im Casino , Aus den Häfen,
am 2 , Dezember um 16,30 Uhr , bitten wir in der

Kreiskusse abzuholen . Am Freitag , 26 , November um
15.30 llhr im .Tivoii -Thoater " läuft der Feim „ Sil-
bcrsegen des Meeres,"

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Donnerstag , 25 . No¬
vember , 20,30 Uhr , Pflichtabcnd für Fva -uenschaft und
Fomiemverk in der Aula Brückenstvaße . Die Zellen-
sraueuleiieoinnen rechnen daselbst die Arbeitsbe-
schasiiingAvse ab,

Ortsgruppe Altstadt . ' -Heute nehmen wir teil an der
Großkundgebung in der Union . Morgen , Freit >ag,
20 .30 Uhr , Amtswalteriunen - Sitzüng in der Jansvn-
Tchule . Erscheinen aller Amtswalkevi -rmen a-nch der
neugewvrdenen BlocksiMieüleiieviunen.

Ortsgruppe Arsten . Heute , DormierSta -g , 25 . Novem¬
ber , 20 .15 Uhr , Pflichtobend für Frauenschafts - uvd
Fvaueiiwerksniidglieder bei Ruprecht.

Ortsgruppe Habenhausen . Wir nehmen am Sonn¬
abend , 27 . November , an der Großkundgebung der
NSDAP , um 20,15 Uhr bei Schierich teil,

Ortsgruppe Hoch ! ug . Donnerstag , 25 , November,
Frauenschast uuü Fvaucnwcrk beteiligen sich an der
Großkundgebung bei OSmers , Beginn 20,30 Uhr . Nie¬
mand darf fehlen . ^

Ortsgruppe Findorss . Die Zellensoauenleiterinnen
oder deren Bertretevinnen wenden gebeten am Frei¬
tag , 26 , November um 15 Uhr nach der Geschäftsstelle
Walsroder Straße zum Markenempfang ^ zu kommen,

Ortsgruppe Pagcntorn . Heute , Donnerstag , 20,30
Uhr , Zusammenkunft der Jugendgvuppe im Zeichen-
saal der Vietorschule,

Ortsgruppe Walle . Am Freitag , 26 . November,
SO Uhr , FoauenschastHcrbend „ Tag der Deutschen Haus¬
musik " i>n Waller Gemeindehaus , Waller Heerstr . 170.
Rege Beteiligung der Frauenschasts - und Frauenwerks-
»litgticder ist erwünscht . Die Spenden Neues aus
Altem müssen bis Mittwoch , I . Dezember , zwischen 10
bis IS Uhr von den Zellensoauenleiterinnen abge¬
liefert weiden in der Geschäftsstelle Bremerhavener
Straße 134.

Ortsgruppe Hcrdentor . Schulungsabend der Orts¬
gruppe heute abend , 20,30 Mir , im Lhzenm Klein«
Helle,

NSKOV.
Pichot -Knndgcbung . Heute , 20 Uhr , Großkundgebung

im Casino . Es spricht der Präsident des Frontsoldatcn-
mid Kriegsopfer -Verbandes Henri Pichot , Eintritts¬
karten in der Kreisdienststelle

Kameradschaft Hastedt . Eine Sprechstunde des Kame-
radschaftssührers findet heute nicht statt.

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . . Eine Sprechstunde
des Kameradschastssührers findet heute nicht statt.

Hitler -Jugend
Die Teilnehmer der HJ . an der Kundgebung mit

dem französischen Frontkänipfersührer treten heute,
Donnerstag um 19 .45 Uhr in der Krestingstraße an.

Jugcndbühne im Schauspielhaus . Die zweite Vor¬
stellung im Schauspielhaus findet bereits am 28 . No¬
vember , vormittags 11 Uhr , statt . Zur Ausführung
gelangt : „ Die andere Seite " (von I , C . Sheriff ),
Die Karten müssen umgehend in der Geschäftsstelle der
Jugendbühnc , Am Dobben 60 , abgeholt werden.

Ortssiihrung Walle . Am Sonntag , dem 28 , Nov,,
sindet in der Ovtsgvuppe Walle die zweite große
Pfundfammkung statt . Wir bitten die Hausfrauen,
ihre Spenden ab 10 Uhr bereitzuhalten,

Ortssührung Findorss . Im Namen der Betreuten
unserer Ortsgruppe danken wir den Volksgenossen , die
bei der letzten Psundspend « durch ' ihren Opsorsinn zu
dem schonen Gelingen dieser Sammlung hMgetragen
haben . So war es möglich , rund 100 Zentner
Lebensmittel  zu sammeln . Damit ist das Er¬
gebnis vom selben Monat des Vorjahres um
25 Prozent,  dos des letzten Monats um fast 40
Prozent übertrofsen . Für das gute Gelingen ist ferner
den Wagen - und Fuhowevks « sitzern in der Orts¬
gruppe , den Politischen Leitern und den BDM .-
Mädeln vom Ring 3 zu danken.

Ortssührung „ Westen " . Volksgenossen der ' Orts¬
gruppe .Westen ! Haltet alle entbehrlichen Kleidungs¬
stücke und Spielsachen bereit ! Wir sammeln am
Sonntag , dem 28 . Nov „ für das WHW.

Ortssiihrung Neustadt -Süd . Donnerstag und Frei¬
tag Ausgabe von Weißkohl , Haferflocken und -Herin¬
gen , Packmateriol ist mitzubringen , von 9 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr.

Ortssührung Hcrdentor . Ausgabe von Lebensrnitteln
findet am Freitag , 26 , November , in der Zeit von
10 bis >2 und 16 bis 18 Uhr statt , Markttaschen sind
mitzubringen.

Donnerstag , 25 . November : 6 .10 Weckruf , Morgen-
spruch , Wetter , Anschließend : Leibesübungen , 8,20
Stadt und Land : Tagessragen zur Ernährungswirt-
schast , 6,30 Zum fröhlichen Beginn . Unsere Morgen¬
musik . In der Pause : 7 .00 Wetter , Nachrichten , 8,00
Wetter . Haushalt und Familie . 10,00 Volkslicdsingcn,
10,30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere
Altersehrung , 11,40 Eisbericht , 11 .45 Meldungen für
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetter-
beoicht , 12 .00 Musik zur Werkpaus « , 13 .00 Wetter , 13,05
Umschau am Mittag ! 13,15 Musik am Mittag . Gestern
und heute — Musik sür alle Leute . 14,00 Nachrichten.
14 .15 Musikalische Kurzweil , 15 .00 Meldungen der
deutschen Äeschissahrt . 15,15 Marktbericht des Reichs¬
nährstandes , 15,25 Franz Schubert , Es singt Oskar
Jölli (Bariton ) , 15,50 Eisbericht , 18 .00 Musik am
Kafseetisch , Zwischendurch : Dom Schassen und Wirken
der Frau . 17,15 Bunte Stunde : Hereinspaziert 1 In
fünf Minuten beginnt die Borsiellung , Ein heitev -r
Dombummel , 18,00 Kammermusik , 18,45 Wetter,
Hasendienst . 19,00 - Erst « Abendnachrichten , 18,10 Fröh¬
liche Klänge (Schallausnahmen ) . 19,50 Zeitspiegel,
20,00 „ Undine " . Romantische Zaüberoper von Albert
Lortzing , 22 .00 Nachrichten . 22,20 Buntes Variets.
22 ,M Spädmusik . L

IVetterkerletit ckes Reivksvstterckievstes
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Milder als am Vortag
Das ehemalige Kanaltief ist als ein schwacher Teil¬

kern über Nordwestdeuts chland ostwärts gezogen . So
ist es außer zu dem erwarteten Nebel doch noch ver¬
breitet zu Niederschlügen gekommen . Diese sielen an
der Ems als Regen , an der Weser vorübergehend als
Schnee , über der Heide und an der Elbe aber nur , in
Schneesorin . Die Temperatur dagegen nahm deck? HZ)
warteten Verlauf und erreichte im Osten unseres'
Bezirks ein Grad Wärme , im Westen etwa 3- ^4 Grad
Wärme . In den nächsten Tagen wird unsere Witte¬
rung unter dem Einfluß einer jetzt -über der Nordsee
liegenden Kaltlnst sein . Die Temperaturen werden
dementsprechend nachts unter dem Gefrierpunkt , tags
um die Nullgradgrenze liegen . Die zu erwartenden
Niederschlüge werden vorwiegend als Regen , manch¬
mal auch als Schnee fallen.

Vitksrvtnystadslls vom 24 . ! 4ov . 1S27
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Voraussage für den 28 . November : Schwache bis
mäßige um Nord drehende Winde . Früh nöblig , dann
bedeckt , strichweise noch Niederschlüge , ' Temperaturen
um den Gefrierpunkt.

Aussichten sür den 26 . November : Bei Winden um
West bis Nord wolkig bis bedeckt , NiÄuvschläge , etwa
normale Temperaturen,
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Vortrüge
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Präsident der Isiricm istöcköruls ckss rlissociLtious
bsts.iiqg.iss8 ckss Victiinss cks Is Onsrrs st
ci'aneisns Ooindsttsots spricht am

Donnerstag , 25 . Noveinber , 20 Uhr , im Casino
aus der Kundgebung der Deutsch -Französischen Ges,
Karten zum Preis « von 30 Pfg . beim Fremdenverkshrs-
veroin Bahnhofstvaße , -Heim -Radio , Sögestraße und
Wollenweber, ' Obernstraße.

Die Bremer Wissenschaftliche Gesellschaft erinnert
an die Vorlesung von Herrn Pros . Dr . Felix Genzner-
Tiibingcn : „ Island , eine heidnisch -germanische Staats-
gründiing " heute 20,15 Nhr großer Saal des Gewerbe-
hauses , Ansgaritorstraße 24.

Deutscher Sprachverein . Zusammenkunft morgen
Freitag , 20,30 llhr , „ Union " .

Konrertv
u . L. Frauen-Kirchc- Freitag, 26. November, 20 Uhr:

^ldenümusilr
Bremer Kantorei , Bremer Kammerorchester e, A.
(Gedok ) , Solisten , Chorwerke von Lechner und Bach.
Eintritt frei.

Am 28. November 1937 sprechen der RerchsbetriebsgemeinschastsleiterPg . Fritz Ebenböck , Pg . Pflug und Gaupresse- und Propagandawalter Pg . Huber in' der

GrWiiiMbUU her GMetriebSMiWst IriuL md Wer
DAF ., GBG . Weser - Erns zu dem graphischen und papierverarbeilenden Gewerbe im,,Casino ^ um 11 Uhr. Saalöffnung 10.15Uhr
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Die Puppe Minna / von Peter Gmm

Soviel wie sechs Mund Butter kosten, hatte
Tonte Luge für das Wesen gezahlt , das sie ihrer
Nichte Elfe schenkte. Dieses Geschöpf war für Elle
mehr als ein toter Gegenstand, es war das Kind
Minna wurde dre Puppe getauft , möglicherweise
im Angedenken ân eme alte , verstorbene Wasch¬
frau, die einen El rhres bescheidenen Lohnes rn
Le-kerblpen für Elfe anzulegen pflegte und das
Kind maßlos verwohnte . Die etwas herbere svar-
,ome Mutter war nicht so schnell bereit, einmal
ein Stuck Johannisbrot , eine kleine Tüte Back¬
pflaumen oder ein Löschen mit Glasperlen m
schenken wie die alte Minna.

Die Puppe hieß Minna , von erster Stunde an
Elfe hatte noch zwei Puppen , einen blaugekleidetcn
Matrosen namens „AHoi", der nach hundert
Segelfahrten um Kap Horn aussah , ein Stück
Backe weg, keine Spur mehr von einem Ohr
einen ausgerissenen Arm , Beinstümpfe ohne
Füße, und in entsprechendem Anzug , bei dem nur
das ausgebleichie Rlau die Farde des Seemanns
noch anzudeuten schien. Und dann war da noch
-ine holzgeschnitzte Puppe , die ein einfacher Hand¬
werker in Mußestunden gebastelt hatte und die so
gespensterhaft aussah , daß sie von einem Onkel
„Hausdreckundspukteusel " genannt wurde . Der
Name war so passend und treffend , daß die
Familie — Elfe ausgenommen — den Namen
anerkannte und Eise dadurch jede Freude am
Spiel mit diesem mißratenen Scheusal verdarb.

Minna war nun das Kind . Für den Preis von
sechs Pfund Butter war sie recht ansehnlich : Ein
schöner ebenmäßiger Kops aus rauhem Porzellan,
mit zwei blonden Zöpfen , einem sattroten offenen
Miindchen und Augen , die beim Schlafengehen
schneller zufielen als bei Elfe , die über diese
Schlafbereitwilligkeit nicht schlecht staunte.

Der Körper — ein mit Leder überzogenes
Erstell — war vielleicht nicht schön, aber die
Kleider paßten und sahen sogar wirkungsvoll aus,
und das war die Hauptsache . Mutter mußte ein
neues Kleid nähen , der Bpuder wurde um ein
kleines Geldstück angebettelt , denn Else brauchte
für ihr Jüngstes eine kleine Milchflasche mit
einem Gumminuckel . Minna wurde liebevoll ge¬
füttert , nicht selten zuviel . Mutter mußte abends
manches Mal die Puppe Minna mit aller Kraft
schütteln, daß nur ein Teil der festen Nahrung,
Bonbonsplitter , Liebesperlen , Apfelsinenkerne
und Brotkrümel , wieder herauskam , wenn auch
mit Hilfe einer Haarnadel durch den Mund . Die
Milch vertrug Minna besser, weitaus besser, wenn
Elfe ihr nur genug gab , trat die erwartete
Wirkung auch zuverlässig ein , die Milch kam
tropfenweise heraus und wenn auch erst nach
geraumer Zeit , so doch dort , wo sie normalerweise
den menschlichen Körper zu verlassen hat . Minna
war also äesund.

Keine Minna hatte es so gut wie Elses Minna.
Leider hielt sich Minna nrcht sehr sauber . Die

Milch die ihr mit der kleinen Nuckelflasche be¬
harrlich eingeträufelt wurde — und wenn es
keine Milch war , so tat es kalter Malzkaffee oder
Himbeersaft — mengte sich in dem kleinen
Puppenbauch mit , den Resten von seit Wochen
schon hineingestopften Speiseteilchen und wenn
Elfe nachmittags mit ihrem Kinde schlief und
Minna mal ein bißchen drückte, wohl gar auf ihr
!M > preßte sich der Saft mißfarbig und
übel duftend durch einige Fugen des Lederwamses
und blieb auf Elses Bettdecke haften.

Das gab Schelte und nachdrückliche Worte für
beide , für die Kindesmutter und das Kind , Else
und Minna . Dann mußte Minna auf elterliches
Geheiß einige Tage diät leben und Elses Mutter
hatte ein paar Abendstunden lang zu tun , die
Spuren von Elses zärtlicher Puppcnernährung
durch Klopfen und Schütteln , mit Draht und
Holzspan herauszubefördern . In diesen Zeiten,
wo Minna Diät hielt und krank lag , waren der
Matrose „Ahoi " und Herr „Hausdreckundspuk-
teufel " schwache Tröster für Puppenmutters Leid
und Kummer.

Das hätte lange gutgehen können , Else verfiel
uf.des in den bösen Fehler , nach den Tagen der
Diät mit doppeltem Eifer und in schrankenloser
Mütterlichkeit das Berfäumte wiedergutzu-

Lskomm ick rvokl <1>e neue kuppe?
Lolrselmltt vov Urdadn(veiLsM

Es mag selten sich ereignen , daß «in Mann
durch ein einziges schlichtes Werk berühmt wird
und daß dieses Werk , se-inen Schöpfer überlebend,
noch nach 106 Jahren rings um den Erdball von
isinem Meister zeugt . Franz Taver Gruber,
vem Sohn eines Leinewebers aus Hochburg bei
Braunau am Jnn , dort wo deutsches und öster-
rsiMsches Land nur durch das breit hinflutende
Wässer des Stromes getrennt sind, ist dies Schick¬
sal zuteil geworden.

Schon der Knabe , der am 26. November 1787
geboren worden war , zeigte eine große Neigung
für die Musik . Als Zwanzigjähriger erhielt er
seine erste Stelle , als Lehrer in Avnsdorf , einem
kleinen österreichischen Dorf « hoch über der Sal¬
zach, etwa 20 Kilometer unterhalb von Salzburg.
Da ihn der Organistendienst in der Arnsdorfer
Filialkirche kaum in Anspruch nahm , konnte Gru¬
ben auch den sonntäglichen Orgeld -ienst an der St.
Nikolwuskirche im nahen Oberndorf an der Sal-
zach übernehmen . Dorthin wurde im Jahre 1817
«in junger Hilsspviester versetzt , Joseph Mohr,
den bald «ine enge Freundschaft mit Gruber
verband.

Die Oberndorser Pfarrkirche , die sehr tief im
Tale lag , hatte unter dem wilden Wassern der
Salzach viel zu leiden , so daß sie im Jahre 1903
wegen Baufälligkeit geschlossen werden mußte.
Wer schon damals , als die beiden Freunde dort
wirkten , litt die Kirche sehr unter der Feuchtig¬
keit, und so mußte Mohr am Weihnachtstwge 1818
die erschreckende Entdeckung mächen , daß die Orgel
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machen und Minna mit den Delikatessen der
Jahreszeit zu versorgen . Da gab es ein Stückchen
Salatblatt , ein Scheibchenteil vom Radieschen,
ein paar Tropfen vom Kakao , und solange etwas
in den aufreizend roten Mund hineinging , hörte
Else nicht auf mit Füttern . Bis eines Tages der
Vater die Nase verzog , als Elfe ihm Minna ans
den Arm legte , um sich inzwischen auszuziehen.
Minna . , man kann es nicht anders sagen,
Minna roch. Minna sollte wieder krank liegen
und eine Kur durchmachen , aber die eine Nacht
noch wollte Elfe das Kind hüten und wiegen.

Als Else am Morgen erwachte , lag Minna
neben ihr auf dem Kopfkiffen , das sie leider schon
wieder beschmutzt hatte . Und selbst Else mußte
zugehen , daß dem Geruch nach zu schließen mit
Minna nicht alles in wünschenswerter Ordnung
war . Sie zog Minna aus und machte eine furcht¬
bare Entdeckung : Minna war geplatzt . Die kaum
wahrnehmbare Naht des Lederbalges war geplatzt
und als Else nachdrücklich darauftippte , platzte
sie noch mehr und es quoll eine höchst peinliche
Masse heraus . „Jetzt ist der Bauch heraußen,"
seufzte Elfe und schob das Fingerchen in die
Leibeshöhle , um zu sehen, ob noch mehr käme. Es
kam noch mehr , Elfe konnte nicht begreifen , daß
der Bauch ihrer Minna so scheußlich aussah , denn
schließlich mußte sie selber zugeben , daß dieser
feuchtfaule Mischmasch von Holzwolle , Säge-
spänen und verwesten Speiseresten alles andere
als angenehm zu sehen und zu riechen war . Voll
Entsetzen lreß sie ihre Minna fallen , das erste
Mal kollerte das gehütete Kind zwischen den
Stäben des Holzbettes auf die Erde und klirrte,
wie eine Tasse, die Elses Ungeschick manchmal
vom Tisch gestoßen hatte . Voll Angst kletterte
Else aus dem Bett , kniete bei ihrer Minna nieder
und ward bleich vor Schrecken. Der schöne Kopf
— noch immer war er schön gewesen , obwohl die
Zöpfe das letzte Mal etwas lieblos und schief
angeleimt worden waren — war in mehrere
Stucke zerschellt, die dunklen Augen hingen an

einem Draht lose an der Stirn . Keine Augen
mehr , zwei kleine Kugeln wie des Bruders
Murmeln , nur , schön bemalt und wie wirkliche
Augen . Und der Mechanismus der »knallroten
Zunge stak auf einem Blechstreifen , der aus dem
offenen Halse , wo es auch noch Bauch mit Inhalt
gab , wie eine Fahne stak. Elses Schrecken ging
über in ein lähmendes Gefühl der Enttäuschung.
Das also war Minna , Lederleib ' mit häßlichem
Bauch , Augen auf Draht , Zunge am Vlechstreifen.
Erbarmungslos setzte sie das Zerstörunaswerk
fort , klaubte mit aller Gewalt ihrer kleinen
Hände die Augen vom Draht , zerpflückte die
blonden Zöpfe , spuckte auf die Leimreststellen des
nackten Kopfes , zerrte die Nähte auseinander , bis
schließlich nichts mehr von Minna geblieben war
als ein Häufchen Unrat , Scherben und Fetzen.

Der Matrose Ahoi verschwand am selben Tage.
Else setzte ihn heimlich im Küchenherd bei . Dem
Bruder , der für hölzerne Objekte für seine Säge
dankbar war , überantwortete sie den Hausdreck-
undspukteufel.

Nun war gründlich aufgeräumt mit dieser Welt
von Seeleuten , Dreckkerlen und , gefräßigen
Kindern , selbst wenn eines von ihnen soviel
gekostet hatte wie sechs Pfund Butter.

Und fortan spielte Elfe mit ihres Bruders
Eisenbahn.

Keues ist meist unbeliebt
Die dem Meister Haydn gewidmeten sechs

Quartette Mozarts aus dem Jahre 1876 wurden,
wie fast alles von dem jungen Komponisten , an¬
fangs sehr verkannt . Aus Italien wurden sie dem
Verleger Artaria zurückgeschickt „weil der Stich
so fehlerhaft sei". Man hielt nämlich die vielen
neuen Akkorde und ungewohnten Rhythmen für
technische Fehler die beim Stechen der Noten
unterlaufen seien.

Nicht viel anders geschah es in Ungarn , wo
der Fürst Erassalkowitfch die Quartette von seiner
Kapelle aufführen ließ und dabei immer wieder
ergrimmt ausrief : „Sie spielen nicht richtig,
meine Herren !" Als man dem Fürsten daraufhin
die Noten zeigte , geriet er in helle Wut , weil er
soviel Unsinn darin zu finden glaubte , und zer¬
riß die Blätter in lauter Fetzen . 3 . O.

Frrgang - er Liebe/

Unbekannt - und weltbekannt
Eine Uraufführung vor ISO Jahren — Von Waldemsr Vellon

den Dienst versagte . Ratlos mag der junge Pfar¬
rer zuerst gewesen sein, als er die ganze Feier¬
lichkeit der Ghristmette durch das Fehlen jeg¬

licher musikalischer Begleitung gefährdet M . ^bald fand er einen Ausweg . In seiner Studier-
stube setzte er sich an den Tisch, und schon bald
danach konnte er das Haus wieder verlassen , in
der Hand ein Blatt Papier , auf dem in sechs
Strophen das Lied stand : „Stille Nacht , Heilige
Nacht"

Eilends machte er sich aus den Weg hinauf
nach Apnsdorf zu Franz Twver Gruber und bat
diesen , das kleine Lied für zwei Singstimmen,
Thor und Gitarrenbeglsitung zu vertonen . Der
Lehrer las die Vers«, und die innige Frömmig¬
keit der Worte ergriff ihn so tief , daß er schon
nach wenigen Stunden die Weis« gefunden und
ausgeführt hatte . Noch am selben Nachmittag er¬
schien er damit im Oberndorser Pfarrhaus , und
nach einer kurzen Probe konnte bei der Dhrist-
mette in St . Nikolaus das Lied seine Urauffüh¬
rung erleben . Dichter und Komponist übernah¬
men die beiden Solostimmen , der Chor der Sän¬
gerinnen hatte sich rasch die leicht eingehende
Melodie zu eigen gemacht , und Mohr selbst er¬
griff die Gitarre , um den Gesang zu begleiten.

Niemand ahnte , welche geschichtliche Stünde
das war ; am wenigsten wohl die beiden Schöpfer
des Liedes . Aber überraschend schnell fand es
seinen Weg im die Welt . Ueber Tirol , wohin
Text und Melodie durch eiu « Abschrift , gelangtem,
drang es hinaus nach Deutschland und über die
Grenzen , wurde in fremde Sprachen übersetzt,
und heute gibt es wohl nirgends auf der Erde
ein Weihnachtsfest , an dem nicht die schlichte
Melodie erklänge . Dichter und Komponist gerie¬
ten bei diesem Siegeslauf ihres Werkes in Ver¬
gessenheit . Gruber starb am 7, Juni 1863 als
Lhorrsgent an der Stadtpfarrkirche zu Hallein.

Jeden Abend , wenn Bruno Frehse von der
Zollstelle über den Deichweg heimging , geschah
dieses : Meta , seine jungeFrau . kam ihm mit der
kleinen Anna entgegen . Man traf einander stets
an ungefähr der gleichen Stelle — . »er Bauer
Thomsens Anwesen , das . von mächtigen Ulmen
beschirmt , diesseits des Deiches lag . Dann beugte
sich Frehse nieder , küßte das Kind und gaL Meta
die Hand . Und dann gingen die drei , der schwere,
langsame Mann in der grünen Erenzerumform,
die schmale, blasse Frau und das K,nd m dessen
blondem Haar eine große Schleife leuchtete , durch
die Dämmerung den Deichweg entlang , bis zu dem
kleinen roten Haus mit den grünen Fensterum¬
rahmungen , aus dessen Schornstein dünn der
Herdrauch wölkte . Sie sprachen wem « auf diesem
abendlichen Heimweg ; sie sahen vor sich hin oder
aus das Kind . das mit kleinen , ernsthaften
Schritten zwischen ihnen ging . Und erst nachdem
er die Haustür geschlossen hatte , küßte Frehse auch
seine Frau.

Einmal , an einem der ersten Tage ihrer Ehe,
hatte Meta ihn mit einem kleinen Lächeln gefragt,
warum er das tue ; und Frehse hatte tnehr ange¬
deutet als ausgesprochen , daß es nicht angehe , ihr
vor den Augen anderer Zärtlichkeiten zu erweisen.
Meta die in einer Umgebung aufgewachsen war,
wo weniger strenge Anschauungen Herrschten , hatte
sich in diese Erklärung geschickt wie in alle Ge¬
wohnheiten und Anschauungen ihres Mannes , den
sie in einem sonderbaren Gemisch aus scheuer,
unterwürfiger Dankbarkeit und ausgelebter , ja,
unterdrückter Leidenschaft liebte.

Sie war Frehses zweite Frau . Anna , die erste,
war innerhalb weniger Tage an einer Lungen¬
entzündung gestorben , während eines langen , öden,
kalten Winters, ' als ihre kleine Tochter just drei
Jahre alt gewesen war . Niemand hatte Frehse
angemerkt , wie schwer ihn der Tod seiner Fraü
getroffen hatte . Nach wie vor , verschlossen und
iangsam , hatte er seinem Dienst als Zollbeamter
obgelegen . Man hielt ihn für zuverlässig und
schwerblütig , aber wohl keines tieferen Gefühles
fähig ; und als er nach Ablauf des Trauerjahres
Meta kennengelernt und bald danach geheiratet
hatte , meinte man allgemein , er habe seinem
Kinde eine Mutter und ' seinem verwaisten Haus¬
wesen eine Wahrerin geben wollen , und sonst
nichts . Er war nicht mehr der jüngste , schon jen¬
seits der Vierzig ; und Meta war nicht hübsch, ja,
nicht einmal anziehend , wenigstens nicht für die
Bewohner jenes nordwestdeutschen Erenzstriches.

Als die beiden am Nachmittag der Trauung nach
iöause gekommen waren , hatte Frehse das Bild
seiner ersten Frau von der Kommode genommen,
es angeschaut und wortlos weggeschlossen, als er
merkte , daß Meta ihm über die Schulter iu sehen
vermochte , S >- öffnete niemals die Sckmblade,
in der sie das Bild wußte , und ebensowenig wurde
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die Verstorbene zwischen den beiden je erwähnt.
Aber einmal — Meta hatte im Garten gearbertet
und war unvermutet in die Stube gekommen —
hatte sie ' gesehen , wie ihr Mann das Kind , das
jetzt fünf Jahre alt war , zwischen den Knien
gehalten und mit einem entrückten Ausdruck ange¬
starrt hatte - Und auf ihre Frage hatte er leise,
ohne sich umzuwenden , geantwortet : „Sie hat
Annas Augen . . ." Und dann hatte er geseufzt
wie ein Erwachender , hatte das Kind weggeschoben
und war , beide Hände in den Hosentaschen , ans
Fenster getreten.

Meta war der Kleinen eine gute Mutter . Sei
es , daß sie das Mädchen wirklich liebgewonnen
hatte — sei es , daß ' sie meinte , der Weg zum
Herzen des Mannes , oen sie liebte und der sie kaum
zu beachten schien, ^ iihre über das Kind — : sie
ließ es an nichts fehlen . Sie warb um die Nei¬
gung des Mädchens und war glücklich, wenn sie
kleine Zeichen der Annäherung , der Freude und
Dankbarkeit gewahrte ; aber es gelang ihr nicht,
das Bild der Mutter in dem Kinde auszulöschen.
Anfangs war ihr dies unkindliche Erinnerungs¬
vermögen , dies Festhalten der Verstorbenen in
einem Alter , da man leicht und schmerzlos vergißt,
rätselhaft erschienen . Dann jedoch beobachtete sie,
daß Frehse , wenn er Meta abwesend glaubt «, mit
seiner kleinen Tochter lange , leise Gespräche über
die tote Mutter führte und auf solcherlei Weise
das Andenken der Hingeschiedenen , von deren leib¬
haftigem Sein das Kind seit langem nichts mehr
wußte , zu bewahren suchte.

So leLte Meta dahin in der Abgeschiedenheit
dieser Erenzlandschaft , verloren in der erdrücken¬
den Weite der Ebene , wartend in dumpfer , ihr
kaum bewußter Sehnsucht . Frehse war gleich¬
mäßig gut zu ihr ; es gab weder kleine noch große
Verstimmungen zwischen den beiden ; aber der Zu¬
sammenklang , den Meta erhoffte , wurde nie spür¬
bar . Sie kam dem Manne nicht näher , den sie
liebte mit einer schier verbotenen , sündigen und
aussichtslosen , demütigen und wehen Liebe , die sich
nicht zu äußern wagte und die , stets niedergepreßt,
weder Form noch Erfüllung fand und von der der
Mann nichts ahnte . Wenn Frehse sie ansah , war
es , als suche er die arüiere in ihr und wende sich
stets von neuem innerlich ab , wenn er sie nicht
fand . Zwischen ihnen stand die Tote und das
Kind , das ernsthaft und fröhlich sein kleines
Leben lebte und von dem , was in der Stiefmutter
vorging , nichts ahnte — so wenig wie der Vater
noch einer der Nachbarn etwas ahnten.

Denn Meta fuhr fort , das Haus zu bestellen und
für die Kleine zu sorgen , bis zum letzten Abend,
ja , bis zur letzten Minute , bis . . .

Frehse , ging heim , wie an jedem dienstfreien
Abend . Es war Herbst ; über dem träge und
moorig hinfließenden Erenzkanal qualmten dünne
Nebel : der Mond ging groß und rot auf , und die

vis Qssclüclits sinsr lat - Von Hans Hsusr --"""'s"' """ r°,v-.g
(7 . Fortsetzung)

„Nach sechs Stunden ! Inzwischen gingen Sie
getrost erst einmal nach Hause , um die Geschichte
da niederzuschreiben !" ^ ^

„Das ist doch Unsinn ! Wenn ich einen Mord
begehe, so laufe ich doch nicht nach Hause , um nun
irgendeine Geschichte zu Papier zu bringen . . . '

„O ja ! Man merkt , daß das da unter dem
Eindruck einer großen inneren Erregung geschrie¬
ben wurde ! .Weiter : Haben Sie Schulden ? "

„Ja , aber . . ."
„Darunter befinden sich Schulden , die dringend

sind und eigentlich längst beglichen sein müssen !"
„Ja , darum wollte ich ja den Roman . . ."
„Lassen Sie mir den Roman einmal aus dem

Spiel , Herr Merk ! Sie erkundigten sich in dem
Uhrmachergeschäft , ob Herr Westen noch in dem
Hause wohne . . ."

„Nicht, ob er noch da wohne . . ., sondern ob er
wohne, das ist ein Unterschied , Herr Kommissar!
Außerdem fragte ich nach Herrn Westen . . ., das
ist der Name , den mir der Fremde in der Bodega
genannt hatte !"

„Den Sie sich zurechtgelegt hatten , um im
schlimmsten Falle — getreu den spitzfindigen
Vorbildern Ihrer Romane — sagen zu können:
Was wollt ihr , ich wußte ja nicht einmal den
Namen genau ! Wo liegt die Bodega , in der dre
merkwürdige Unterredung stattfand ?"

Axel Merk antwortete nicht sofort . Er über¬
legte angestrengt.

.„Das kann iH Ihnen nicht genau sagen ! Ich
bin heute vormittag , verärgert durch den Streit
mit meiner Sekretärin , aufgeregt fortgerannt , bin
durch die verschiedenen Straßen gelaufen und
weiß nicht, wo ich mich befand , als ich den Narren

„So ungefähr habe ich mir das auch gedacht!
Ich will Ihnen sogar sagen , was ich weiter
denke: Die Geschichte da mit dem Fremden liegt

seit acht Tagen bereit . . ."
»Meine Sekretärin . . ."

„Sie werden sie Ihrer Sekretärin nicht gezeigt
haben ! Die sechs Stunden aber , die zwischen dem
Augenblick des Mordes und meinem Erscheinen
bei Ihnen liegen , benutzten Sie dazu , die Beute
beiseitezubringen ! Sie haben einen großen
Fehler gemacht , Herr Merk : Sie wollten einen
Mord begehen nach Ihrem Romanrezept und ver¬
gaßen , daß solche Dinge in der Wirklichkeit bedeu¬
tend einfacher zu klären sind als in Ihren Ro¬
manen , in denen dreihundert Vuchseiten gefüllt
werden cküssen. bis endlich der Täter gefunden

Merks Stirn war schweitzbedeckt.
Herr Kommissar . . ."
Sie haben Norden ermordet !"
Iss- in !'
Wir werden uns auf dem - Polizeipräsidium

ausführlicher darüber unterhalten ! Die Verdachts¬
momente gegen sie sind stark genug , um Ihre
vorläufige Festnahme zu rechtfertigen l"

Axel Merk wollte etwas erwidern . Wollte dein
Kommissar entgegentreten : „Ihre Argumenrc
stehen auf schwachen Füßen ! Es ist so. wie ich es
geschrieben habe !" — aber seine Erregung war
so groß daß er kein Wort über die Lippen brachte.

Es ist so. wie Hilde Stein es sagte , dachte er
verzweifelt .' Ich bin überarbeitet . . . meine Ner¬
ven versagen . . . ich habe mich nicht mehr in der
Gewalt . . .

ichte Erregbarkeit in den letzten Wochen,
raufen beim geringsten Widerspruch,
higkeit , dem Kommissar in klaren . ein-
Lorten seine Unschuld zu beweisen , sein
s Zittern jetzt — alles war ein Zei-
. daß er fertig war . . .
n Sie " , sagte Zaberland , wieder gleich
ruhig jetzt.
mich erst beruhigen , dachte Axel Merk

^Haberland war zur Tür gegangen und hat

^többe ^ ftand breitbeinig , erwartungsvoll i
«W , M d« » chrtO - ll« . der vergeb -.

das Zittern in den Knien zu unterdrücken ver¬
suchte, sah ein bleiches Gesicht — und war über¬
zeugt , daß es Kommissar Haüerland wieder ein¬
mal gelungen war , einen Fall zu klären , der im
ersten Augenblick ziemlich verwickelt ausgesehen
hatte.

6,
Frau Stein schenkte ihrer Tochter noch eine

Tasse Kaffee ein ..
„Ich weiß nicht , Hilde , ob es richtig ist, einfach

nicht mehr hinzugehen !" sagte sie dabei in ihrer
sanften ruhigen Art . „Wir haben alle unsere
Fehler . . . und wenn ein Mensch wie Herr Merk
wirklich einmal . . ."

„Einmal . Mutter ?" Hilde Stein schob für einen
Augenblick die Zeitung beiseite . „Tag für Tag
geht das nun ! Ich gebe mir die größte -Mühe.
alles recht zu machen . . . ich gehe mit seiner
Arbeit mit , ich bin glücklich, wenn es vorwärts¬
geht . . . und ' er nimmt das alles hin wie eine
Selbstverständlichkeit , er schimpft, wo gar ' kein
Grund zu schimpfen ist . . ."

„Er ist nervös !"
„Nervosität ist noch keine Entschuldigung für

die Art . in der er mich schikaniert ! Ich gehe
nicht_

Sie zog die Zeitung wieder an sich heran,
blätterte sie um faltete sie einmal zusammen , um
sie besser auf den Tisch legen zu können und wollte
wciterlesen.

Plötzlich beugte sie sich vor , Sie glaubte nicht
-echt zu sehen. Entsetzen kroch in ihr hoch.

Sie hob den Kops.
„Mutter !"
Das kam wie ein Angstruf von ihren Lippen.
Frau Stein sah erschrocken auf.
„Was ist denn , Kind ?"
„Axel Merk . . . hier steht , Axel Merk ist unter

Mordverdacht verhaftet worden ! Das . . . das ist
doch unmöglich !"

„Unter . . . Mordverdacht ! Aber , Kind , du kannst
nnen erschrecken!"

„Hier steht e; schwarz auf weiß^ Mutter ! Hilr .'
Stein begann zu lesen . Mit vor Erregung beben
der Stimme , stockend manchmal , als sträube sill
alles in ihr . auszuforschen , was da stand : DU
Zeitung schrieb, daß der Mord , der gestern mittae
die Gemüter der Anwohner in der Crhwertfeqer
gaffe in Aufregung brachte , eine schnelle Autklä
rung gefunden habe . Der nicht ganz unbekannte
Schriftsteller Axel Merk sei unter dem dringenden
Verdacht verhaftet worden , den Mord an dem

Privatier Ewald Norden begangen zu haben.
Der Täter leugne zwar hartnäckig , den Mord
ausgeführt zu haben , doch habe die Polizei eine
solche Fülle von Belastungsmaterial gesammelt,
daß an der Täterschaft Merks kaum noch zu zwei¬
feln sei. Dann war von einem angefangenen
Roman die Rede , der eigenartigerweise die Ein¬
zelheiten des Mordes so geyau schildere , wie sie
eigentlich nur der Mörder selbst zu schildern ver¬
möge. Bemerkenswert sei, daß diese Schilderung
schon vor oder doch unmittelbar nach dem Morde
— auf jeden Fall vor seinem Bekanntwerden in
der Oeffentlichkeit entstanden sei. Merk behaup¬
tet , die genaue Beschreibung des Tatortes und
der Tat selbst habe ihm ein Fremder in einer
„Bodega " gestern früh — also vor dem Mord ! —
gegeben , eine Behauptung , der die Polizei aus
begreiflichen Gründen keinen Glauben schenkt!

Und so ging das weiter . Alles wurde genau
ausgeführt : Merks Besuch im Uhrmachergeschäfr.
sein Aufenthalt am Tatort , sein aufgeregtes Da-
vonstürzen.

„Obwohl die Polizei überzeugt ist" , hieß es
dann am Schluß , „daß die Erzählung von dem
Fremden in der Bodega nur der Schriftsteller-
phantasie Merks entsprungen ist, wird sie heute
im Laufe des Tages doch Erhebungen anstellen
um diese Aussage Merks nachzuprüfen . Es darf
aber wohl jetzt schon als sicher angenommen wer¬
den . daß diese Nachprüfung die Ansicht der Poli¬
zei bestätigen wird !"

Hilde Stein ' ließ das Blatt sinken und sah ihre
Mutter an . Ihr Gesicht war totenblaß geworden.

„Mutter , glaubst du das ?"
Frau Stein schüttelte den Kopf . Sie konnte

nicht sprechen. Die Nachricht hatte sie zu sehr er¬
schüttert . Sie kannte Axel Merk . Manchmal hatte
sie ihre Tochter abgeholt und dabei Gelegenheit
gehabt , mit ihm zu sprechen . , , sie hatte seine
Bücher gelesen , und sie kannte ihn aus hunderi
Schilderungen Hildes , die alle — von Kleinig¬
keiten abgesehen — ein strahlendes Bild des Men¬
schen Merk entwarfen

, Hilde Stein sprang ' auf.
Lief hinaus riß den Mantel vom Haken , stülpte

ne Kappe auf . nahm sich kaum Zeit vor dem
wiege ! ihr Haar ein wenig m ordnen.

Die Mutter war ihr gefolgt.
..Wohin willst du , Hübe ? "
„Zur Polizei ! Ich kann ihn doch unmöglich im

Stich lassen in dieser Lage ! Ich werde sagen , daß
Axel Merk kein Mörder ist, und daß ich das

Das Ende eines Romans
Von Lsrt Urorweelre

Im Unterhaltungsteil einer amerikanischen
Zeitung wurde ' kürzlich an die Leferschaft fol¬
gende Umfrage gestellt:

„Unser mit großer Begeisterung wufaeimmme-
ner Roman „Drei Rosen auf einem Ast nähert
sich seinem Ende . Um ein klares Bild zu erhall¬
ten , iMcher Schluß unseren verehrten Leserinnen
am ' meisten zusagt , bitten wir um Beantwortung
folgender Fragen:

1. Soll die Heldin des Romans glücklich
werden?

2. Soll sie unglücklich werden?

Registraturvermerk der Schrrftlertung:
Frage 1. Soll sie glücklich werden
" 18 734 Stimmen
ttraae 2. Soll ne unglücklich werden

*
Brief der llnterhaltungsschriftleitung an den

Romanschriftsteller William James , Los Angeiles:
„Sehr geehrter Herr James ! Eine Umfrage

an unsere Leserschaft , üb die Heldin Ihres
Romans „Drei Rosen auf einem Mt " glücklich
oder nnglücklich werden soll, ergab Stimmen¬
gleichheit . Weil uns viel daran liegt , ein « Ver¬
ärgerung unserer weiblichen Leserschaft zu ver¬
meiden , bitten wir Sie , den Schluß des Romans
dergestalt abzuändern , daß Leide Teil « auf ihre
Rechnung kommen . Wir Litten um tunlichst« Be¬
schleunigung.

Der Schluß des Romans : Drei Rosen aus einem
Ast:

„Bist du glücklich, Geliebte ?" fragte der junge
Rennfahrer , auf Lilian zueilend , deren Augen
dunkel umschattet waren.

„Nur zur Hälfte, " «ntgegnete Lilian , mit müh¬
sam verhaltener Stimme . „Ganz glücklich werde
ich erst dann sein , wenn die 18 734 Leserinnen die¬
ses Romans , die mein Unglück wünschen , fich da¬
von überzeugt haben , daß ich ebenso wie sie ein
Anrecht besitze ans ein glückliches

Ende.

Von Ernst Sander

Luft roch brandig von den Kartoffelfeuern und
nach aufgebrochener Erde . Dann tauchte der Mond
hinter flache Wolkenstreifen , leuchtete noch einmal
böse aus und blieb verschwunden . Ein fremder
Wind strich gleichmäßig vorüber ; von den Ulmen
an Bauer Thomsens Gehöft wehten ein paar gelbe
Blätter Frehse entgegen ; die Dämmerung fiel
stärker ein mit jedem Schritt , den er tat.

Meta und die kleine Anna kamen ihm nicht
entgegen wie an jedem Abend während der Leiden
letzten Jahre , wenn sie ihn auf dem Heimweg
wußten . Frehse ging schneller ; dieses Abweichen
vom Gewohnten schuf ein dumpfes Unbehagen in
ihm , das ihn um so heftiger und beklemmender
würgte , je näher er seinem Hause kam. Er sah
im Halbdunkel Menschen , viele ' Menschen vor der
Gartentür ; ihr Gemurmel verstummte als er
heran war ; sie traten zurück — Frehse stand vor
dem Gendarmen und Meta.

Sie versuchte nicht zu leugnen : es hätte gar
nicht des Zeugnisses bedurft , das Bauer Thomsen,
hart und karg ablegte : Er hatte als einziger,
gesehen , wie Meta das Kind in den Kanal
gestoßen hatte . Thomsen , ein verkrümmter , ver¬
witterter Greis , hatte nichts zur Rettung tun
können . . .

Frehse , bäumend in einem jähen , wilden
Schmerz , drang mit den Fäusten auf Meta ein,
stand aber sogleich und ließ die erhobenen Arme
matt sinken, noch ehe der dazwischentretende Gen-
darm ihn berührt hatte . Sein Gesicht war dicht
vor dem Metas , die ihn aus ausdruckslosen Augen
mit einem irren Lächeln ansah.

„Warum ? " stammelte er schluchzend. „Warum ? "
Niemand außer ihm hörte , was Meta als Ant¬

wort flüsterte : „Sie hatte Annas Augen . Ich
konnte es nicht länger ertragen . . ."

Und dann begann sie, mit geneigtem Kopf und
zuckenden Schultern , tränenlos zu weinen und
wurde fortgeführt.

Ein paar Tage später machte sie durch einen
Sprung in den Treppenschacht des Untersuchungs¬
gefängnisses ihrem Leben ein Ende.

Frehse lebte sein dumpfes Dasein weiter . Er
hatte nichts verstanden — aber er klagte auch
nicht an . Er kam nicht einmal um seine Ver¬
setzung ein ; und nach ein paar Jahren heiratete
er seine Haushälterin , eine ältliche Witwe.

Die Kunst der Landwirtschaft ist die erste
von allen Künsten . Wenn ich einen Mann
hätte , der statt einer zwei Aehren erzeugte,
ich würde ihn dem ausgezeichnetsten Staats¬
mann und Feldherrn vorziehen.

krieclricU cier Orosie

Manuskript , von dem in dem Artikel die Rede
ist, nicht kenne . Und da mir Axel Merk jede Zeile
diktiert . . ."

„Mach keine Dummheiten , Kind !" warnte Frau
Stein sie ängstlich . „Mit der Polizei ist nicht zu
spaßen !"

„Mit mir auch nicht !" Hilde Stein sah ihre
Mutter kriegerisch an . „Man kann doch nicht ein¬
fach einen harmlosen Menschen verhaften und be¬
haupten : Du bist ein Mörder ! Axel Merk kann
keiner Fliege etwas tun . geschweige einem Men¬
schen! Ich kenne ihn doch genau . . ." Sie umarmte
die Mutter und gab ihr einen Kuß . „Auf Wie¬
dersehen , Mutter !"

Und bevor Frau Stein noch etwas sagen konnte,
war sie hinaus . Fuhr mit der Straßenbahn zum
Polizeipräsidium.

Erkundigte sich beim Pförtner nach dem Be¬
amten . der den Fall Merk bearbeitete und wurde
ins vierte Stockwerk verwiesen . Zimmer 367. -

Stand vor der Tür des Zimmers , auf der ein
Schild befestigt war : „Mordkommission II —
Kriminalkommissär Haberland " .

Klopfte und trat ein , ohne die Aufforderung
abzuwarten.

Sah an einem Schreibtisch einen dicken Herrn
sitzen mit einem runden , harmlosen Gesicht und
kleinen , aber klugen Augen , deren Blick sich jetzt
aus sie richtete.

Hilde Stein überwand eine leichte Befangenheit.
„Mein Name ist Hilde Stein !" sagte sie
Haberland sah sie lächelnd an.
„Nett von Ihnen !" nickte er . „Und womit kann

ich Ihnen dienen , Fräulein Stein ?"
„Ich bin die Sekretärin von Herrn Axel Merk !"
Haberland lehnte sich zurück.

Nehmen Sie Platz . Fräulein Stein ! Ich wollte
S,e heute sowieso zu mir bitten . . . da Sie nun
einmal da sind . . .

Hilde Steins Finger spielten nervös mit den
Handschuhen.

lFortsetzung folgt)



Auck im Winter
Dflanzensckmuckfürs Zimmer
Wenn im Spätherbst die letzten Garten -blumen

draußen verblüht sind . dann verschwindet gewöhn¬
lich der Blumenschmuck aus den Zimmern . Nur
die wenigsten Gartenbesitzer beachten es , datz auch
im Spätherbst und Winter der Garten noch
schönen Erllnschmuck fürs Zimmer spenden kann.
Die immergrünen Ziersträucher und Koniferen
liefern mancherlei Grün , und auch allerlei hübsche
Zierfrüchte  gibt es bis spät in den Winter
hinein . Da sind die prächtigen Paradiesäpfel , die
weißen Schneebeeren, -die schwarzen Liguster - und
die roten Weißdorn - und Hagebuttenfrllchte , die,
in einer Schale mit feuchtem Sand hübsch grup¬
piert , einen prächtigen winterlichen Zimmer¬
schmuckabgeben und sich sehr lange halten.

/ '

?echrt Lmaer
Debrüü-

Besonders interessant sind blühende Kirsch-
zweige unterm Christbaum.  Zu diesem
Zweck schneidet man EndeNovember  Bliiten-trisb « der Sauerkirschen ab . Diese erkennt man
an der rundlichen Knospensorm und daran , datz
vielfach mehrere Knospen auf einem Stielchen
bukettartig zusammensitzen . Diese Zweige werdenmit einem langen schrägen Schnitt versehen und
in eine mit lauwarmem Wasser gefüllte Blumen¬
vase gestellt . Von Zeit zu Zeit wird lauwarmes
Wasser nachgefüllt und auch über die Zweige ge¬
sprüht . Diese Zweige werden ungefähr vier
Wochen nach dem Warmstellen erblühen.

Richtige Ueberivmterung
cler Knollenbegonien

Die zur Sommerbepflanzung der Blumenbeete,
Gräber und Balkonkästen belrebten Knollen¬
begonien (Bild 1s sind leider sehr frost¬
empfindlich . Sie dürfen darum nicht zu lange
im Freien bleiben , sondern werden spätestens nach
dem Erfrieren der Blätter und Blumen aus der
Erde genommen . Alles Erfrorene wird dann
entfernt und die Erde aus den Wurzeln gut aus¬
geschüttelt . Hierauf läßt man die Knollen auf
einem Brett in der Sonne gut abtrocknen (Bild 2) .
Darnach werden sie in einem flachen Kästchen in
eine Mischung aus Torfmull und trockenem Sand
eingeschlagen (Bild 8) und in einem trockenen,
mindestens -s- 10 Grad Celsius haltenden Raum
überwintert . Bereits im März kann man diese
Knollen hervornehmen und nach Entfernung der

trockenen Wurzeln wieder in Töpfe pflanzen und
im warmen Wohnzimmer oder in der Küche an¬
treiben . In der zweiten Maihälfte werden dann
die bis dahin kräftig durchgetriebenen Knollen¬
begonien auf ihrem Platz im Garten oder auf
dem Balkon ausgepflanzt.

Dom Stacke ! in cler Imkerei
Gemeint ist der Stachel des Fortschritts , denn

der sittliche und materielle Gewinn kann doch in
der Bienenzucht derart sein , datz jeder Stand auf
die höchstmögliche Höhe gebracht werden sollte . —

war ieoen,ails u . a . der Sinn der Reichs¬
führertagung von Wintermoor (in der Lüne-
burger Heide ) .

Wie die Ortsbauernschaften ihre Hofbegehungsn
haben , so sollen auch binnen drei Jahren alle
deutschen Bienenstände von Fachleuten besucht
werden . Bei der Vielzahl der Beutensysteme und
Anschauungen können noch so gut geleitete Ver¬
eine und Fachzeitungen die Beratung an Ort und
Stelle nicht ersetzen.

Darüber hinaus sollen die besten Stände als
„Musterbetriebe " herausgestellt und die tüchtigsten

Imker nach gehöriger Prüfung zum „Meister"
gekürt werden.

Bisher kam einmal im Jahre der Seuchen-
wart  und prüfte den Stand auf etwaige bös¬
artige Faulbrut . Jetzt sollen die einfachsten Arten
des Zuchtwesens , der Honig - und Wachsgewinnung
usw. besprochen werden , denn der Kastenimker
kann noch viel mehr Wachs gewinnen , ohne datz
der Honigertrag geschmälert wird.

Nicht zuletzt soll der Nachwuchs systematisch
geschult werden , denn wer die Jugend hat,
hat die Zukunft!

ZMeclrlose vermeiden!
ktwas Uksr Ksim̂ ousr uncf KsimIcroKcisr Tomen — 2s,trouksn6s l-slillcultursri

Jetzt im Winter beginnen schon unsere Vor¬
bereitungen  für die neue Gartenarbeit im
Frühjahr . Diese Vorbereitungen knüpfen an an
das letzte ordnungsliebende Aufräumen  in
unserem Garten und in unserer Laube , in der
Geräte - und Vorratskammer . Bei diesem Durch¬
suchen aller Ecken und der verschiedenen Schub¬
laden werden wir oft auch im verflossenen Kul¬
turjahr übriggebliebene Reste von Sämereien der
verschiedensten Sorten von Gemüse - und Vlumen-
arten finden . Welche von diesen überständigen
Sämereien sind es wert,  aufgehoben zu wer¬
den ; welche Sämereien können sofort bei unserer
Aufräumungsarbeit fortgeworfen werden , da sie
uns bei einer evtl . Aussaat doch nur mit einem
völligen Versagen bzw . mit einer äußerst geringen
Keimfähigkeit enttäuschen würden ? Wollen wir
auf unserem wertvollen Gartenboden solche zweck¬
losen Aussaaten vermeiden und nicht rm besten
Frühjahrswachstum zeitraubende Fehlkulturen
aussäen , so müssen wir über die Fragen
der Keimdauer und Keimfähigkeit,
Keimkraft der Samen etwas Be¬
scheid wissen.

Wir Gartenfreunde sind stets auch Pflanzen-
freunde . Als solche Pflanzenfreunde werden wir
gerne auch über die Eigenschaften von Pflanzen-
samen auch außerhalb unseres engeren Garten¬
arbeitsgebietes der eigenen Gemüse - und Vlumen-
aussaaten etwas von den besonderen Auffällig¬
keiten bei der sehr wechselnden Keimdauer der
Samen in der Pflanzenwelt hören . Wir wollen
uns darum im nachfolgenden einen kleberblick
über diese Dinge verschaffen , der gleichzeitig
wertvoll sein soll für unsere praktische Arbeit der
Aussaat , wie er aber auch dem Gartenfreund
ein interessantes allgemeines Wissen über ein
Kapitel der Pflanzenzucht verschaffen soll.

Die mitunter immer wiederkehrenden Berichte
über noch keimfähigen , sogenannten ,,Mumien
wetzen " , der in den ägyptischen Körn-
bei Ausgrabungen gefunden fern soll, sind nur als
Märchen  aufzunehmen und an sich vollkommen
unsinnig.  Daran ändert sich auch nichts,
wenn man diesen Erzählungen noch gleiche Be¬
richte über angeblich keimfähige Saatfunde von
Getreide aus frühgeschichtlichen germanischen
Grabstellen hinzugefügt hat . Fest steht demgegen¬
über , — und zwar auf Grund ernsthafter Ver¬
suchsarbeit von Botanikern —, datz Samen von
Gerste , Hafer und Weizen eine Keimfähigkeit bis
zu acht Jahren haben , daß aber die Keimkraft be¬
reits nach 3 bis 4 Jahren bedeutend nachläßt,
so daß nur mit einer praktischen Keimdauer von3 bis 4 Jahren gerechnet werden kann . Auffällig
und nicht gerade sehr angenehm für unser Garten-
schaffen ist, daß schr viele Unkrautsamen  ge¬
rade eine sehr lange Keimdauer  mit
langer hochprozentiger Keimfähigkeit besitzen. So
beträgt die Keimdauer beim Klaychmohn , Hirten¬
täschelkraut , Spitzwegerich , Kornrade u . a . min¬
destens sieben Jahre . Es mutz uns diese Tatsache
also erhöht Veranlassung dazu geben , den Kampf
gegen alle Samenunkräuter rechtzeitig  auf¬
zunehmen . Ebenso wissen wir jetzt , warum es
vollkommen verkehrt ist , in Samen gekommenes
Unkraut auf den Komposthaufen zu bringen . Oft
enthalten schon kaum erst ausgeblüht « Unkraut¬
pflanzen keimfähige Samen ; es sei nur an das
lästige Franzosenkraut und an das ebenso stand¬
hafte Kreuzkraut (Ssvsoio ) erinnert.

Einige Angaben besonders langan¬
dauernder  Keimfähigkeit interessieren beson¬ders . Es ist eine Keimfähigkeit festgestellt wor¬
den : bis zu 12 und 20 Jahren bei Datum ; bis
zu 38 Jahren bei Seidelbast (Vaplive ) ; bis zu
40 Jahren bei der wilden Platterbse ; bis zu
41 Jahren beim Steinklee ; bei Reseda bis zu
,45 Jahren ; Llimosa puckiea, viele Angehörige der
Familien der Leguminose » und Malvengewächse
und der Lippenblütler sollen nach Molisch Koch
bis zu 60 Jahren ihre Keimfähigkeit behalten.
Bei Rotklee ist eine Keimdauer bis zu 81 Jahren
festgestellt : beim Wundklee bis zu 80 Jahren . Die
wohl längste Keimfähigkeit ist bisher bei einzel¬
nen Samen der indischen Lotosblume  fest¬
gestellt worden , von welcher Samen noch nach
150 Jahren zum Keimen gebracht wurden.

Diesen langjährig keimungsfähigen Pflanzen-
samen stehen aber auch solche gegenüber , die nach
sehr kurzer Zeit schon nicht mehr le-

Es yekt Qucli okne Weizen
s-iüsinsriüttsrung vffns örokgskrslcls

Als Beitrag zur Sicherung der Ernährungs-
gvundlage des deutschen Volkes ist die Verfütte-
vuna von Brotgetreide an Geflügel verboten
worden . Ausgedehnte Versuche haben den Be¬
weis dafür erbracht , datz die Hühner auch ohne
Weizen mit bestem Erfolg gefüttert werden
können , so datz es den Geflügelhaltern keineswegs
schwer wird , Lei der Fütterung ihrer Tiere auf
das Brotgetreide zu verzichten . Wenn es auch
heiht , Hühner seien Körnerfresser , so ist doch all¬
gemein bekannt , datz daneben stets Weichfutter

geben wird.
ls Körner -futter stehen heute Gerste , Hafer

und Mais zur Verfügung . Gute Futtergerste
kann als einziges Körnerfutter gereicht werden,
ohne datz irgendwelche Nachteil « in Legeleistung
oder Haltung zu bemerken sind. Seit einiger
Zeit spielt auch Hafer eine wichtige
Rolle bei der Fütterung,  nachdem man
erkannt hat , datz er nie trocken oder gar mit
Weizen gemischt gegeben werden darf , da die
Hühner bei sonst ausreichender Fütterung den
Hafer liegen lasten . Ein wesentlich anderes Bild
zeigt sich aber , wenn man den Hafer etwas an¬
leimt . Er wird dann von den Hühnern gern ge¬
nommen und zeitigt außerdem ungleich größere
Erfolg «. Bei Fütterungsversuchen , die von Lwnd-
wirtschaftsrat Dr . Wemmiller , Erdina , in Ver¬
gleichsgruppen mit trockenem Hafer , Weizen und
angeleimtem Hafer vorgenommen worden sind,
waren die Legeleistungen der Keimhafergrupps
etwas besser als die der Weizengruppe und 18»/»
höher als beim Trockenhafer.

In ersreulich großem Umfang steht jetzt auch
Mais für die Fütterung zur Verfügung . Häufig

werden allerdings Bedenken laut,
datz die Maisfütterung die Brüt»
lust stark anrege ' ; dem ist aber leicht abzu¬
helfen , wenn man für die Tiere einen Käfig mit
Lattenboden bereithält , durch den Zugluft an
Brust und Bauch herankommen kann . Die Brutlust
verschwindet dann ziemlich schnell. Mit gutem Er¬
folg werden jetzt auch vollwertige .Zucker-
schnitzel  zum Strecken des Körnerfutters ver¬
wendet und von den Hühnern in der Form , wie
sie aus der Fabrik kommen , gern gefressen.

Neben Körnern erhalten die Tiere entweder
zu beliebiger Aufnahme Tr -ockenfutter oder ein¬
mal am Tage Weichfutter . Auch hier lasten sich die
früher als Grundlage verwendeten Getreideschroie
recht gut ersetzen. In erster Linie sind es wieder
die vollwertigen Zuckerschnitzel, die bis 25 Pro¬
zent der Gesamtmenge betragen können und dann
Kartoffelflocken , die bei einer Verwendung von
60 Prozent weder hinsichtlich der Legeleistung
noch bei der Brüt irgendwelche Nachteile ergeben.
Ein ganz vorzüglicher Ersatz für die Getreide-
schrote ist Molkenkleie,  die zu zwei Dritteln
aus Trockenmolke und ein Drittel aus Kleie be¬
steht und bei einem Gehalt von rund 12,5 Prozent
Eiweiß und 64,5 Prozent stickstofffreien Stoffen
die Getreidearten an Nährstoffgehalt übertrifft.
Mit 25 Prozent Molkenkleie sind bei den Ver¬
suchen die besten Erfolge erzielt worden . Als
Stärkequelle im feuchten Weichfutter dient endlich
wieder die Kartoffel,  die auch  eingesäuert
bis 50 Gramm täglich gegeben und von den
Hühnern gern genommen werden.

benssähigsind.  So sind z. V . die Samen
von vielen Gehölzen , wie von der Roßkastanie,
von der eßbaren Kastanie , von der Hasel - und
Walnuß , von Magnolien , Eichen , von der Zierbel-
kiefer und vielen anderen Koniferen kaum ein
halbes Jahr keimfähig . Sogenanntes . „Stratifi-
zieren " hilft hier den Gärtner und Vaumschulisten
über die natürlichen Aussaatschwierigkeiten in
der künstlichen Pflanzenvermehrung . Die nord-
amerikanische Eiche, tzuei -eus slbs , keimt nur,
wenn sie sofort nach der Samenernte zur Aussaat
gelangt , und Weiden bleiben , trocken aufbewahrt,
nur wenige Tage  keimfähig . Wir sehen
also , datz genau so wenig , wie die Bäume nicht
in den Himmel wachsen , jedem Gehölz , Strauch
und Kraut hier eine Grenze gesetzt ist, datz ebenso
auch die Samen unserer Gewächse nicht dem
Zahn der Zeit unbedingt standhalten können , son¬
dern datz auch hier feste Matze und Zeiten die
Keimdauer bestimmen.

Um bei Sämereien , deren Lagerungszeit uns
unbekannt ist, die noch vorhandene Keimungskraft
zu erfahren , bedienen wir uns der Keim¬
probe.  Auch in allen Zweifelsfällen über die
Keimdauer der Samen , dann aber auch besonders
zur Nachprüfung der Keimungsangaben , wie
überhaupt der Bezeichnung „Qualitäts¬
saatgut " , nehmen wir eine Keimprobe vor.
QuMtätssa -atgut , das wir mit bester Gewähr nur
vom anerkannten Fachgeschäft  des Samen¬
handels beziehen , soll immer hochprozentig
keimfähig sein.  Eine lOOprozentige Keim¬
fähigkeit wird selten anzutreffen sein . Eine Keim¬
kraft von 80 bis 90 v. H. gilt als sehr befriedi¬
gend , mutz aber bei den meisten Samen unserer
Gemüsearten bei einem Qualitätssaatgut auch
erwartet werden . Bei den verschiedenen Gras-
arten ist schon eine Keimfähigkeit von 70 bis
80 v. H. als gute Keimkraft zu bezeichnen ; engl.
Raygras wird aber auch oft bis zu 90 v. H.
Keimfähigkeit ausweisen . Demgegenüber sind die
meisten Samen der Gehölze , also unserer Laub-
und Nadelbäume , von geringer prozentualer
Keimfähigkeit . Es slbwankt diese zumeist zwischen
20 und 75 Prozent ; das heißt also , datz z. V . von
Birkensaatgut 20 keimende Pflänzchen auf
100 Samenkörner bei der Tanne 25, bei der
Erle 35 und bei der Douglasfichte z. V . 70 kei¬
mende Pflänzchen auf 100 Samenkörner ein gutes
keimfähiges Saatgut darstellen . Die Keimprobe
ist wichtig für den praktischen Gartenfreund , da
er aus dem Prozentsatz der noch keimenden Sa¬
men auch auf die Dichte und den Abstand
für die Aussaat  schließen kann . Unnötige
Verschwendung des teuren Saatgutes wird so

vermieden . — Der Vorgang einer Keimprobe
kann verschieden sein . Entweder nehmen wir eine
frühe Aussaat in einer Aussaatschale , die im
warmen Zimmer Aufstellung findet , vor , oder
wir legen die Samen zwischen zwei angefeuchtete
Löschblätter , die auch weiter feucht zu halten sind,
und legen diese Keimprobe mit den Löschblättern
leicht warm und dunkel . Bei diesem Verfahren
werden wir in wenigen Tagen bereits den Er¬
folg , der Keimung bei den meisten unserer Ge¬
müse- und Blumensamen feststellen können . Haben
wir z. V. von Radies 20 Samenkörner genommen
und sind 15 zur Keimung gelangt , so hatte das
Saatgut noch eine 75prozentige Keimfähigkeit.
Das ist bei Radiessamen für überjähriges Girat-
gut noch eine gute Keimfähigkeit.

Wir haben also festgestellt , datz die Samen eine
begrenzte Dauer ihrer Keimfähia-
keit haben.  Wenn diese Zeit überdauert fft,
keimen sie nicht mehr.  Es mutz noch ge¬
sagt werden , datz z. T . die Dauer der Keimfähig¬
keit abhängig ist von der angewandten Ernäh¬
rung und Kultur , von der Witterung
während des Erntejahres und der Aufbewah¬
rung  des Samens . In sonnenreichen , jedoch
nicht zu trockenen Sommern gereifte , sorgfältig
in nicht zu schweren , feuchten Böden gezogene
genügend reich ernährte , doch nicht mit Stickstoff
überfütterte und an einem trockenen Orte auf¬
bewahrte Samen halten ihre Keimfähig¬
keit länger  als andere . Auch dies verweist
uns wieder darauf , unser Saatgut nur
vom einwandfreien Fachgeschäft zu
kaufen , welches seine Bezugs¬
quellen stets bei Qualität und
Sortemrernheit gewährleistenden
Pflanz enzüchtern hat.

Eine Auswahl ' der wichtigsten , uns Klein¬
gärtner besonders angehenden Samen soll in
einer nachfolgenden Zusammenstellung mit der
jeweils durchschnittlichen Keimdauer mitgeteiltwerden:

Es haben eine Keimdauer von 1—2 Jahren  :
Bohnenkraut , Petersilie , Pastinake;

von 2—3 Jahren:
die Busch- und Stangenbohnen , Dill , Zwie¬
beln;
Porree und Majoran wechselt mit einer
Keimdauer -von 2—8 Jahren  sehr;

3—4 Jahre  Keimdauer haben:
Erbsen , Karotten , Mohren , Sellerie ; -

4—5jährige  Keimdauer bei:
allen Kohlgewächsen , Radieschen u . a . Kreuz¬
blütlern , wie Kohlrabi und Kohlrüben , bei

Gute Änkinclevorrlcktung
im Ziegensiall

Der im Bilde gezeigte federnde Haken , den sich
ein findiger Ziegenhalter in seinem Stalle ange¬
bracht hat , bedarf keiner näheren Erläuterung.
Es mutz nur daraus geachtet werden , datz die Be¬
festigung und der gebogene Haken selbst genügend

stark sind. Dadurch , datz sich der Haken nach
rechts und links drehen kann , ferner der Ring
der Kette nach oben und unten verschiebbar ist,
sind dem darangeketteten Tiere größere Vewe-
gungsmöglichkeiten geboten , als es sonst der Fall
sein würde . Noch besser wäre natürlich freies
Laufenlassen in einem besonderen Stallabteil.

Rapunzchen , Mairüben , Salat , Spinat und
Tomaten:

Kürbis behält 5—8 Jahre  die Keimdauer , die
Gurke 6—8 Jahre.

ziemlich
Gelösten

Von Vlumensamen sind die meisten von
langer Keimdauer , so die Samen von Celosien
(Hahnenkamm ) , Goldlack , Levkojen , Nelken u . a.
m., wogegen z. V . Primelsamen , auch Palmen-
samen , sehr schnell die Keimkraft verlieren.

Unser Bestreben sei : vollwertiges
Saatgut  in unseren -Boden zu bringen . Der
Bezug von Qualitätssaatgut beim
Fachsamenhandel  ist hierfür Voraussetzung.
Die Keimprobe aber hilft und nützt
uns  bei der Bewertungstzrüfung und auch bei
einer der vorhandenen Keimkraft entsprechenden
Einsaat unserer Saaten . Denn des Kleingärtners
Ziel mutz auch sein : kein Saatgut zu ver¬
schwenden.  Hierbei spielt auch die Pflanz -,
die Saatweite , der Samenbedarf pro Quadrat -,
Meter und die Kornzahl auf ein Gramm Une
Rolle , worüber ein andermal noch vor den Sa¬
menbestellungen berichtet werden soll wenn wir
nun bald als jetzige Winterarbeit unsere Samen¬
listen für das neue Arbeitsjahr zusammenstellen

MiRi zlüller.

Ein Baum schlägt Wurzeln
Osr 8<̂>nIN Zsr jungen Odrtbäums bei Zsr sitlonrung — 6o6sn «,rtsn kür cksn Okttbou
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Bei den jungen , aus der Baumschule bezogenen
Öbstbäumen wird beim Pflanzen gleich die Krone
geschnitten . Mehr als vier bis fünf Zweige sollen
an einer jungen Krone überhaupt nicht bleiben.
Besitzt der junge Obstbaum mehr Triebe , so werden
diejenigen Triebe , die schlechtstehend etwa das
Gleichgewicht der Krone stören könnten , am Ast-
ring (das ist jene Stelle , wo der Trieb aus dem
jungen Stämmchen wächst) entfernt . Die stehen-
bleibenden Zweige werden sodann um ein Drittel
bis zur Hälfte ihrer Länge zurückgeschnitten . Hier¬
bei ist besonders zu beachten , datz die Endknospen,
über denen diese Triebe abgeschnitten werden,
nach außen  zeigen . Der Haupt - oder Mittel¬
trieb des Däumchens wird um ein Drittel zurück-
geschnitten . Hierbei wird darauf geachtet , datz
das oberste Auge nach innen , d. h. über der
vorjährigen Schnittfläche,  steht . Der
Schmtt wird mit einer scharfen zweischneidigen
Schere oder besser  mit dem Vaummesser kurz
über dem Auge ausgeführt . Es darf also nicht
etwa ein Stumpf über dem Auge stehen bleiben.
Andererseits darf das Auge nicht etwa verletzt
oder gar gequetscht werden . Aus diesem obersten
Auge wächst nämlich der nächstjährige Kronen-
leittrieb hervor . Schließlich wird noch die Höhe
des Baumpfahles  überprüft und darauf ge¬
achtet , datz er nicht etwa in die Krone hineinragt,
sondern 4—5 Zentimeter unter dem obersten
Kronenaste endet , da letzterer sonst wundgeriebenwürde.

Auf Hochmoor gedeiht höchstens Beerenobst,
aber Niederunasmoor gibt beste Obstböden ab.
wenn nur der Wasserstand niedrig genug ist. San¬
dige Lehmböden eignen sich für Aepfel , Birne,
Pfirsich und Aprikose ; lehmige Sandböden sür
Kirschen und Pflaumen . Feuchte Sandböden sind
zu teuer , weil zuviel gedüngt werde » mutz;

Sauerkirschen und Bwuernpflaumen gedeihen hier
noch am ehesten . In warmen Lehmböden sind die
Früchte reichlicher und viel hochwertiger , auch
wenn nicht regelmäßig gedüngt wird . Auf flach-
grmndi -gen Böden kann die Zwerchunterlage vieles
ausgleichen , aber Paradies wie Quitte wollen
nahrhaften Stand.

Wintersckuh beim Pfirsick
1—2 Meter lange Fichtenäste werden an das

Spalier  gebunden , oder Schilfrohr wird mit
Stangen angedrückt und so festgehalten . Man
kann auch von letzterem „bewegliche Wände"
schaffen. Büsche bindet man mit Stricken zu¬
sammen und stellt Schilfrohr ringsherum oder
befestigt Fichtenreisig daran . — Spaliere müssen
wegen des scharfen Wechsels von Tages - und
Nachtwärme wohl stets eingedeckt werden , bei
Büschen geschieht es schon seltener . Bei älteren
sollt es ganz weg . iis.

Kampf clem Derclerb
ist es . wenn das untere Ende der Banmpfähle,
das in die Erde kommt , mit Teer oder Karboli-
n-eum gestrichen wird . Dort , wo neu gepflanzte
Bäume des festen Haltes wegen durch Drähte
verankert werden , ist darauf zu achten , datz die
Drähte eine Polsterung erhalten , damit ein Ein-
schneiden in den Stamm verhütet wird . Alte
Eummistiicke haben sich hierzu recht gut bewährt.

Die Koklkernie ocler
Kropfkrankkeit

Diese jedem Eartenbauern bekannte Seuche
greift immer mehr um sich. Bis dahin gesunde,
wuchsfreudige Pflanzen welken plötzlich , und ihre
Blätter bekommen ein bleiernes Aussehen.
Manche lassen sich direkt herausziehen , weil die
befallenen Wurzeln keine Nährstoffe mehr weiter¬
leiten . , - .

Da mutz etwas geschehen,  denn die
Sporen des erregenden Schleimpilzes bleiben im
Boden 3—6 Jahre lang lebensfähig . Das einfachste
wäre strenger Fruchtwechsel . Nur alle drei Jahre
dürften Kohl . Kohlrabi , Rettich , Radieschen,
Kohlrüben . Goldlack oder Levkojen auf demselben
Beet wiederkehren.

Aber welcher Kleingärtner kann das durchfüh¬
ren , zumal ( nach Panck ) auch Senf , Hirtentäschel-
kraut , Raps und Rübsen befallen werden kön¬
nen ? — Da bleibt nur übrig , datz man vor jeder
Kohlpflanzung den Boden tüchtig kalkt . Ostsäch-
sische Eemüsegärtner graben 1 Kiloar , Brannt¬
kalk fe Quadratmeter unter , vermischen je 100
Liter des Anzuchtbeetes mit 10 Gramm Veiz-
pulver , überbrausen an einem trüben Tage die
Jungpflanzen mit einem Natzbeizmittel und stecken
vor dem Verpflanzen die Setzlinge in einen Lehm-
brei , der mit einer Natzbeize angerührt wurde.
Also dreifache Entseuchung - ,

Wenn dann der Kohl mit Wurzelballen ver¬
pflanzt und gut angegossen wird , im übrigen bei
weiter Stellung nach allen Regeln der Kunst
„mastig " ernährt und auf lehmigen , rajolten
Boden gestellt wird , dann — wächst solch Bestand
allen  Feinden aus den Zähnen und unterdrückt
seinerseits noch das Unkraut . Befallene Strllnke
aber werden gleich nach der Ernte ver¬
brannt (Klopffeste Sorten ließen sich bisher
Noch nicht züchten .)

Sauberkeit im Seflügelstall
Klsins lZilksmiitvI, clls isirsri^vsclc srküllsn

gründlich säubern , was mit der Bürste allein nicht
möglich ist.

2. Um das Innere der Trinkgefäße von
Schlamm - und Algenansatz zu befreien , nimmt
man einen metallenen Topfreiniger , wie man ihn
für 10 bis 15 Pfennig in Haushaltungsgeschäften
kaufen kann , und befestigt ihn mittels einer gro¬
ßen Drahtkrampe , die einfach durch die Mitte
hindurchgeschlaqen wird , aus einem reichlich
30 Zentimeter langen , Griff , etwa einem Stück
eines kräftigen Besenstiels <Abb 2) , Mit dieser
einfachen und billigen Vorrichtung kann man
durch mehrmaliges Hin -und -Her -Wischen, mög¬
lichst unter fließendem Wasser , alle Ansätze in Ge¬
fäßen jeder Art spielend leicht entfernen.

3. Ein recht nützliches Werkzeug für den Tau¬
benhalter bildet ein Spachtel größerer Art , am
handlichsten etwa 22 Zentimeter lang , einschließ¬
lich des Griffes (Abb 3) , Man kann damit besser
wie mit einer Kratze m alle Ecken gelangen . Er
ist einem Messer deshalb vorzuziehen , weil er
keinerlei Splitter vom Holze abreißt.

1. Zum Reinigen von Nestkästen , Kükenheimen
und dergleichen hat das in der Abbildung wieder-
gegebene kleine Gerät (1) sich gut bewahrt . Es
besteht aus einer steifborstigen Bürste mit Hand¬
griff . wie sie insbesondere als Teppichbürste be¬
nutzt wird Aus das Deckbrett wird ein Stück
Flacheisen geichraubr , dessen Ende man in die Höhe
biegt und an der Kante etwas anschürst , um es
als Kratzer benutzen zu können . Mit diesem klei¬
nen Werkzeug kann man die Ecken der kleineren
Geräte , in denen der Schmutz besonders festsitzt, Vs . ravtvortII .qb : Uslv ?i Tlsqksi:
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